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Kein Grund zur Panik
Wie steht es in Paris ?

^vriibergxhxnSe Beunruhigung in Berlin — Was"
Usch zu erwarten ? — Versuche» die Konferenz

zu retten .
" • Berlin , 19 . April . ^Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

fcj. .f ') Wenn die Drahtzieher hinter der Pariser Konserenz durch
»be ^ ^ uhten Falschmeldungen der Agence Havas am Donnerstag
>t!̂ • die Absicht gehabt^haben , ein Börsenmanöver zu inszenieren

''Zen Linie bis zu 20 Prozent und mehr zu werfen , so daß tatsächlich
y Freitag zu Beginn der Börse eine Nervosität herrschte, die von
Cj » uprochener Pleite -Stimmung nicht mehr weit entfernt war .
I9

e hat indessen — und das ist erfreulich festzustellen — nicht allzu
^ ^ . vorgehalten , sobald sich zeigte , daß die Wirtschaft und zwar die
MftKc e > wie die Großbanken, die Lage sehr ruhig beurteilen , In
(Jäheit liegt ja auch zu irgend einer Panik nicht der leiseste

fiv.
® it haben an verschiedenen Stellen herumgehört und sind dabei

^ êinstimmend auf die Auffassung gestoßen , daß zu übertriebener
tz^ rzseherei kein Anlaß bestehe . Sicherlich wird die Lage bei einem
»etiTa der Pariser Konferenz für Deutschland nicht einfach , aber
chen Abmachungen, die wieder auf einer Ueberspannung der deut-
Itu». Leistungsfähigkeit beruhen , würden doch nur einen kurzen Auf-

ergebe » haben , und die Vorschläge der Gegenseite reichen im
bocI> so nahe an den Dawesplan heran , dag nicht viel Unter -

I»» rT besteht , ob nun der Dawesplan oder die etwas gemilderte Fas-
»J > °es englisch - französischen Memorandums in Kraft tritt . Nach

baulichen Informationen aus Newyork' ' fürchtet man nicht , daß die Amerikaner ihre kurzfristigen
Kredite in großem Stil zurückziehen ,

b^ lls würde das nur vorübergehend geschehen. Eine Erhöhung
Diskonts , wenngleich sie noch nicht erfolgt ist , wird aber im

bte
0en6litf njcht so sehr durch die Pariser Verhandlungen als durch

dxj^ I' geklärte Lage des Newyorker Geldmarktes bedingt . Unver-
' ine rT ist wohl eine starke Geldknappheit und damit verbunden
» i. , Eeldverteuerung , d>e sich in anwachsender Arbeitslosigkeit
»Nd ? - ^ nn . Hier wird uns aber der Frühling zu Hilfe kor

aus-
"niTl!- tann - Hier wird uns aver ver <jruqiing zu yine kommen

Möglichkeit geben, die Arbeitslosen wenigstens solange
" tlem mo unterzubringen , bis ein Ausgl «̂ geschaffen ist. Vor

m aber
Ijj

'ö» unsere Währung besteht nicht die geringste Gefahr .
»>ij/ " °ue Inflation wird aber überall für unmöglich gehalten . Es
W.' v Hilft ^ ! Xl . u . 2. M—ff * f - ». . uu Q?Afl

ie «>
Ql '0 nichts verhängnisvoller , als wenn jetzt das deutsche Volk

et Arven verlöre . Je ruhiger und gelassener wir den Ausgang

»Utftfrr nichts anderes übrig
»i^ Wrbarkeit des Dawesplanes zu erbringen , aber irgendwann
" ie!I»ii e Schule doch einmal durchgemacht werden und dann ist es

>Ht besser jetzt als später.

liiix ^ n darf annehmen , daß der heutige Tag in die Devisenvor-
»findliche Bresche geschlagen hat ,

lmenden Devisen-
^ Anlaß gaben , aus den Goldbeständen der Reichsbank
?»iti^ >chaffung von Devisen große Verkäufe vorzunehmen. Die

<»>p . Dollarnotiz stellte sich schließlich allerdings auf 4,2175 , da
X5 « « ufe der Mittagsstunden wieder eine gewisse Beruhigung
Je#« • Trotz der angespannten Geldmarktlage und der großen
^ hjju Abschlüsse komnit , wie wir erfahren , für die nächste Zeit eine

^" ng des Reichsbankdidkonts nicht in Frage .
ft F m ^

19 - April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Kreise van Journalisten erklärte heute um 11 Uhr vor-

°^ er belgische Vertreter im Sachverständigenausschuß wört»
b ' ^ fest überzeugt, daß die Konferenz bereits zusammen-

t^ ' sse« ® ' e ^ uld ist nicht der deutschen Abordnung bei -
??% .? ' ändern ausschließlich Dr . Schacht .

" Gegen derartige
$ ei » l n fann " >cht stark genug protestiert werden. Ich konnte

^
"gehend überzeugen,

8 Zwischen den vier deutschen Delegierten vollstes Ein -
«Hb . . vernehmen besteht

bi= o Vorschläge , die vorgestern überreicht worden waren .
Petiten ^ lammonarbeit der vier Männer zurückgehen , die es über-

ei» ' Deutschland in Paris zu vertreten . Vielleicht könnte man
tü ©

c" an ®r - Schacht Kritik üben, ihm aber die Schuld
Äso .Krise der Sachverständigenberatungen beizumessen , wäre
h
^ 'Piärix Ungerechtigkeit, wie Gegensätze zwischen dem Reichs-

fciT̂ en 4 en Dr . Schacht und dem Reichsaußenminister zu kon -
'

i Paris konnte es sich von Anfang an nicht darum
?. t ober 8enb ein politisches Schlagwort zur Geltung zu brin -
fi

e,et persönliche Politik zu betreiben . Die vier deutschen Ver-
be„ mit der schwersten Verantwortung belastet und indem

behaupt ^
" Angebot machten, von dem man vielfach be-

es die deutsche Leistungsfähigkeit übersteigt.
|j^ n nia ' ^ oom entgegenkommendsten Geiste beseelt waren .

^ hpwt £aö in Berlin vielleicht verkennen sollte , würde man

s
h D, \ f , WJ® 1,1 uieueiaji

5fiiemn I^ en schwer vergehen.
vt-^ Ps" „ wird selbstverständlich die verzweifelten Appelle des
'it ü6oi' ier» ? r ' Stresemann ernst nehmen, da dieser Dr . Schacht

- de» rn -^e Mit dem Schlagwort von der Locarnopolitik
«

' fo Reparationsverhandlungen um so weniger etwas
nn? ' man ja an dem Verhallen der Franzosen , Eng-

tijjj
e(lett h i e ' 8*cr sehen konnte, ras diese unter Locarnopolitik

Uf >Ni>ch nämlich Deutschland die ungeheuerlichsten Zugeständ-
damit die Alliierten es sich in ihrem Haus -

i. hIit * einrichten können. Es muß wiederholt werden , was
°>

°
* &et ^ SteIIe gesagt haben.

»in fiir Deutschland eine losere Fessel darstellt
fcj woiommcit, das die deutsche politische Schuld in eine
^ un &eb " kommerzielle Schuld oerwandelt ,

bezahlt werden müßte , selbst wenn solche Zahlungen^ tung der Lebenskraft des deutschen Volkes und seiner

Wirtschaft herbeiführen sollten. Es ist vollkommen falsch , wenn man
der deutschen Abordnung in Paris unurstellt , daß diese politische
Forderungen erhoben habe. Weder schriftlich noch mündlich war
das geschehen. Es waren den Alliierten zwei Pläne zur Auswahl
vorgelegt worden , die sich voneinander nur dadurch unterschieden, daß
in einem der transser - und aufbringungsgeschützte Teil der deutschen
Annuitäten größer war als bei dem anderen , wo der Transferschutz
für einen geringeren Betrag zugestanden wurde — an sich bereits
ein großes Opfer — wenn Deutschlands wirtschaftliche Leistung?-
fähigfeit durch Rohstosfbasen in ausländischen Ländern , durch Ver-
besserung der Wirtschaftlage in Ostpreußen und durch eine ergiebigere
Gestaltung der Handelsbilanz günstiger geworden wäre .

Uebe » diese Möglichkeit, die deutsche Wirtschaftslage zu »er-
bessern , liehen die Alliierten überhaupt keine Diskussion zu.

Darüber kann man einfach nicht hinwegsehen, daß die Alliierten
weder vom Verständigungsgeist , noch vom Locarnogeist. noch vom
europäischen Geist erfüllt sind , sondern daß sie einfach aus Deutsch -
lands Haut Riemen schneiden wollen. Vollkommen sal '

ch wäre
die Annahme , die in Paris immer wieder oerbreitet wird , daß die
deutsche Abordnung den Bruch der Verhandlungen herbeigeführt
hätte . Ich darf einen Ausspruch Dr . Schachts zitieren , der mir
sagte :

„Ich bin nach wie vor bereit , jeden Borschlag, den der Sach-
verstiindigenausschuh mir vorlegen will , eingehend zu prüfen.
Ich denke nicht daran , aus Paris abzureisen, was man mir
unterschiebt. Ich werde der Letzte sein , der von hier wegfahrt ,
uxeil ich jede Gelegenheit wahrnehmen will , um mit den Glau -

bigern Z» verhandeln .

Dieiser Ausspruch lehrt deutlich, daß es mir von tien Alliierten ab»
hängt , ob die Verhandlungen weitergeführt werden. Sie brauchen
nur neue Vorschläge vorzulegen, die für Deutschland annehmbar
wären und dann könnte ein Abkommen zustande -kommen .

In der Vollsitzung des Sachverständigenausschusses am nächsten
Montag wird man erörtern , was nunmehr formell weiter gehen
soll, ob man tatsächlich den Abbruch der Konserenzarbeiten feststellen
oder weiter beraten soll. Ich versichere mit höchstem Nachdruck , daß
eine Stellungnahme der französischen Abordnung mich zu der Er -
kenntnis brachte, daß die Franzosen den Wunsch haben , die Kon-
ferenz nicht zusammenbrechen zu lassen und baß nach einem Mittel
gesucht wird , um ihr neues Loben einzuflößen. Der unvermutete Tod
Lord Reoelstoke- schuf die Möglichkeit, in den nächsten 60 Stunden
neue unverbindliche Gespräche abzuhalten und vielleicht würde man
sich sogar entschließen, einen von den beiden Kompromißvorschlägen,
die Owen Houng am 28. März und am 8. April erstattete , wieder
aus der Schublade hervorzuholen .

Folgende Möglichkeiten für den weiteren Verlauf können in Cr»
wägung gezogen werden : 1. Vertagung der Konferenz auf drei Mo»
nate , 2. Abschluß eines Provisoriums auf 4 bis 5, eventuell 15 Jahre ,
3. ein amerikanischer Kompromißvorschlag, 4. Abbruch der VerHand»
lungen bezw . Vertagung auf unbestimmte Zeit .

Im letztgenannten Falle würde der Sachverständigenausschub am
Montag beschließen , einen Gesamtbericht über die Verhandlungen
abzufassen . Darin wären die Statuten der Bank für Internationale
Zahlungen enthalten , ebenso die Vorschläge über die Naturalliefe -
rungen und die Richtlinien für die Kommerzialisierung deutscher
Bonds . Insoweit könnte die deutsche Abordnung den Schlußbericht
mit unterzeichnen, dagegen würde sie einfach die Vorschläge der
Alliierten wegen der Höhe der Jahreszahlungen nicht unterschreiben.

Zu Revelslokes Tod.
Bedeulung und Lausbahn öes groben englischen Finanzmannes.

TIl . Paris , 19. April . Der verstorbene John B a r i n g, zweiter
Lord Revelstoke , wurde am 7 . September 1833 geboren. Er entstammt
einer der ältesten Familien der englischen Finanzwelt , die übrigens
deutschen Ursprungs ist . Als Mitbesitzer der Bankfirma B a r « n g
Brothers hat Lord Revelstoke Gelegenheit gehabt , schon früh seine
große Begabung fiir banktechnische Fragen zu beweisen . Als König
Eduard auf den Thron kam , erhielt er den Auftrag , die Finanzen
Kac © rtwtrtc 31t «rXnor* 1Q9Q miirhtf DT tlrtm Tftttndes Königs zu ordnen . Im Jahre 1923 wurde er nach Tokio berufen,
um Japan bei feinem Wiederaufbau nach der großen Erdbeben-
katastrophe zu helfen . Im Frühjckhr 1929 wurde er zum Mitglied des
Sachverständigenausschusses für die endgültige Lösung der Repara -
tionssragen ernannt . Er hat ein Alter von 66 Jahren erreicht.

« -

v.D. London, 19. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -
ters .) Hugo B a r i n g , der in Paris lebende Bruder des verstärke-
nen Lord Revelstoke hat den hiesigen Mitgliedern der Familie
im Laufe des heutigen Tages nähere Mitteilungen zukommen lassen .
Er erklärte , es sei durchaus unwahrscheinlich, daß die Arbeit , welche
sein Bruder in Verbindung mit den Beratungen der Sachverständigen
zu leisten hatte , irgendetwas mit seinem plötzlichen Tod zu tun habe.
Lord R e v e l st o k e sei an gewaltige Arbeit gewöhnt gewesen . An-
scheinend hatte er sich von einem Jnfluenzaanfall , der ihn im Februar
zwang, zwei Tage das Bett zu hüten , vollständig erholt . Aber es
sei immerhin möglich , daß die Krankheit damals das Herz ange-
griffen häte , wie das so häufig geschieht .

Was für eine bedeutende Rolle Lord Revelstoke in der internatio -
nalen Finanz seit dem Kriege gcfpielt hat , ist gelegentlich seiner Er -

nennung zum Mitglied der Sachverst2nd!g«nkommissi »n «nd bei
anderen Gelegenheiten hervorgehoben worden. Aber weniger be»
kannt ist vielleicht, daß man ihn in England

«die Macht hinter dem Thron "

zu nennen pflegte . Die Familie Baring , deren Haupt Lord Re»
velstoke war , stammt bekanntlich aus Deutschland, aus Bremen , von
wo vor 200 Jahren der Sohn eines lutherischen Geistlichen namens
Baring nach England auswanderte und sich hier naturalisier :n lieh.
Lord Revelstoke hat seit seiner ersten Jugend immer in engen Be-
Ziehungen zur königlichen Familie gestanden . Er war nur ein oder
zwei Jahre älter als der gegenwärtige König von England , mit
welchem er sozusagen zusammen aufgewachsen ist. Sie sind immer
treue Freunde geblieben.

Dr. Schacht zum Tode Revelslokes.
TU . Paris , l9 . April . Reichsbankprösident Dr . Schacht Hat

nach einem Beileidsbesuch in der Pariser Wohnung Lord Revel»
stokes gegenüber dem Vertreter des „Eoening Standard " Folgen -
ves geäußert : „Ich bin außerordentlich betrübt über das HinZchei»
den eines der anständigsten und loyalsten Gentlemans , den ich ge»
kannt habe. Lord Revelstoke und ich waren alte Freunde , aufgrund
unserer engen Verbindung in Finanz und Wirtschast. Er präsi-
vierte dem Unterausschuß des Sachverständigenkomitees mit voll»
ständiger Unparteilichkeit und Gerechti ^ eit und war sich der Schmie »
rigkeiten , denen sich die Sachverständigen gegenüberiahen , voll be»
wüßt . Er tat sein Bestes, um diese Schwierigkeiten , u beseitigen.
Seine Anstrengungen , eine Regelung der Reparationsfrage zu er»
reichen , haben , wie ich glaube , seinen Tod beschleunigt."

Eine Industrie in Aok.
Die deutsche Flugzeugindustrie macht Vorschläge zur Behebung ihrer Notlage .

# Berlin , 19. April . sFunkspruch.1 Im Reichsverkehrs-
Ministerium sind am Freitag die von den deutschen Flugzeug -
Motorenwerken aufgestellten Vorschläge zur Neuordnung der deut -
schen Luftfahrtwirlschast in Gestalt einer Denkschrift überreicht
worden.

Sie geht, wie bekannt wird , davon aus , daß das Hauptstreben
auf eine möglichste

Hebung des Absatzes an Flugzeugen und Flugmotoren
und zwar nicht nur im Inland , sondern auch im Ausland gerichtet
ein . müsse. Eine wesentliche Vermehrung des Absatzes wird für

erreichbar gehalten , wenn geeignete Maßnahmen getroffen werden.
Die Denkschrift weist dabei in erster Linie auf die Reichspost

hin , und schlägt die Eröffnung eigener Luftpostlinien von Deutsch -
land nach den benachbarien Hauptstädten vor . In die es Gebiet
'alle auch weiter die Bedarfsluftfahrt aller Art . der volle Entwick -
lungsfreiheit bei Ausschluß von Konkurrenzmaßnahmen staatlich
unterstützter Betriebe eingeräumt werden müsse. Um gleichzeitig
auch eine

Hebung des Auslandsmarktes
zu erreichen, sei eine Anteilnahme des Reichswirtschastsministeriums
und eine entsprechende ideelle Förderung durch den auswärtigen

ein für den Auslandsabsatz wirkender wertvoller Faktor . Angekündigtwird eine gemeinsame Wirtschaftsorganisation , die der allgemeinen
Absatzwerbung dienen soll, sowie mittelbare Absatzwerbung durchWettbewerbe , Ausstellungen usw . Abschließend weist die Denkschrist
darauf hin , daß sich die deutsche Lustgeltung gegenüber dem Ansturm

der zahlenmäßig überlegenen, politisch mächtigeren und wirtschaftlichviel stärkeren Konkurrenz der anderen Lustsahrtmächte
nur durch technischen Hochstand des Luftfahrtgerätes behaupten

könne .

Mißglückter Anschlag
mit einer Höllenmaschine .

TU . Dresden , 19 . April . Einem Fabrikanten in Dresden - Losch »
witz war von einem angeblichen Ingenieur W e i n l i ch aus Coswigdie Zusendung einer Maschine in Aussicht gestellt worden. Der Emp-
fanger des Schreibens ließ die Maschine daraus am Donnerstag voneinem Arbeiter vom Bahnhof Dresden -Plauen abholen . Sie war ineiner Kiste verpackt , die mit einem schwarzen Vorlegeschloß versehen
maschin? handelte

"
die

^ ^ * taU9 ' ^ eS M um tint & ÖUcn '

nur durch einen glücklichen Zufall nicht explodiert
rix ®on der Kriminalpolizei und sofort benachrichtigten Sachver-
ständigen wurde festgestellt , daß die Höllenmaschiie außer einem Guß-
olock zwei Rollen Schwarzpulver enthielt . Nach dem Gutachten des
sachverständigen wäre die Explosion und Brandwirkung der Maschine
sehr groß gewesen. Der Urheber des Anschlags war bisher nicht zuermitteln . Wie festgestellt wurde , ist die Kiste am Mittwoch nach-
mittags von einem etwa 26jährigen Mann , der eine Sportmütze trug ,am Bahnhof Klotzsche als Passagiergut nach Dresden -Plauen auf»
gegeben worden.
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KompromisseundUnklarheiten
Wie man den russischen Abrüswngsvorschlag erledigte. / Deu!sch!and

verlangt Verössentlichdng des Aüstungsstandes aller Staaten .

ie . Kens, IS. April . (Drahtmeldvng unseres Berichterstatters .)
Das Präsidium der vorbereitenden Abrüstungskommission legte
heute morgen einen Kompromißentwurf vor , nachdem wie man
hört , gestern Abend eifrige und schwere Verhandlungen zwischen den
Delegationen stattgefunden haben . Durch den Entwurf versuchte
sich die Kommission oer russischen Entwürfe zunächst einmal zu ent-
ledigen . Der Entwurf , den das Präsidium oer Kommission unter -
breitete , besagt :

1 . Die vorbereitende Kommission hat keineswegs die Ausgabe,
die Abrüstung selbst durchzuführen, sondern einen Plan auszuarbei -
ten , um

die Rüstungen auf das Mindestmaß herabzusetzen , das mit der
nationalen Sicherheit und der Erfüllung internationaler Ber -

pflichtungcn vereinbar ist.
Diese Abrüstungspläne haben die Regierungen zu genehmigen , die
an den vorbereitenden Arbeiten teilnehmen . Der AbrüstungsplÄn
soll , soweit wie möglich eine substanzielle Abrüstung ermöglichen und
kann außerdem , entsprechend den Bestimmungen des Völkerbund-
Paktes , alle zehn Jahre einer Revision unterzogen werden .

2 . Die Kommission glaubt dagegen die proportionelle Abrüstung
nicht annehmen zu können, doch ist nicht ausgeschlossen , daß die Ab-
rüstungskonserenz bei der Ausarbeitung eines endgültigen Ent -
Wurfes das Prinzip der Proportionalität oder ein ähnliches Prinzip
in den Entwurf aufnimmt .

3. Hinsichtlich des von den Russen angeregten Abrustungskoeffi-
zienten wird das gleiche beschlossen wie über die Proportionalität der
Rüstungen Die Kommission beschließt daher das Studium des Ab-
riistungsentwurfe » des Völkerbundes von 1927 fortzusetzen , sie ist
aber bereit , falls die russische Delegation es wünscht , den russischen
Entwurf in dem Bericht auHunehmen , den die Kommission am
Schluß der Arbeiten an die Abrüstungskonferenz erstattet . Selbst-
verständlich hat die Sowjetdelegation das Recht , bei der BeHand-
lung des Völkerbundentwurses für Abrüstung von 1927 ihrerseits
Anträge zu stellen. Dieser Entwurf fand im Verlaufe der Vormit -
tagssitzung ernstlichen Widerspruch auch nicht bei Litwinow , dagegen
wurden einige Reserven gemacht von verschiedenen Delegationen .

Im Verlauf der Aussprache setzte sich neben Gras Bernstorsf
auch noch der chinesische Delegiert ? mr die Prinzipien der Ab-
rüstung nach einer gemeinsamen Schlüsselzahl ein . Der Präsident
resümiert sodann einfach das Ergebnis der Debatte dahin , dag der
Entwurf des Präsidiums angenommen sei. Rur Litwinow erhob
Widerspruch, er erklärte , er könne diese Art von Abstimmung nicht
anerkennen , denn er habe den Eindruck,

daß eine Anzahl von Delegierten die in dem russischen Entwurf
ausgestellten Prinzipien nicht verwerfe.

Außerdem sei er selbst gar nicht in der Lage, sich bereits ein end-
gültiges Bild von der Bedeutung der Kompromißformel zu machen ,
da er erst eine halbe Stunde vor Beginn der Sitzung in den Besitz
des Entwurfs gekommen sei.

Mit dieser Lösung ist die erste und zweifellos eine der inter -
essantesten Etappen der Arbeiten erreicht. Die Entschließung hat
immerhin einen dokumentarischen Wert in doppelter Beziehung ;
denn erstens

hat sich die Konferenz auf den Standpunkt gestellt, daß die Rü¬
stungen vermindert werden fallen.

Man beschränkt sich in der Theorie wenigstens nicht nur auf eine
Stabilisierung der Rüstungen von der Paul Boncour schon seit
Zahren in der Völkerbundsversammlung geredet hat . man darf nun
allerdings nicht vergessen , daß dieses Prinzip , das die Entschließung
ausstellt, durch die wieder eingeflochteten Sicherheitsformel abge»
schwächt wird .

Mit großem Interesse erwartet man nun den Ausgang der so-
fort in Angriff genommenen Behandlung

der deutschen Vorschläge über eine größere Publizität der
Rüstungen ,

die am IS . März 1928 der Kommission gemacht wurden . Es han-
delt sich dabei um die Ausgestaltung des vom Völkerbund heraus¬
gegebenen militärischen Jahrbuches . Alle Staaten fallen sich ver-
pflichten, neue Ausstellungen einzusenden über die Rüstungsstärke,
und zwar über die Mannschaften unter der Fahne , über die söge-
nanAten disponiblen Verbände , die ohne Mobilmachunqsorder ein-

berufen werden können und über die militärisch ausgebildeten Rc-
serven, getrennt nach Offizieren , Unteroffizieren und Mannschaften
und nach den Truppen der Heimat und der Uebersee . ferner getrennt
nach den Truppengattungen : Landherr , Floite und Lustmacht.
Aehnliche Aufstellungen sollen über das Kriegsmaterial im Depot
und im aktiven Heer, in der Heimat und Uebersee zu Lande , zu
Wasser und in der Luft gemacht werden.

Graf Bernstorsf begründete die deutschen Vorschläge kurz, indem
er daraus hinwies , daß die deutschen Vorschläge lediglich das vom
Völkerbund herausgegebene Jahrbuch vervollständigen , also nichts
neues darstellen. Eine größere Publizität der Rüstungen sei jedoch
erforderlich,

weil erst dann bei den Völkern das Gefühl der Sicherheit ein-
treten könne , wenn man über die Rüstungen der Nachbarstaaten

sich ein Bild machen könne.
Gras Bernstorsf erklärte jedoch, daß die d ?ut !chen Vorschläge
weitergehen als ähnliche Vorschläge in dem Völkerbundabrüstungs -
entwurf vom Jahre 1927 k

I«. Genf, 19 . April . (Drahtmrldung unseres Berichterstatters .)
Die Aussprache über den deutschen Vorschlag , soweit sie heute statt-
fand , hat nichts Interessantes mehr ergeben. Dagegen ist eine Rede

Lord Cushenbuns wichtig , der ganz allgemein über den « tan»

der Arbeiten der Kommission sprach . Ausgehend von dem englische»

und französischen Abrüstungsentwurf , die zusammen den Entwurf der
vorbereitenden Kommission von 1927 bilden , erklärte er : „Wenn au«
in Bezug auf die Seeabrüstung bisher kein Uebereinkommen zustanc«

kam , wünsche ich trotzdem darauf aufmerksam zu machen , daß dl» „
großen Seemächte durch das Abkommen von Washington in betraf

' j,
lichem Maße die Abrüstung zur See gefördert haben . Das darf nia» ? £<
nicht vergessen . Was die Marinerüstungen anbetrifft , so bini i" Wim
sest davon überzeugt, daß die noch vorhandenen Schwierigkeiten übel ' Ue
wunden werden können .

Die Meinungsverschiedenheiten in der Seeabrüstung dürfen aber
aus keinen Fall dazu dienen, die Frage der Landabrüstung un»

der Abrüstung in der Luft zu verschleppen. "•

Man muß vielmehr entschiedene Anstrengungen machen , um die Me >'

nungsverschiedenheilen zu Lande zu überbrücken . Die britische
gierung möchte , daß alles in dieser Beziehung getan wird , um env'

lich die große Abrüstungskonferenz zu ermöglichen. England hat i*

Bezug auf die Landabrüstung alles getan , was es tun konnte und ^
ist von vornherein bereit dem zuzustimmen, was die Landmäw>'

unter sich einstimmig beschließen werden . Nach meiner Ansicht w
ben wir in dieser Woche nicht viel getan . Es ist unbedingt notwendig
die Reden zu beschränken und zu vermindern . Wenn wir in de»

künftigen Wochen nicht mehr erreichen,
so steht zu befürchten, daß die Kommisston an ihrer Ausgabe

scheitert.
Ich bin kein Freund der Sowjets . Trotzdem stehe ich auf dem Stand'

punkt, daß die Arbeiten zu langsam vor sich gehen. Wir müssen
vermeiden , zum Gespött der Oessentlichkeit zu werden . Damit wm'

^
den wir der Sowjetregierung den größten Gefallen tun ." Eushe» ' »> ^
duns Rede wurde vor allem in der russischen Delegation mit Lach « ' ff?.Sc},

Ei

aufgenommen.
Die nächste Sitzung wurde für morgen vormittag angesetzt.

Wieder in Friedrichshafen
„ Graf Zeppelin " nach einer Fahr ! von 800 Kilo -
meiern glatt gelandet . — Erfolgreiche Versuche mil

technischen Verbesserungen .
m . Friedrichshafen , 19 . April . (Drahtmeldung unseres Bericht-

erstatters . ) Das Luftschiff ist um 4 .22 Uhr glatt und sicher gelandet .
Während seiner säst zehnstündigen Fahrt folgte das Luftschifs zunächst
dem Lauf des Oberrheins , dann dem des Neckars und schließlich der
Donau . Es berührte dabei die Städte Schaphausen^ Basel , Frei -
bürg , Karlsruhe Mannheim , Heidelberg , Heilbronn , Stuttgart , Sia -
maringen und Lindau und legte dabei eine Strecke von mehr als
800 Kilometern zurück . Während dieser Fahrt vollführte das Luft -
schiff zur Ausprobung seines Kreiselkompasses mehrere Male Kreise,
Doppelkreise und Schleifen, versäumte jedoch dabei soviel Zeit , daß
es seine ursprüngliche Absicht , auch noch der Stadt Frankfurt a . M .
einen Besuch abzustatten , nicht mehr ausführen konnte. Die Schiffs-
leitung setzte jedoch die Frankfurter Presse durch Funktelegramm von
der veränderten Fahrtroute in Kenntnis . Die Versuche mit dem
Kreiselkompaß und dem angegliederten Kursschreiber verliefen über
Erwarten gut . Insbesondere hat ein neues Anschütz-Modell alle
Fehler früherer Konstruktionen vermieden . Schlingern und Stampf -
bewegungen übten keinen Einfluß auf die sofortige und korrekte
Kursangabe aus . Gleichzeitig fanden noch Versuche mit Sirenen
als Schallgeber für das Echolot statt . Die Höhenbestimmung wird
aber durch oen auseinandergezogenen Ton der Sirene ungenau . Bvsser
bewährte sich ein» neue Schieg -Schalleinrichtung der Wassenfabrik
Mauser . Die Funkstation hatte Gelegenheit , eine Reihe gutgelunge -
ner Funkpeilungen durchzuführen.

Schwerer Brand in der Oberpfalz
TU . Regensburg , 19. April . In dem Dörfchen Tännesberg in

der Oberpfalz ereignete sich in der Nacht zum Freitag eine schwere
Brandkatastrophe , wohl die schwerste seit dem Großfeuer in Luhe.
In einer Scheune an der Straße nach Psreimd wurde plötzlich Feuer
bemerkt, das sich sehr rasch ausbreitete . Innerhalb einiger Stunden
standen

nicht weniger als 22 Scheunen rechts und links der Straße in
Flammen

und wurden sämtlich in Asche gelegt . Der ganze Inhalt mit Heu,
Stroh und Futtervorraten . Maschinen und sonstigen Geräten wurde
ein Raub der Flammen .

Gas und WasserU

8 «

$
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Eröffnung der groben Berliner Fachausstellung -

* Berlin , 19 . April . (Funkspruch.) Am Freitag vormittag wuj# ^
die deutsche Ausstellung „Gas und Wasser " Berlin 1929 im Ehrest«^ Ab
der Ausstellungshalle ^ eröffnet . Als erster Redner begrüßte Ot"^
bürgcrmeister B ö ß die Vertreter von Reich , Staat und Stadt . S 1
besondere die Vertreter zahlreicher anderer deutscher KommunA
die Vertreter von Wissenschaft und Wirtschast und trie zahlreiche
Mitarbeiter der großen Schau . Mit besonderen Dankesworten ö , «et ]
dachte er des deutschen Vereins von Gas - und Wasserfachmännei • ; ■<Q[£
der den vom Ausstellung?- und Messeamt an ihn herangetragen ?
föclminfen der Ausstelluna kreudia auiaeariiien und Berlin d « i" ',

10
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nicht nur zum Orte einer Fachausstellung von besonderer Art u*

Größe, sondern auch zum Tagungsort vieler Kongresse , insbesondc
der von vielen Tausenden Mitgliedern besuchten Iahresversammlu » . < ,
des deutschen Vereins von Gas - und Wassersachmännern gemacht h ^

fs ;
Tages-Anzeiger.

LandcStbeater: Sakuntala . 20- 22H Ubr. ku
.UQ

vadische Lichtspiele Ko»,erthaus : Aufcrstchiing . >40 Ubr . „<< Vk,
» Mlroflß«cincinfd>oft : Vortrag Heinrich Bert über „ Albert (i, .

als ethische Persönlichkeit tu der Aula der Technischen Hochl«^ i , ,
u<

M.9 Ubr . v. „(. £> 1
Ebristlich - loziale Rcichsvartei: Bortrag Vitus Heller- Würzburg t« ,

hallasaal sAugartcnstrafie ). 8 Ubr . f
Museum Karlsruhe : Tain -Tee. 5 Ubr.
Gesellschast Eintracht : Bunter Abend mit ffrüblingsball . Hfl U6 *-
Viederhalie: Friihiahrskonzert mit Ball in der Festhalle. 8 Ubr.
Gesangverein Lieoerkranz: Groher Stall im BereinSlokal . 8 Ubr . J(
Kameradschaft Bad . Leiligrenadierc: Unterbaltungsabend in der

lNäbereS siebe tw Inseratenteil .)
Samstag , de« ZV. Avril .

Halle des Stadtaarte
?>.« . : Ein
Karlsruhe
-gen Karl
* 9 Ubr .

8 Ubr .W (U
T .H .B . : EinwcibuugsseicN im Kleinen Kestballesaal . MO Ubr .
1. Karlsruher Svortvereiniguna Germania : Siädtcwettkampf im ■% ,

Müblacker in der Alten Brauerei Kamine'
-gen Karlsruhe gegen

Hotel Germania : Gesellschaftsabend mit Tan , (2
Kolosseum : Revue . .Es ist was los ". 8 Ubr
Kassee -Kabarett Roland : Neues Programm ,
wiener Hof : Neues ikabarettvrogramm.
Hotel Notes Haus : GroKer Tanzabend.
Kaffee Grüner Baum <2 . Stock ! : Tan ».
Restaurant Elefanten : Konzert. 8 Ubr.
Stadion Dnrlach: Tauz .
ParkschlShle Durlach : Tan , ab 4 Ubr.

mokinai

Daoofer Kochschulkurfe .
Von

Harald Landry .
Davos , 19 . April .

Zum ersten Male offiziell von der deutschen und französischen
Regierung beschickt , fanden auch dies Jahr wieder in den März -
April - Wochen die Davoser Internationalen Hochschul -
kurse statt : eine vielversprechende neuartige Veranstaltung , die der
Frankfurter Soziologe Gottfried Solomon in der vorliegenden
Form wissenschaftlich organisiert hat . Führende Gelehrte verschie-
dener Länder , insbesondere Deutschlands und Frankreichs , verschie-
dener Fakultäten und verschiedener Weltanschauung finden sich für
einige Wocken zu Vorträgen und privaten Arbeitsgemeinschaften
zusammen, oie sich um einen bestimmten Themenkreis gruppieren .
Dazu einige hundert Studenten , die nach Befähigung und Bedürftig¬
keit ausgewählt und durch Reise- und Aufenthalisbeihilfen ( auf-
gebracht von der Gemeinde Davos ) unterstützt werden.

Eine sonderbare , fruchtbare Atmosphäre entsteht aus diesen
Kursen . Männer , die einander nur aus ihren Büchern und sonstigen
wissenschaftlichen Verlautbarungen kennen , treffen zusammen, disku-
tieren öffentlich und im kleinen Kreise und müssen als Menschen , als
Persönlichkeiten ihre Standfestigkeit erweisen — anders als auf den
üblichen Kongressen, wo meist doch nur jeder hinkommt, um das Mit -
gebrachte vorzutragen . . . Schüler , „Jünger " haben Gelegenheit ,
einmal nicht nur die Worte ihres Meisters hinzunehmen , sondern
den „Meister " mit andern Meistern " zu oergleichen, zu sehen u>as
für ein „Kerl " er eigentlich ist. Und so verschwindet hier in dieser
Atmosphäre zusehends, was sonst leicht Berufskrankheit der geistigen
resp . akademischen Führer wird : Dünkel , falsches Distanzbedürfnis ,
wissenschaftliche und weltanschauliche Verbautheit — verschwindet zu-
gunsten eines wahrhaft Urbanen , menschlichen , freundschaftlichen
Tones , der echte Auseinandersetzungen , aus denen die Partner
irgendwie verändert hervorgehen , ermöglicht. Das gilt besonders
auch von der Studenten -Iugend Frankreichs und Deutschlands, die ,
sei k bei Skitouren , bei Arbeitsgemeinschaften oder beim Tanz , sich
näherkam , als es sonst unseres Wissens ( von den JugendTagungen
in Ommen etwa abge>ehen) möglich ist , und die manche Anregungen
für die Fortführung praktischer Zusammenarbeit von hier mitnahm .

Zentralthema der Kurse, von deren sachlichen Resultaten wir
nur eine kleine Auswahl vermitteln können, war die Frage „Was
ist der Mens ch

"
, die Frage nach einer philosophischen Anthropo -

logie. Daneben sollte das geisteswissenschaftliche Problem der „Gene-
ration " behandelt werden ; daß dieser Begriff — abgesehen von seiner
Verwendbarkeit in schwungvollen Schlagworten — sich im Lause der
Kurse nicht als Gegenstand besonderen Interesses behaupten konnte,
scheint uns ein neuer Hinweis aus seine geringe systematische Frucht-
barkeit : will man ihn ernsthaft anwenden , muß man ihn so erwei-
tern und mit auseinanderstrebenden soziologischen Elementen oer-
brämen , daß wenig Grund bleibt , am Schluß noch von „Generation "

M sprechen . -
Die Frage nach einer philosophischen Anthropologie , das „Haupt -

thema" der Tagung , vertiefte sich balb zu einer solchen nach der Mög-
lichkeit einer Begründung der Methaphysit überhaupt und nach ihrem

Ansatzpunkt . Die philosophische Auseinandersetzung gipfelte in dem
Zusammentreffen von Martin Heidegger ( Freiburg ) und Ernst
E a s s i r e r lHamburg ) . Heidegger, der prägnanteste Vertreter einer
von der Phänomenologie herkommenben mitologischen Philosophie ,
die die Fundamente der Metha ^ ysik unterhalb aller Kulturphilo -
sophie , die die Fundamente der Metaphysik unterhalb aller Kultur -
Philosophie in den Gegebenheiten der nackten Existenz sucht und
findet — Heidegger verfocht in seinen Vorträgen eine neuartig -
schroffe Kant -Jnterpretation : die Kritik der reinen Vernunft sei gar
keine Erkenntnistheorie , vollends keine Theorie der mathematisch-
naturwissenschaftlichen Erkenntnis , sondern eine, ja , die erste aus -
drückliche Grundlegung der Metaphysik. Sie untersuche Möglichkeit
und Quellen ontologischen Erkennens , wie es einem endlichen
Geist gegeben ist, und gelange , gegen die eigene Erundabsicht , zu einer
dritten „Grundquelle des Gemütes "

, in der die beiden anderen ( reine

philosophische Anthropologie stellte eine an den Problemen Raum .
Sprache und Tod exemplifizierende Auseinandersetzung mit Heid-
eggers Philosophie dar : das „Dasein"

, die Welt des „besorgenden
Handeln ?" wird nur als Ausgangspunkt , nicht als Zielpunkt der
wahren geistigen Welt des Menschen anerkannt . In seinen symbo -
tischen Gestaltungssormen (Sprache , Kunst, objektivierende Wissen -
schaft usw . ) schreitet er aus einer bloßen „Umwelt" zu einer Welt ,
vom „Greifen " zum Begreifen , von seiner Endlichkeit zur Unendlich-
keit . — Ob die^e „Transzendierungen " den Menschen „realiter " auch
nur um einen Schritt über die existenzielle Ausgangssituation hinaus¬
tragen ; od hier nicht — wie bei allen Kulturformen , die den nach-
mythischen Zeiten eigen sind — lediglich „metaphorische" Gebiets -
« Weiterungen des menschlichen Bewußtseins vorliegen — das sind
Einwände , die in den übrigens höchst fesselnden und anregenden Dis -
kussionsgemeinschasten Eassirer—Heidegger zum Teil zur Sprache
kamen .

Den hier zugrunde liegenden ' Gegensatz baute , in einem groß-
artig disponierten Vortrag über das Problem der Existenz, Pater
Przywara noch einmal auf : das Hinstreben ẑu ewigen , reinen ,
mehr oder minder abstrakten Formen . Ideen . Weienheiten einerseits
( Platonismus , moderner Idealismus ) ; die tragische, wenngleich be-
jahende Beschränkung auf die konkrete Gegebenheit des endlichen,
existierenden Ich ( Kierkegaard , Heidegger ) andererseits : er suchte die
Kluft zu überbauen durch eine katholische Philosophie , die die endliche
eristimnde Kreatur wie das anzubetende Ewig - Göttliihe in gleicher
Weise umgreife und in notwendiger Harmonie einander zuordne.

Die entsprechende Klust bei den französischen Philosophen erwies
sich als weniger tief, die Problemstellung als weniger radikal und
ergiebig . Dem Rationalismus eines L ^ on B r u n s ih w i e g , der
letztlich den höchsten , göttlichen Schöpsergeist gleichsetzt mit der mathe¬
matisch - logischen Ratio Descartes '

scher Observanz und hier 3. B . den
ontologischen Eottesbeweis gelten läßt : indem jene weltjchaffende
„mathematische" Vernunft ihren höchsten Inbegriff denkt , gerät sie
schlechterdings und „wirklich " auf Gott — diesem Rationalismus trat
gewissermaßen entgegen der junge Jean S p a ! e r mit seiner
pens ^ e concr^te" : mit der Anschauung, daß auch im scheinbar ab-

stiaktesten Gedanken immer Anschauliches, Konkretes enthalten ift —

wie umgekehrt in scheinbar elementarsten Eindrücken oder
düngen Begrifsliches, Klassenmäßig-Kategoriales ; daß vor allem . ^
Begriff des Quantitativen ( und nur hier spielt das mathema>> .
physikalische Denken! ) ein später , abstrakter , im wirklichen EÄ ?,,.
keineswegs vorzufindender Zusatz sei , völlig ungeeignet , die 21 '
lichkeit zu ersassen oder gar zu erschöpfen .

Soviel über die wichtigsten philosophischen Auseinandersetzuni!' ..
Nur streifen können wir die an sich oft fruchtbaren AusführunM ^
geisteswissenschaftlichen Einzelproblemen ^ Karl Joels G?M °Lj
Philosophie des 19 . Jahrhunderts (Eleichsetzung von Romantik
Positwismus ! ) , E . Reinhardts Untersuchungen über die e

,j,,
europäische Eeschichtsschreilmng , E . H 0 w a l d s interessante
sprungs -Begründung oes europäischen Denkens als Mythenb >>°'

„mit Wahrheitsanspruch "
( kosmologisch : Thales , Anaximan ° ,

logisch -erkenntnistheoretisch : von Parmenides -Plato ab) , K .
lers zu anregenden Debatten führender Vortrag über „ den heut '^ x
Menschen , W . Pinders packende und farbige Ausführungen u ,
Architektur und Plastik des deutsche» Barock , Rektor Carl 1 ^
italienische Vorträge über den Idealismus B . Croces und E . Gcn >
(hier kehrt in transponierter Form der von den Deutschen
kannte Gegensatz wieder) , schließlich die literarwissenschastlichen

* 5
lefungen der Franzosen A . P a u p h i l e t , I . -M . Earr ^
anderer . « ji

Man darf sagen , daß die neue Art geistiger Zusammena^^k
sich auch dieses Jahi >>bewährt hat, und es läßt sich von der l ^
diesmal ) abgetrennten soziologisch-ökonomischen Abteilung der * -fr
die im Frühherbst in Davos nachgeholt werden soll und fc
führende Köpfe ( auch aus England ) vereinigen wird , das Ben'
hoffen.

Si ?afried Waqners „Sternengebo !"

Erstaufführung
V 0 r b e r i ch t $

Die Handlung , die sich dem unvorbereiteten Hörer nicht >
klar erschließt , aber stark seinem Schaubedürfnis entgegen!»" ^
führt in das deutsche Mittelalter , bringt Motive des Glaubens ^
Aberglaubens , bringt Sage , Symbol und Mnstik hinein . 2^
Sternengebot ( ein Ritter hat durch eine Seherin fein
Tal in den Sterben lesen lassen ) wird dem Herzenstf e
gegenübergestellt.

In der Musik geht Siegfried Wagner von den Stilprinz ^ ^
Richard Wagners aus . Sie hat in der Erzählung Helferiw-

^^
ersten Akt durch die gute Gliederung , dramatische Belebung1
Steigerung , dann in der Duoszene Helferichs und
im dritten Akt , die voll warmer Empfindung und einheitlicher
mung und vor allem auch aufschlußreich für die Vorgänge der ?
lungsanlage und -bewegung ist , dann in dem <schlußgcsa"ö
Agnes ihre Höhepunkte. r?

Die Erstaufführung ließ eine vortreffliche EinstuviernNü ^
kennen. Nach allen Akten setzte herzlicher Beifall ein . der
Schlüsse lange anhielt und neben unseren Künstlern auch '

(iit»"'
Siegfried Wagner hervorrief , der für die reichen .
Ehrungen , für die warm« Aufnahme seines Werkes danken
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! ^ 5 neue Heidelberger
Körsaalgebäude .

»^ Heidelberg. 13 . April. Die Pläne für die endgültige Gestal¬
lt " fwen Hörsaalgebäudes der Universität Heidelberg dürsten
^ ~* f

' vorgelegt werden. Es ist damit zu rechnen , daß sofort
tan ° öes Sommersemesters mit den Abbruch - und Bauarbeitennen werden kann. Man denkt jetzt daran, das sogenannte! iw & Werden rann . Man denkt jetzt daran, das sogenannte
»feit* ? llegienhaus mit abzubrechen , um dadurch einen
<»der ? ^n Bautrakt ju bekommen . Mithin entstehen durch diese

erheblich größere Ausgaben , so daß di
Spende zur Verfügung stehenden Mittel

die aus der ameri -
nicht voll aus-

Offenburger Tagung üer Lokomotivführer .
Von unserem Offenburger Mitarbeiter

Die Erbauung einer großen Ver -' chaftliche Pro -
jetzt von der Stadt-

b»
<1
f
»> fn

"

®tnc Versteigerunlishalle in Keidelberg.
^ Heidelberg, 19 . April. Die Erbauung e'* n . rungvqalle für lanbrniitsi

"tooit
tm « tadtteil Handschuhsheim istV endgültia beschlossen worven. Die Stadt will , um die

« und Händlerorganisationen stärker zu inter -" wtt ihnen gemeinsam eine G . m . b . H . bilden . Die «">*
tjt{ ..* °sten belaufen sich auf 140 000 M, wovon das Reich 20 MX»

übernimmt .

Dekorateur, der sich selbst dekoriert .
Schwetzingen . 19. April. Ein hiesiges Geschäft hatte vier

'» iiift Dekorateur aus Mannheim beschäftigt . Am Mor -
!» der Mann recht schlank, wenn er zur Arbeit kam , um in
Mh „ H' ? nj tern seine Kunst zu üben. Am Abend hatte jedoch die
iL-,

® flle des Dekorateurs stark zugenommen ,Vti • * ^er Geschäftsinhaber für dieses seltsame Naturereignis
», ^ rte . Er lieg den Mann untersuchen und es stellte sich her -
^ ein m Dekorateur sich selbst tüchtig dekoriert hatte. Er hatteGarnitur Herrenunterwäsche, Vorhangstoffe, Kinderanzüge ,''bis»

und andere nützliche Dinge um den Leib gewickelt . Das
wurde beschlagnahmt und der Dekorateur ins Mann-«esängnis überführt .

>!ĵ Freiburg 19 . April. (Ersing Ehrensenator .) Die Universität^ &«>?• •J*at ^en Reichstagsabgeordneten und ersten Vorsitzeaden
"i Mischen Landesausfchusses der Christlichen Gewerkschaften .

v & V '
.̂ osef E r s i p g , zum Ehensenator ernannt .

V itii„ vreiburg , 19 . April. (70. Geburtstag. ) Stadtrat Leo Staig
«. >k °m * ° "" -

f .
^ Öfft'lE , . v - j - ■ -- - -- - - - „ . . . . . . . (
Sb / ö ' ' ftunflsrot tätig ist, unter Ueberreichung eignes Blumcn >

Zugleich namens der Stadtverwaltung, die herzlichsten» niche ausgesprochen.

r nle „ la- wpm- w ». weourisrag. 1 wraoirai L . o Staig'
i«lw - Donnerstag seinen 70. Geburtstag »eiern . Der Ober-

e >>ter hat diesem um das Allgemeinwohl verdienten ange-
üdii Mitbürger , der früher das Amt eines Stadtverordneten bc-'5 Q[ ? al l.l.nd seit dem Jahre 1911 als Stadtrat -und serner seit

n8en , 19. April. (Brand ) Heute nachmittag brach in
^ une des Pachtgutes Hauserhof Feuer aus . das innerhalb

Xe die Scheune in Asche legte. Das lebende Inventart ^ „^ rettet werden, dagegen sind landwirtschaftliche Maschinen
Cni 00tr ° te mitverbrannt. Auch ein Auto fiel dem Feuer

: Sftt Die Brandursache ist unbekannt . Der Gekamtschaden
H . .^» geiähr W 000 RM . Eigentümer des Hauserhofes ist ver
I. i. Ö, 5" rstenberg.
« Ullendorf , 19 . April . (Der Zeppelinbesuch.) Auf seinert)r t besuchte „Graf Zepelin " heute zum erstenmal die Gegend£ "tu ^ Andorf. Nachdem er dreiviertel Stunden im Westen undStadt gekreuzt hatte , überflog er vom Heute ™ fnmm »nS

''^ r x 1)116 Stadtinnere in sehr niedriger Höh«
! %urtrt

°er Stadtkirche, sehr umjubelt , und entschwand in südlicher
senkte

Wenn vom 18. bis zum 20. April in Offenburg eine Reihe von
Veranstaltungen des Bezirks 26 (Baden ) der Gewerkschaft
Deutscher Lokomotivführer stattfindet , so erinnert man
sich daran, wie aus 23 . April 1899 der damalige Vorsitzende des
Offenburger Lokalvereins des Reichsverbands Deutscher Lokomo -
livführer D i e tz eine Vertretertagung aller bestehenden Lokalvereine
nach Osfenburg berief. Es waren erschienen Lokomotivführer aus
Karlsruh« , Freiburg, Villingen , Heideloerg, Lauda und Offenburgund man war dort in dem damaligen Hotel „Schwarzer Adler"
(heute Warenhaus Knopf) v«r !ammelt , um die Statuten einer
badischen Organisation des Lokomoti -vpersonals zu beraten und
festzulegen . Generaldirektor Eijenlohr der Basischen Staats¬
eisenbahn und der badische Minister von Brauer gedachten der
Versammlung in herzlichen Glückwünschen. Aber so ganz einfach war
natürlich in jenen Zeiten die Gründung einer solchen Organisation
chon deshalb nicht , weil die Satzungen erst der Genehmigung der
Generaldirektion unterstanden . Die Genehmigung wurde erreicht.

Erster Vorsitzender war Franz Mößner und SchriftführerLeopold Frei sing er , beide von Karlsruhe. Möfiner leitete
die Organisation , zu deren Aufgabenkreis es gebörte, „Fragen all¬
gemeiner Bedeutung für den Stand zu behandeln und die Vertre -
tung des Lokomotivpersonals bei der Generaldirektion wahrzuneh¬men "

, bis zur Delegiertenversammlung in Freiburg am 19. Mai
1901 , die auch insofern geschichtlich von besonderer Bedeutung ist,als hier zum ersten Mal der öfters schon sür Vorftandssiiflli'gen ein-
gereichte Antrag auf , einer Delegiertenversammlung stand : „Ver-
einigung der Badischen Lokomotivführer und Heiner in einem Ver-
bände.

" Man kam aber in Freiburg gerade in dieser Frage noÄ
nicht zu einem Ergebnis . Nach den Satzungen blieb es nur etat-
mäßigen Beamten möglich , Mitglied des Verbandes zu werden, dochdarf ge 'agt werden, daß der Zusammenschluß des ganzen deutschen
Lokomotivpersonals von Baden aus kräftig unterstützt würbe .Seit dem 1. April >920 besteht die Gewerkschaft Deut -
scher Lokomotivführer . Aber vorher hat es schon einenReichsverband der Lokomotivführer gegeb n . Die
Gründung fand am 12 . November in Ludwigshasen statt und
gerade badische Lokomotivführer waren dabei in besonderem tätig.Die Offenburger Organisation wurde gegründet inder Brauerei Wagner von den Lokomotivführern D i e tz, Z a n g e r .Bohn . von denen die beiden letzteren noch leben. Die Offenburger
Organisation wird heute geleitet von Herrn LokomotivführerS ch n e v f.

• Vorsitzender der badischen Organisation ist LokomotivführerKarl Krohens von Offenburg . Er gehörte auch oem Haupt -
vorstände an .

Lokomotivführer ! Mllionen vertrauen ihnen töglich ihr Lebenan . Unermeßlich ist die. Verantwortung , die sie für ihre Mitmen -
lchen tragen . Die Anstrengungen , die sie auf sich zu nehmen hoben,sind gewaltig und man darf ruhig sagen , daß die breite Öffentlich¬keit davon , trotz manchem , was in den Zeitungen schon gestanden
hat , nur eine gerinae Ahnung hat .

Unsere badischen Lokomotivführer haben in ihrem
schweren Dienste die Erwartungen erfüllt , die die Oeffentlichkeitauf sie setzte . Sie taten es in der Vorkriegszeit , im Kriege im an-
gestrengtesten Eisenbahndienst beim Rückzug , sie taten es im neuenStaat . Aus d« n Familien der Lokomotivbeamten hat der badi^cheStaat eine ganz große Reihe tüchtigster Verwaltungsbeainten er-
kalten . Die Lokomotivbeamten stellten aber selbst auch in die
Hauptverwaltung der Reichsbahn erste Kräite und auch in die Ma»
schinenfabriken . Es ist in der Oeffentlichkeit kaum bekannt, dagein großer Teil der Neuerungen im Lokotivbau auf die Anregungen
der Lokomotivführer zurückgeht . Alls Führer haben das Schlosser -
Handwerk praktisch erlernt und die Eisenbahnwerkstätten leisten heutein der Lehrlingsausbildung Erstklassiges.

Zur 13. Tagung der Lokomotivführer, die zugleich di« Jubi«
läumstagung der Badischen Vorkricgsorganisation ist , führte Ober
bürgermeister Holl er in seinen Begrüßungsworten ans : „Wir ^
Ossenburger haben ganz b« sonderen Anlaß , auch der treud«utschen ,
pflichtgetreuen Haltung unserer Lolomotiviüchrel während der Zeit
der sranzösischen Besetzung in Dankbarkeit zu gedenken , die all«n
Schikanen und allen Gefahren sür sich und ihre Angehörigen zum
Trotz dem Feind den Dienst vertagten und unter größten Schwierig»
leiten den Verkehr mit dem unbesetzten Gebiete ausrecht erhielten .

"
In Offenburg bilden die Lokomotivbeamten einen großen

Bestandteil der hier wohnenden Beamtenschaft. Hier weiß man
auch die Mitarbeit in den kommunalen Körperschaften und in den
verschiedensten Vereinen zu schätzen , und begrüßt deshalb die Ta -
gungsgäste besonders herzlich .

Landstratzenwärter -Verband.
Der Badische Landstraßenwärter - Verband hielt

dieser Tage in Karlsruhe seine diesjährige Generalver -
I a m m l u n g ab . Die Versammlung war von Vertretern aller
17 Bauamtsbezirken beschickt . Als Vertreter des Finanzministerium »
und der Wasser- und Straßenbaudirektion nahm Reg. -Oberbaura»
R e u ß an der Versammlung teil . Nach Erledigung von Geschäfts»
und Kassenbericht, Satzungsänderungen , Zeitschrift-Frage und Neu-
wählen wurde in die eigentlich« Beratung der Wünsche und Anträge
eingetreten . Der Kassenbestand wurde als zufriedenstellend bezeich¬net . Nur wurde die hohe Zahl von Sterbefällen im verflcssenen
Jahre (25) bedauert . Welches Vertrauen der gejchüftssührende Vor«
stand genießt^ kam zum Ausdruck in der einstimmigen Wiederwahl .Unter den Wünschen und Anträgen wurde besonders hervorgehoben
die planmäßige Anstellung und Verkehrsbeobachtung. Eine lebhafte
Aussprache über diese Fragen brachte Anregungen und Beschlüsse,die den zuständigen Stellen übermittelt werden sollen .

Unfallchronik.
-l- Nordrach, 17. April. (Unfall beim Schulhausbau .) Viele

fleißige Hände regen sich seit Einbruch der milderen Winerung, um
den Standort für das neu zu erstellende S ch u l h a u s frei zu be«
kommen . Da der Neubau an einem Berghang erstellt wird ,müssen viele Kubikmeter Boden abgetragen werden , die zur Auf-
füllung und bei der Errichtung der Zufahrtsstraße Verwendung
finden . Bei diesen Arbeiten ist letzte Woche ein Arbeiter dadurch
leichter verunglückt, daß er unter einen umstürzenden Rollwagenkam . Heute kam der taubstumme Arbeiter Braun — sein Vater
verunglückte im vorigen Jahre tödlich — unter sich plötzlichloslösende Erde . Dabei wurde ihm der Fuß abgedrückt . Der
Verunglückte fand Aufnahme im Zeller Krankenhaus .

x , Hausach ( Kinzig) , 19. April. (Das Messe» glittDem Wirte Franz Cum glitt beim Schlachten eines Schweines im
benachbarten Einbach das Messer an einem Knochen ab und fuhi
ihm in den rechten Oberschenkel . Der Verunglückte mußte sich irc
hiesigen Krankenhause einer sofortigen Operation untev
ziehen.

— Triberg, 19 . April. (Autounfälle .) Donnerstag vormittagwurde in der Gerwcigstrafze das 5jährige Töchterchen d>es Werk-
Meisters Zehrle von einem Kraftwagen überfahren . Das Kinderlitt schwer« Schädelverletzungen und außerdem eine Arm-
Verletzung und wurde in bedenklichem Zustande nach Freiburg über«
führt . — Zwischen Dohrenbach (bei Villingen ) und Hammereisenbachwurde ein Arbeiter von einem Krastwagen aus Donaueschingen aus
noch unbekannter Ursache in der Dunkelheit angefahren underlitt einen Oberschenkelbruch . Er wurd« von dem Lenkerdes Autos ins Krankenhaus gebracht.
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Aus der Landeshaupffkadl .
Karlsruhe , den 20. April 1V2S.

Grasbrand im Kardtwald.
Zungholz und brütendes Wild dem Feuer zum Opser gefallen .

Am Freitag nachmittag um 1 llhr verursachte ein lediger ,
IS Jahre alter Blechner von hier im Hardtwaldgewann III zwischen

. Gemarkungsgrenze Knielingen und der Alb , während er mit Ver -

pflanzen von jungen Bäumen beschäftigt war , durch achtloses
Wegwerfen eines brennenden Zigaretten st um -

meiseinen Erasbrand , bei dem etwa 8 bis 8 Hektar Boden¬

belag in Flammen aufging . Die Höh « des Schadens läßt sich
noch nicht feststellen . Die Berufsfeuerwehr , sowie ein Zug der Frei -

willigen Feuerwehr Mühlburg und 20 Mann der Einsatzbereitschaft
erschienen am Brandplatz und konnten das Feuer nach 2X- stündiger
Tätigkeit löschen.

Von anderer Seite wird uns zu dem Brand noch berichtet :

Am Freitag mittag 1 .28 llhr wurde die Berufsfeuerwehr zu
einem Riedgrasbrand im früheren Hördtwald alarmiert . Sie

fand bei Ankunft ein ausgedehntes lohendes Feuer vor , das bei dem

hohen Schilf und ziemlich starken Winde reichlich Nahrung und rasche
Verbreitung fand . Angesichts der raschen Ausbreitung des Feuers
wurde die Alarmbereitschaft der Mühlburger Polizeiwache sowie die

Mühlburger Freiw . Feuerwehr alarmiert . Die schnell anruckende
Mannschaft der Polizeibehörde arbeitete flott mit der Berufsseuer -

wehr Hand in Hand , so daß nach 2/ - stündigem Arbeiten mit Wald -

brandgerät das Feuer erstickt werden ko nnte . Auf der

ca . 1,8—2 Quadratkilometer großen Fläche leistete alsdann dre noch
eintreffende Mühlburger Freiw . Feuerwehr Hilfe beim Abloschen der

letzten Brandnester . Nach Uebernahme der Brandwache durch die

Freiw . Feuerwehr Mühlburg rückte Polizei und Berufsfeuerwehr an

ihre Wachen ab .
Viel neu im Vorjahr gepflanztes I u nghol * und brüten ,

de - Wild ist dem Feuer zum Opfer gefallen . Gezeigt
bat sich bei dem Feuer die Verbesserungsnotwendigkeit der Telephon -

verbiiwungen zwischen der Zentrale der Feuerwache . Ritterftraße , und

den an der Peripherie der Stadt liegenden Vorortskompagnien der

Freiw . Feuerwehr . ^
Tro « der geringen , anfänglich zur Verfügung stehenden Mann -

schaften der Berufsseuerwehr gelang mit Hilfe von sogenannten
Eegenfeuern die Eindämmung des Feuers .

#

— Ein schwerer Verkehrsunfall in der Kaiserallee . Am Freitag

vormittag , kurz nach 3410 llhr . fuhr der Führer eines Personen -

kraftwagens auf der mittleren Fahrbahn der Kaiserallee bei der

Hans -Sachsstratze den verheiraten , Sil Jahre alten Obermedizinal -

rat Dr . W i e d e m a n u an . als dieser zu Fuß die Fahrbahn kreuzte .
Er wurde von dem vorderen Kotflügel erfaßt und zu Boden

geworfen , wobei ihm das rechte Vorderrad des Kraftwagens über

den rechten Oberschenkel hinwegging und einen komplizierten
Oberschenkelbruch verursachte . Der Verletzte wurde mit dem

Krankenauto nach dem Krankenhaus verbracht . Zur Zeit ist er

noch nicht vernehmungsfähig . Lebensgefahr besteht nicht .

Nach Angaben von Zeugen liegt , wie der Polizeibericht meldet , die

Schuld auf Seiten des Kraftwagenführers , weil er durch nicht ge-

nügendes Ausweichen den Unfall herbeigeführt haben soll.
— Von der Städtischen Straßenbahn . Zur Erneuerung des

Wagenparks der städtischen Straßenbahn hat der Stadtrat , wie im
Voranschlag vorgesehen , die Lieferung von 6 Moior - und 4 Anhänge -
wagen in Auftrag gegeben . Desgleichen find drei schwere elektrische
Triebwagen für die Lskalbahn nach Durmersheim , deren Elektrifi -
zierung zur Zeit im Gange ist. vergeben worden .

— Unfall . Ein lediger , 24 Jahre alter Hilfsarbeiter von Förch -
heim erlitt gestern nachmittag bei den Bauarbeiten in Rappen -
wört dadurch einen Unfall , dag ihm ejn Rollwagen infolge Ver -
sagens des Bremshebels über das Bein hinwegfuhr und ihm den
Unterschenkel quetschte . Der Verletzte wurde mit dem
Krankenauto ins Krankenhaus eingeliefert .

— Diebstähle . Einem Monteur von hier kam sein Fahrrad im
Wert von 50 Mark auf einem hiesigen Sportplatz abhanden . —
Einem Blechnermeister wurde sein Fahrrad im Werte von 60 M' len .

ent -
ierschau des Zirkus Krone aus der Manteltasche den

Geldbeutel mit Inhalt .
Städtewettkamps im Ringen Karlsruhe —Mühlacker . Zu die -

lem Kampfe treffen sich heute Samstag abend in der Alten
Brauerei Kammerer zwei Mannschaften , welche als ziemlich gleich-
wertig zu betrachten sind. Mühlacker gelang es bei den diesiähri -
gen Mannschaftskämpfen die Eaumeisterschaft des Pforzheimer Gaues
zu erringen , während die Karlsruher Mannschaft Gaumeist ^r m
Mittelbaden wurde . In guter Erinnerung dürfte noch der Sieg
der Karlsruher Mannschift in der Ausstellungshalle über Pforzheim
sein , so daß am Samstag abend wieder sehr interessante Kämpfe
zu erwarten find . Näheres siehe die Anzeige .

Der Karlsruher Liederkranz veranstaltet am 27 . ds . MtS . w der
Festhalle fein alliährliches Krühjahrskon -iert , das nach dem uns
vorliegenden Programm einen glänzenden Verlauf , u nehmen verfvricht .
Unter der bewährten Leitung von Herrn Musikdirektor Hofmann
gelangen Chöre von Rietfch , Lafite . Engelsberg . Goeldel . Tregerl , Trunk .
WohlgeMuth und Moldenbauer attm Gortrag . Als Solisten für dieses
Konzert sind Krau Lotte Mäder - Wohlgemulh , Leimig . <Sovran >
und Herrn Konzertmeister Trautvetter , Karlsruhe . lCells ? aewon -
nen , deren Namen biirgen für einen vollen Erfolg des Abends . Kenner
und Freunde guter Musik werden den Besuch des Konzertes nicht , u
bereite « haben .

Sonntagökonzerte im Stadtgarte « : Am kommenden Sonntag finden
tm Stadtgarten zwei Konzerte statt und zwar von 11—lSH Uhr und
von 18 Uhr . Zu dem Kriihkonzert wird kein Musik, « schlag erho¬
ben . Die Konzertvrngramme für das Vormittags - und Nachmittags -
konzert zeigen eine ffiille der schönsten Tonwerke u . a . von Wagner ,
Sitzt , irlotow usw Als Neuheit durste besonders die Erstausführung von
Slegsned Wagners Einleitung zum zweiten Akt seiner neuerr Over
..Sternengebot " interessieren , die dieser Tage , in Karlsruhe zur Urans -
fiibrung gelangt . ' Da auch der Stadtgarten nun In seinem ersten Grün
»rangt , dürste an diesem Sonntag der Stadtgarten wieder das Ziel
Tausenden , bilden ,
1« . I
KaÄßruhe und Hans Winkler - Denb - GrSt,Ingen Die Ausstellung Ist

^
alich von 9 —6, Sonntags von 11—1 Uhr geöffnet , Eintrittspreis «0

Die Galerie M «« S. Kalferstratze 1* 7, zeigt tn ihrer soeben eröffneten
Sonderausstellung t?emkilde von Abel Bertram -PariS . Otto Mraeber -

^ Auszug aus den Ttandesbiicheru Karlsruhe .
Todesfälle . 18. Avrll : Bernhard M a d l i n g e r . 81 Jahre alt .

Witwer . Maurer : Heinz Bauer . 22 Tage alt . Vater Friedrich Bauer .
Bankbeamter : Lina Haas . 57 Hahre alt , Ehefrau von Richard Haas ,
Lberlandgerichtsrat : Herbert Jürgensen . 6 Stunden alt , Vater

Ernst Jürgensen . Schneider : Gustav L n m v v . 1 Stunde alt . B .' ter
stranz Lumvv . Taglöhner . — 1« . April : August Philivv Mitschele ,
82 Jahre alt . Witwer , Schreiner .

Geschäftliche Mitteilungen .

Bekämpfung der Geschlechtskrankheile
Zunahme der Geschlechtskrankheiten seil 1 « Oktober 1927 . Zustände in der Al ' sladl.

u m a" , 6« 8 keinerlei Zuiäl 'e enthält .
schädliche bleichende Wirkung blendend weisy ~ die Farven bleiben leuchtend
nnd irisch unö die Hände sehen immer glatt nnd gepflegt aus . ( A58S

Die Ortsgruppe Karlsruhe der deutschen Gesell -

schaft zur Bekämpfung der Eeschlechtskranheiten
hielt am 16 . April im großen Saal des Darmstädter Hofes eine sehr
gut besuchte Mitgliederversammlung ab .

Med .-Rat Schön ig begrüßte den Reichstagsabgeordneten
Haas , die Leiter der Landesversicherungsanstalt , der Landesfrauen -
klinik , des Kinderkrankenhauses ves Pforzheimer Krankenhauses , Po -

lizeidirektor H a u h e t den Vizepräsidenten der Handelskammer
Elsas , die Vertreter der Großindustrie Jakob Fuchs , Neumann
und Sinitcx , die konfessionellen Vereine und Krankenkassen , den
Arzt der Gesundheitsbehörde Med .-Rat Battlehner , den Stadt -
verordneten Kahn und Ander «.

Dann folgte der Bericht de» Geschäftsführers .
Dr . v . Pezold führte aus , daß das neue Reichsgesetz zur Be-

kämpfung der Geschlechtskrankheiten einen Kompromiß zwischen dem
bisher geübten System der sittenpolizeilichen Reglementierung der
Prostitution darstelle uird dem Abolitionismus , der dieses System be-
kämpfe . Als Kompromißgesetz befriedige es natürlich in keinem Lager
ganz . Als Kautfchukgosetz lasse es die entgegengesetztesten Deutungen
zu . Es beseitige die Reglementierung , Bordellierung , Kasernierung
und die Strafbarkeit der Gewerbsunzucht und fördere ärztliche Mel -
dung säumiger Kranker an die Beratungsstellen , Kostenregelung für
Minderbemittelte , Ausschaltung der Kurpfuscher und Schaffung von
Gesundheitsbehörden . Ueberraschender Weise habe Baden die Auf «
gaben der Gesundheitsbehörden nicht den Bezirksämtern übertragen ,
wie der Referenten -Entwurf vorsah , sondern den Gemeinden . Dadurch
erhielt Baden plötzlich - am 1. Oktober 1927 1 »?S Gesundheitsbehörden
statt 40.

Die Neuregelung habe sich naturgemäß nicht reibungslos voll «
zogen . Die Meinungsverschiedenheiten drehten sich hauptsächlich um
die ärztliche Ueberwachuug der Prostitution . Während die eine Seite
freie Arztwahl fordere , wünsche die andere Anstellung eines bestimm -
ten Untersuiyungsaiztes mit speziellen Vorkenntnissen . In Karls -
ruhe siegte die erste Anschauung , in Mannheim die zweite . Die eine
Seite fordere bei LadunHsformularen einen Hinweis auf die unent -
zeitliche Untersuchungsmöglichkeit in der Beratungsstelle , die andere
Seite lehne das ab . Am lebhaftesten war der Protest gegen die lleber -

tragung der Gesundheitsbehdrden auf die unendlich vielen kleinen Ge-
meinden , in denen weder die Diskretion noch die Kostenregelung ge-

währleistet sein könne . Di « letztere Anschauung vertrat vor allem
der Bad . Landesverband zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
und die Landesversicherungsanstalt Baden in den mehrfachen Ver -

sammlungen in Karlsruhe und Stuttgart .
Dr . v . Pezold gab dann eine Uebersicht über die Kongresse jn

Saarbrücken , München , Mainz , Nürnberg und Stuttgart , die sich ein -

gehend mit den Auswirkungen des neuen Gesetzes auf die Ziffer der
Prostituierten und Zuhälter , auf das Straßenbild in den Großstädten
und auf die Kurve der Geschlechtskrankheiten beschäftigt haben . Er
berichtete über die Sitzung im Ausschuß für Gesundheitspolitik im
Landtag und über die Besprechung des Gesetzes im Landtag am 6.
Juni 1328 u . kam dann auf die Verhältnisse in Karlsruhe zu sprechen.

Die von der Landesversicherungsanstalt Baden gegründete Be -
ratungsstelle für Geschlechtskranke im Städt . Kranrenhaus zeige
größere Frequenz . Sie berate kostenlos und streng verschwiegen und

überweise Kranke den Aerzten . Im letzten Berichtsjahr
112 Kranke an Karlsruher Aerzte , 31 an auswärtig ^ öl <■"

Krankenhaus überwiesen . Sie regele im Bedarfsfalle au « ^
Kostenfrage . Sie überwache im Augenblick über 500 Kranke , j

feit dem 1 . Oktober 1927 über 4000 Briefe verschickt. Sie >

Säumige ihren Aerzten wieder zu . Ein Arzt meldete einw
Säumige , 26 habe ihm die Beratungsstelle wieder zugeführt ^
Zahl der freiwillig sich Meldenden sei ,n Karlsruhe größer a»

in Baden , es waren im letzten Jahr 180.
Die Frauenstation im Städt . Krankenhaus war ZumiM

ödet . Früher hatte die Polizei sür Zuzug gesorgt . Die D « .
im Hautbau war durch die neue Richtung stark gefährdet .

Ziffer der Prostituierten , noch mehr die der Zuhälter Hab«

zugenommen , das Straßenbtld in der Alt st ad II '

sehr verschlechtert , daß es zu dauernden Beschwerde ?
Anwohner Anlaß gebe . Früher fürchteten die Mädchen die F

jetzt sürchten sie noch viel mehr die Zuhälter . Die weibliche
erfülle ihre Aufgabe in der Gefährdeten - Fürsorge vorzügli »

Reinigung des Stratzenbildes sei sie ungeeignet , lleber Z »>

Abnahme der Geschlechtskrankheiten sei noch kein Urteil zu I>

Berlin meldet Abnahme , München , Stuttgart , K " ,
ruhe und Mannheim Zunahme der fr >i

Syphilis . ^
Dr . v. Pezold schloß mit der Anschauung , daß eine Aen^

des Gesetzes nicht nötig sei, dagegen vielleicht eine AenderuG
gänzung oder Spezifizierung der Ausführungsbestimmungen
Richtlinien . Aber auch ohne diese könnten viele infolge
hing und ihres Einflusses daraus hinwirken , daß Besserung

Oberregierungsrat Rausch erstattete den Rechnerbcricht . ?
wurde satzungsgemäß zur Vorstandswahl geschritten . M

Med .-Rat Schönig gedachte mit dankbaren ehrenden »
des bisherigen Vorsitzenden Obermedizinalrat R o e m e r . Die
hatte folgendes Ergebnis : 1 . Vorsitzender Obermediz >>

Schmelcher vom Ministerium des Innern , 2 . Vorsitzender -

zinalrat Schön ig ! Schriftführer Dr . v . Pezold und Dr . R «

berg , Rechner Oberregierungsrat Rausch .
Die Aussprache war außerordentlich lebhaft und an-

Dr . Kahn stellte nach längerer Begründung zwei Anträge , WJ
stimmig angenommen wurden . Der Stadtrat soll ersucht >»'

die Gesundheitsbehörde dem Fürsorgeamt zu ? "

stellen und die Gesundheitsbehörde soll die ihr wöchentlm
gelegten Gesundheitszeugnisse den Mädchen abnehmen , da I"

Kundenfang dienen . ^
Polizeidirektor Hausser bestätigte , daß das Straß ?

außerordentlich gelitten habe . Die Polizei habe aber jetzt w '

großen Schwierigkeiten zu kämpfen , da sich nie Zeugen
Aber sie habe das Gesetz niemals sabotiert . Oberregierim
Rausch forderte unter allgemeiner Zustimmung die UebeW
der ländlichen Gesundheitsbehörden auf die Bezirksfllrforgeoe ^
Pfarrer Kappes regte an , daß die Ortsgruppe Schulung »»"

abhalten möge . J
Zahlreiche andere Redner beteiligten sich an der Anw ?

So bot der Abend in seiner Vielseitigkeit außerordentlich »JS
lehrung und Anregung , so daß der Wunsch nach häufiger
holung dieser Abende und nach Steigerung der Mitglieder
greiflich ist.

Eisenbahndiebslähle.
(von einem juristischen Mitarbeiter .)
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Nicht oft genug kann das reisende Publikum auf die Gefahr

de» Eisenbahndiebstahls hingewiesen werden , denn es ist nur die
Sorglosigkeit,

'
um nicht zu sagen , der grenzenlose Leichtsinn vieler

Reisender , welche den Eisenbahndieben ihr Handwerk immer wieder
ermöglichen und erleichtern . Die Zunahme der Diebstähle in den
Eisenbahnwagen ^ aber auch auf den Bahnhöfen hätte es längst als
gerechtfertigt erscheinen lassen , überall Warnungstafeln an -
bringen zu lasien , was doch mit geringen Kosten möglich wäre
(„habt acht aus Euer Gepäck !" — „Vorsicht gegenüber Unbekann¬
ten !" — „Warnung vor Dieben !" u . a . m .) .

Der häufigste Fall des Eisenbahndiebstahls ist wohl
die Aneignung liegen gebliebener , vergessener Sachen durch

Mitreisende .
Statt sie liegen zu lassen und den Schaffner darauf aufmerksam zu
machen oder sie beim Aussteigen mitzunehmen und dem Station ?-
beamten abzugeben , werden sie aus Neugier oder aus Gewinnsucht
eingesteckt u . behalten , vielleicht auch bald wieder weggeworfen . Man
spricht hier vielfach nur von Unterschlagung gefundener Sachen ;
allein verloren find sie sür den rechtmäßigen Eigentümer nur dann ,
wenn dieser gar nicht mehr weih , wo sie sich befinden könnten ; er¬
innert er sich aber , daß er sie rm Wagenabteil eines bestimmten
Zuges versehentlich hat liegen lasten , so kann er sie reklamieren und
hat also noch eine Verfügungsgewalt über sie . Deshalb werden in
solchen Fällen mit Recht die strengeren Strasbestimmungen des
Diebstahls angewandt , die unter Umständen rückfallbegründend
wirken und auch entehrenden Charakter haben .

Ganz besonders schimpflich ist
die Beraubung von schlafenden Passagieren .

Noch ist ja das Urteil gegen den Raubmörder yoppe in frischer Er -
inneruna , der einen im Eisenbahncoups 2 . Klasse schlafenden Reisen -
den erschossen und ausgeraubt hatte . Der Knall des Revolvers
wurde gar nicht einmal gehört infolge des vom fahrenden Eisen -
bahnzuge verursachten Geräusche ^ und der Raubmörder entkam zu-
nächst mit seiner Beute ! In nächtlichen Vorortzügen sitzen täglich
schlaftrunkene Reisende , denen mit Leichtigkeit etwas weggenom -
men werden kann (Taschenuhr , Brieftasche , Handkoffer ) , besonders
wenn sie gar auch noch betrunken sind oder betrunken gemacht wer -
den : es ist ja schon vorgekommen , daß E ' senbahndiebe mit Schlas -
und Betäubungsmitteln arbeiteten , die sie dem auser -
wählten Opfer in dem liebenswürdigerweise angebotenen Kognak
einflößten , während sie selbst aus einer ganz ähnlichen , anderen
Flasche tranken . Auch betäubende Zigaretten und Bonbons werden
verwendet ? letztere natürlich besonders Damen gegenüber . Mancher
Tourist und manche Touristin , die nach anstrengender Tour ermüdet
im EoupS - Eckchen schliefen , haben sich beim Erwachen schon vergeb -
lich nach ihrem Rucksack oder Koffer umgesehen , die sie im Gepäck-
netz so sicher verstaut hatten und wohl geborgen wähnten : sie ahnen
aar nicht , daß sie der liebenswürdige Mitreisende hat mitlaufen
lassen , der schon lange irgendwo ausgestiegen ist . Da haben Re -
klamationen bei der Bahn oder bei der Polizei meist wenig Wert :
denn es ist fast unmöglich , den Täter ausfindig zu machen , wenn
dieser sich nicht selbst verrät sz. B . durch unvorsichtiges Verkaufen
der gestohlenen Sachen ) . Noch weniger Wert hat es . die Reichs -
bahngesellschaft für derartige Verluste haftbar machen zu wollen ,
denn Handgepäck der Reisenden untersteht nicht dem Gewahrsam
und der Verwahrungspflicht der Reichsbahn .

Der Reisende muß sich selbst schützen
und er tut dies am besten dadurch , daß er seine sieben Sachen bau -
ernd im Auge behält oder von zuverlässigen Mitreisenden im Auge
behalten läßt . Denn in jedem Eisenbahnzug können gefährliche

Elemente mitreisen , ganz besonders in überfüllten Zügen
rend der Reisesaison . Man ist nun einmal in der Bahn ? '

sicher wie zu Hause ! Wie oft kommt es im Schnellzug und ^ ^
zug vor , daß Reisende einen Platz im Coup ? belegen . ^
verstauen , um dann in den Speisewugen zu sitzen und dort
lang zu bleiben . Ei » gewandter Eisenbahndieiö , der das '

hat hier leichte Arbeit : er holt die Gepäckstücke und brinö ^
seinem eigenen Hohlkosfer unter , wenn er sie nicht auf der ^
Station seinem Helfershelfer hinausreicht . Es genügt da ^

icht, wenn die Reisenden , ehe sie in den Speisewagen Ü tJ
n Coupö zurückbleibenden Mitreisenden ersuchen , auf ih.

1? ,
stücke Achtung zu geben : selbst wenn dieser dieses zujagi . ist ; J V !
« tifltzpftichtig für abhanden gekommene Gegenstände :
eigentlicher Verwahrungevertrag ist damit nicht zustande

|

der ersuchte Mitreisende will und kann auch nicht dauernd ,
stehen , er will sich dazwischenhinein selbst aus dem Coup »

'- <
will lesen oder schlafen usw . Und so bleibt als
maßnähme bei Reisen auf der Bahn nur übrig

daß man Gepäck , das man nicht selbst im Auge behalten
Passagiergut aufgibt . »

Damit würde auch das fürchterliche Gedränge behoben , d>i*.j ,
Eilenbahnzügen oft herrscht und den Dieben ihr Handwerk
erleichtert ; wenn Koffer die Gänge versperren und die * i <<tj,
alle Hände voll haben , dann ist es für gewandte Taschendieb ^
wenn sie zusammen „arbeiten "

, ein Leichtes , ein Gedränge v >
^

Zusammenstoß zu inszenieren und dabei einen Griff in die
eines Reisenden zu tun und eine volle Brieftasche heraW
Den Aufbewahrungsort der Brieftaschen , die ja meist das u
halten , wissen die Taschendiebe leicht vorher auszukundschast ' ^
durch stille Beobachtung der Reisenden , wenn diese bezahlt
am Schalter die Fahrkarte lösen ) oder durch scheinbar g^ J
ges Berühren der betr . Taschen von außen .

Die großen internationalen Eisenbahndiebe
haben es nur auf größere Werte , besonders Schmuck und anvel
fachen (neben dem immer begehrten Geld !) abgesehen und .
oft mit dem Hotelpersonal großer Hotels zusammen , » iss^ J
durch reichliche Trinkgelder Spione unter dem Bahnperso ^ .
Winnen . Sie sind schon zu Beginn der Reise über die P *1; !,™
ihrer Opfer , deren Reiseziel , deren Gepäck und dessen m »t>

|j
Inhalt unterrichtet . Sie führen gefälschte Duplikate de»
scheine, um mit diesen die etwa aufgegebenen Pasiag >° !
herauszuschwindeln , geben auch selbst Gepäckstücke wertlosen
aus , um eine Verwechslung durch die BaynbediensteteN
führen , was im Gedränge gar nicht so schwer fällt .

Mit den Gepäckscheinen
wird überhaupt viel betrogen : bald verschwindet der liebes
Kavalier mit dem Gepäckschein ganz und die Dame , der
hat , das Gepäck für sie selbst abzuholen und ihr einen T"

zu besorgen , wartet vergebens auf seine Rückkehr . Ode». ^,i
Ausgeben des Gepäcks durch den Schwindler — erhält die § », »

echten Gepäckschein von diesem ausgehändigt : wenn sie W
dann aber abholen will , erhält sie nur wertlose
Lumpen gefüllt : ihr Gepäck hat der Schwindler schon abg^

ist damit verschwunden ,
Je mehr das Reisefieber um sich greift und je mehr

liche Notlage zu Eigentumsdelikten reizt , umso mehr K" i,"if
Eisenbahndiebstähle überhandnehmen . Die Ordnung auf 6

Eisenbahnen ist ja längst nicht mehr die alte . Darum
Reisen und besonders Vorsicht gegenüber Unbekannien ^ ^

Nutzen Sie noch diese
günstige Gelegenheit !

Noch wenige Tage
unser UMBAU-AUSVERKAUF

10°
|o Umbau -Rabatt 3420

m
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Frjjhlingssahrlen
im Daoofer Skigebiet.
Im Parfennbereich .

. . Es ist noch nicht lange her, da hat man jeden, d«r im April
F[

" den Skiern hinauf in die Berge wanderte , für einen über«
Sportler gehalten . Die Städter schauten den Skileuten

^ pMüttelnd nach , die nach dem Fvühlingseinzug » och in die
5 " Se pilgerten , um dort bei Schnee und Sonne Erholung zu? Hen . ?»eute blickt man mit Neid auf die überall auttauckenden
^^ ungebrannten Gestalten der Skiläufer, die mit gestärkten Ner -
.?n aus der Bergwelt zurückkehren . Selbst dem eingefleischtesten
ii^̂

ner jeder Art von Leibesübungen dämmert es . wie wertvoll ge-
Zeitlich derartige FrühlingsZkisahrten sind, die von Jahr zu

mehr Anhänger finden , sodah in den Monaten März und
>w die Kauptltigebiete überfüllt sind. Es war ein kluger Te¬
le« sehr rührigen Davoser Verkehrsvereins seit einigen Iah -
^ unter Leitung des bekannten Sportmannes, Dr . Henry Hoek ,
«Iii

"
*

0 Frühlings - Skifahrten einzuführen , die sich
«. ohrlich größerer Beliebtheit und eines starken Zuspruches er-

® Q0 <)S> als Stützpunkt sllr Frühlinas^Aifahrten , ist bekannt
berühmt . Der Davoser Skiführer weist nicht weniger wie 150

in
'S , cbtne ^ uren auf. Man hat also nach Geschmack und Können

Davoser Skigebiet Auswahl . Begreiflich, daf> die Davoser— ta — Äb'
.' ^ . nas-Stifahrten zu einer ständigen Einrichtung

^ jährlich im Lenz Skileute aus aller Sßelt na
™chten Eraubündener Kurort locken .

eworden sind,
dem viel«

J In Junten in den Tälern feierten die Menschen Ostern. aU wir
to * * letzten Märztagen hinauf in» Parsenngebiet wander¬

st Sonne, in brennender Märzsonne . . .

.«ü

u
fit

*w,rn wieder kommen, dieses Skiparadies zu schauen und zu

ein« Slihlltte auf 1 2000 Meter hoch Iber Da?»»,
anderthalbstündigem . bequemen Anstieg von Station

Wa » « arsenn ?
ine Skihllt
derthalbstüi . .

au» . Es gibt wohl wenige Plätze in Europa , die bei der»
8 kurzem Anstieg , die prachtvollsten Abfahrten verschaffen.

Rhätische Bahn brachte uns von dem Skizentrum Daro»
Li? Wolsgang . Während die Osterglocken aus dem Do

feiW
!?

IC WVIWIC UIUIMUC UU | Ul * «51UO
die sich gleich einer Riesenschlange gen Parsenn wälzte.
Frühlina im Schnee in der Alpenwelt ist herrlich .

M einmal in seiner ganzen Pracht und Schönheit kennen ge«
der wird immer wieder in den Lenzmonaten in die Berge

auf Barsen«, In der unerhörten eindrucksvollen 6om«
'"Hol ?0n S «>nnt und Schnee, ist der Frühling ein Erlebnis . Wer

l? dem Märchenreich von Parsenn geweilt, inmitten dieser

. i>j

x
tu!
$

10n 3 e " <tz bis Klosters den unvergeßlichen Skitag zu be-
Gilefc ' ,° c* wird dielen Besuch im Parsenngcbiet zu seinen schönsten
. zählen .
°>« schrei blich schön ist e, droben aus Parsennfurka : Im Osten
Kij auf die Silvrettakette, im Westen der überraschende
m », . r ? Parsennreich der Abfahrtseite , in das Skiparadies der

n di °i ist ergriffen von diesem Wunder der Natur,
|

Ielet herrlichen Schneepracht im Frühling .

*!' Parsenn - Dbsahrten lernten wir in dieser Oster»

IV4 - vvll mWVlhi 4W«vU Ulli wiilii | Vt4̂ 4l
■oogig , der bekannte Arolser Läufer , legte in diesem Jahre

j. I^ hrt nach Küblis in einer überragenden Zeit von etwa »
^ Minuten zurück, zu der ein Durchschnittsläufer ändert -

t t<f> SN fTOe' stunden benötigt . Diese Abfahrt ist wechselvoll , teils
' über ein schmales Brückchen . teils üb« Mulden und

i üjJ. Qn schwierigen Steilhängen entlang .
i ,Htrmn0nbcrcn ^ a ß e führte uns der Weg über Tasanna -Alp bei

« ^ 8ar«' " Abfahrten über Wiesen und durch Wälder mit einem'
S(t 0e " Blick in das im Frühlingsgrün prangende Land-

auf gewundenen Pfaden nach Klosters , wo in einer ge-
^ Bündnerstube die gelungene Osterfahrt gefeiert wurde .

Schließlich gings zum Mchied am dritten Tage von der Par -
sennhütte am Fuße des Schwarzhorn entlang zur 2 600 Meter hoch
gelegenen Wasserscheide , dem Uebergang vom Haupter -Täli
und Dorftäli einerseits und Meierdorfer -Täli , Totalv und Ober-
söß-Täli andererseits . Hier in diesen Schneemulben tummelten sich
Dutzende in der sengenden Frühjahrssonne , wanderten zur Wäfr

' V
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Aulstieg zur Parseonhütte .

fluh (2 800 Meter) oder durch
'» Haupter -Täli über den Strela -Paß

hinüber nach Arola . Wir kreuzten den Bergkamm und lenkten die
Skier durchs Dorf-Tält an lawinengefährlichen Hängen vorbei nach
Davos.

BieAeitig ist das Tourenprogramm , das im Davoser Skigebiet
ausgestellt werden kann. Jakobshorn. Schiahorn . Gletscher Ducan,
Nüllisgrat , Schießhorn , um nur einige zu nennen , sinv gerade im
Fehling die lohnendsten Skitouren. Dort oben in der weiten, wei -
ßen Welt , in der strahlenden Lenzsonne , umgeben von weißen,
leuchtenden Bergen, erlebt man den Bergfrühling in seiner ganzen
majestätischen Pracht , den Frühling in Sonne und Schnee

Vldr .■>
bv. Ermäßigte Rückfahrten aus den Bodenserschissen. Eine be-

sondere vorteilhafte Einrichtung bilden für i>ie Besucher des Bo-
denfees die im Januar des Jahres neu eingeführten er -
mäßigten Rückfahrkarten der Bodenseefchiffahrt .
Sie schließen eine Fahrpreisermäßigung von 25 Prozent ein , die bei
kleineren und größeren Ausflügen mit den Bodenseeschiffen von
Konstanz aus sehr ins Gewicht fällt . Die Bodenseeschiffahrt ist der
einzige Reichsbahnbetrieb , der über derartige ermäßigte Rückfahr-
karten verkügt.

SiuriSitn « « einer Srafw« ft BIlllnaea
,2 (Sro . >. Aus Der ttticcfc Villin «en (Sdiioaranw
<16 lSchwarzwaldl roirö am 1 Mai eine neueu o —Ii . .. (|>1ff < n /vc 4A -fn ti7 n bii iiK

Fe

MWWWWWWWWWWVWMW W > ■ folgt
. urszeiteu einflcrimlet : Villingen ab S.ftS, 12 . 10 . 17 .17 , 21 .05 , Kvnioöselö

ab 7 . 10 . 8 40 , 18 .30 . 18 .30 Mr . Whrdauer 80 Minuten . Tie Linke bat
Anschlub an Me Zuo « in ujvö auS 4er Nichtun « Konstanz , C 'frnibura , Bad
SDürrteim und Rottwell .

Weinheimer Slreise.
Von Hermine Maierheuser.

Weinheim !" So scholl es vom Bahnsteig . Noch lag Frankfurts
Zauber in meinen Sinnen . Lebensgefühl , Rhythmus der Großstadt,
Wirkung starker , arbeitsfroher Geschlechter aus dem Eeriebe und
Geschiebe der Menschenmassen , der Autos und Elekrischen . Frankfurt ,
mit breiten , lichtdurchflutenden Straßen an späten Abenden. Straßen ,
in deren modernen Lebensodem sich der Hauch enger Eäßlein mischt,
umflossen von der Atmung einer geistigen Wesenheit, die in dem
Namen Goethe gipfelt . Da rief der Schaffner : „Weinheim ' ! Was
lag mir von Weinheim im Blut „Mandelblüte , — Perle der Berg¬
straße in der Riviera Deutschlands. — hingelehnt an die sonnige»
westlichen Hänge des Odenwaldes " — . Ich streckte den Kopf aus dem
Fenster meines Abteils . Nichts von all den gedanklichen Dingen , die
irgendwie aus einer Reisebeschreibung in meiner Seele avfgestapelt
lagen . Da bot sich ein leerer Bahnsteig dar . Dicke Dampfwolken pu
steten aus der Lokomotive, dahinter bemerkte ich die Umrisse einer
Lederfabrik von Weltruf .

Was gilts , heute , unverhofft und werktäglich wollte ich Weinheini
kennen lernen . Schon ging ein Schüttern durch meinen Zug . „Ab¬
fahren !" Ein Schweben und Poltern des Koffers , ein taumelndes
Gleiten in den Füßen , und ich stand auf dem Weinheimer Bahnsteig ,
bereit zu einer Weinheimer Streife ohne Mandelblüte , ohne Feier -
tagsschleier. ohne die sattgrüne Kulisse des Sommers oder die rotgol -
denc des Herbstes. Weinheim an der Bergstraße , wie es atmet und
lebt im wirkenden, werkelnden Alltag lag vor mir .

Das Pflaster hallt wieder von Pferdegetrampel . Eggen und
Pflüge , bar allen Winterrostes , streben hinaus zur Ackerscholle. Die
Luft ist erfüllt vom Pfeifen der Buben , und auf den Gartenzäune »
pipsen laut die Spatzen. Die Ladenklingel tönt ununterbrochen , vor
dem Kino drängen sich Buben und Mädel zur leinwandflimmernden
Alpenlandschaft , in den Metzgerläden gibts frische Leberwürste, und
ein Bäckerlehrling schimpft den andern : „Zwiebackschuster ".

Aber die Romantik liegt doch in Weinheims Gassen und Eäßchen
auf der Lauer . Sie wirft ihre Schlingen um den Alltag , sie fängt ein.
wen und was sie erwischt , und sie lacht spitzbübisch aus allen Winkeln,
weil sie so stark und so alt wie der Alltag selber. Da sitzt sie auf
Rodensteinbrunnen , und der Wasserstrahl gleitet ihr locker und lockend
durch die Finger , und sie zaubert , und sie hext : — „Rastlos , wie das
Wasser ist Wotan , der Wolkengott , ist Rodenstein, sein Zerrbild . Rast-
los wie das Wasser ist Siegfried in seiner Wandeloarkeit . Blau flal -
tert über den Odenwald Odins Mantel , und das Wasser färbt sich
nach ihm , und es wird grau und düster, wenn der Himmel sich bedeckt,
und es ist immer aus denselben Elementen , ob Siegfried sich zu ihm
beugt zum letzten Tovestrunk oder od der große Karl die Heiden da -
mit taufen laßt ."

Und gerade will ich so recht von Herzen zuhören, da ist die Hexe
Romantik entwischt. Autos rasen am Brunnen vorbei , sie hüllen ihn
und mich in hohe Staubwolken , und die putzenden Hausfrauen schlie¬
ßen eiligst die blanken Fenster . Ein Arbeiterstrom ergießt sich aus
der Fabrik in die Straßen . Die Leute verteilen sich im breitgedehnten
Städtchen in der Altstadt , in das Villenviertel und in die neugebauten
Kleinwohnungen . In der Altstadt steigen Eäßchen empor, und sie
sühren abwärts . Das gestaffelte Stadtmühlgäßchen läßt durch einen
Türbogen den Turm und das Gemäuer der Burg Windeck sehen . Fach-
werkhäuschen drängen sich eng aneinander , ein kleines, rotes Haus
ist der Durchgang zu einem Jdyllenwinkel . Ach , wie holperig ist der
„Nachtwächterpsad' ! Aber da gurren die Tauben so verliebt auf ihrer
Stange , was schiert einem ein holperiges Pflaster , wenn man Flu -
gel hat ? Und ein Fetzen von Wotans blauem Mantel hängt bis
herunter zur Erundelbach , die eiligst der Weschnitz zustrebt. Scharen
von Enten und Gänsen kommen aus dem Windeckgäßchen und aus
dem „Diebsloch"

. Ein enggiebeliges , graues Häuschen ist ganz von
Federn umflockt , als schüttle Frau Holle gerade ihr Bett . Die weißen
Watschelenten raufen liebeslustig , und die Gänse kreischen vor Wonne :und Odins Göttermantel wallt immer noch erdwärts so daß auf ein -
mal die neuerbaute Wachenburg und die Ruine Windeck in gran -
diosem Ausschnitt aus dem Hintergrund hervortreten .

Um die alte Stadtmauer ist Finkenschlag. Hinter grünen Bux-
büschen sieht man den blauen Hut und den roten Turm , alles gelagertuni besonnte, fruchtbare Täler . Ein Wagnermeister verpaßt sorglichFelgen in eichene Räder . Kleine , krauslockige Spähne tänzeln über
den Weg bis hin zum Hexenturm und zur Gündelbach . Der freieSteg , der zum Hexenturm führte , und auf dem die Hexen gehenmußten , wenn sie kettenklirrend ins Verließ gestoßen wurden , ist längst
verschwunden . Ich frage den Wagner , zuwas überhaupt da ein Stegnötig war für die Hexen , da man doch auch gut zu ebener Erde in denTurm gelangen könne . „Ja "

, meint er bedächtig und schiebt die
Schildkappe aus der Stirn " ja , die Sage geht so . daß halt die Hexenhatten wieder Kraft gefunden und hätten können alles wieder undvon Neuem verhexen, wenn sie mit den Füßen auf das bloße Erd -
reich hatten treten können, also muhten sie aus Pflaster und Steaden Turm wandern . " — „Ja , Meister Wagner , hats denn üb
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- BODENSEE.
Im Solimuck seiner sonnißjn Ufer und mittelalterlich « ! Baudenkmäler .

. ^ ■1? volle J I^ hol Vin KsaufeTlt " alt 0111 Bodensee . Vorztgliche Hotels
. «? d Pi ;n310n i? bieten beste Unterkunft . Strandbäder . Was¬sereport Strandkonzerte , Kundflüfte . Dampferfahrten . Kraftwacen -fahre Konstanz — Meersburg . Illustrierte Führer mit Hotrlpreisenkostenlos durch den VERKEHRSVEREIN KONSTANZ

r^ticihotel Ueberlingen
Herr -W . Dstbahnbof und städt . Strandbad .

< tn elS » ^ rekt am See . mit ca . 250 m Scesront ." acridjtct . Anto - Gaiagen . (7603 )
^

— . Besitzer : L . Stet » . Tel .- Nr . 2 .

fe .Ä ' dbura , Ueberlinaen am ßoitaee
"
»i $ cvw 'Ä m 'io,l ! in reiz ., staubst , Lage b. Gal -

'' oonV teee ' u . Alvenbllck . Damvsbei, -
8rc - (tliefe . w . it . k. Wasser . Mäkiae

^ ° >v . berettnj . Tel . 869 . ( 7602 )

?"yen
karten Mrett am See . Ela . Bade -» ciibad . Prosp . d. den Bes . : E . Steinl, " bir .

(8023 )

^ Idingen je ^
0
^ «* =
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Q '-isthof u Pension
»• Frieden »

WlmMm MineWW!
bei Heivelberg 7300

da ? ganze Jahr geöffnet , unmittelbar am Walde
gelegen , mit beril . Aussicht in das Neckartal . Vor -
zugl . Vervileg . (4 Mablz . !. PenlionSvrets 6— 6 H
u. 10 % Zentralheizg . Prosv . a , W . ( 7300 )

Kürhaus
WOLFKlingenmiimter .

direkt am Fuße der Landeck . Neu renoviert , oorzlial .
Küche u . Keller . Mäßige Preise . Bes . : M . Wolf .

(tflll )

t'auienöadjMuraia Ä»!?n,U"°Ä
Gernsbach . Am Wea Teufelsmiible — Gernsbach . Nett
cittgct ., gr . Saal , Neben, ., Äerauda , Garten , Wochen -
ende . Pension 5 — Mark . ( 31477 )

Schönmünzach. £ »!!» ® !Ä
Einfaches Haus , ruhig am Wald gelegen , gute Ber -
pslegnng , volle Pension . Juli , Slug . 4.50 Sept . 4 M .
(7610 ) Besitzer : ElisabetI , Batsch Wwe .

Lautenbach SIm Kenchtal 77 '5
d . Pension z. „Sonne*

~ ü f
r SA ^ne Fremdenzimmer . (5 Ig« » lachig . Pens , v . 5 . « an . Tel . 55 . Bes . : H . floatet

( Badlschdr Schwarzwald )
Casihof ii . Pension „z. Sternen

'

•
'
.V

'i
'
f,. am Platze Vorzügl . Verpflegung . 5 Min

? niÄ « if1^ ' Walöiiuge » . Peusionsvrcls A 6— 6.le nach . age d . Zimmer . ( 7786 ) Bes . : Ludwig Kimmig .

ksl

Llerbach -Oppenau. Gasthaus z. Blume
rom « mS ?,?

U
o ?i Ui 1 \ Klm . v . Ovvenau entfernt . Im

So ? ellen ^ u !e Stiche . Reine Weine ,oucuiui . ( 7293 ) Jnh . : Hermann Arno -S.

^ fiü !li 1,8fn ' direkt am See u . Wald geleaen .
Auto -Garage . <800 £>>

Besitzer : Hermann Scinnilna « .

! ImHpfft
" t X?" ? ' - dir . a . Wald geleg .

schönster Ausflugsort . Nett
errichtete Glas - Betanda bilrgerl . Hans . Mästiae
Pens .- Preise . Teleson . Posthilfsstelle . Bes . : 31. Grassel .

(Murn • •

Bad - Freyersbach
(Lehrerheim )

Natürliche kohlensaure Mineral - Bäder
Gut bürgerliches Haus - Pensionspreis 5_ Mark

Bad Li ° denz - ll . «LA . . .
, ,A » Ier »

Mkl . Verpflegung . Bader , « aragen . Prosp . b t .i ' 247 ) Besitzer : C .
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«Ilmtal £ «i »n gegeben hier7 " Zu Wijtt Frag » drückt der

^. lt - eik Aug « zu^ doim streicht er de« kur»en E -bnauzbart . genau so

wie Blllcher im Waterloofilm , so ein bißchen Schw «renSter und ein

bißchen verwegen . Dazu sagt er : „Heren ? — Ob '» die hier gehabt

haben soll ? — O . bei Gott , — oder Gott sei Dank — , wie man '»

nimmt , die find immer noch nicht ausgestorben hier und aus der gan -

zen Welt ." — Und die ewige Unruhe des Lebensreizes aus dem

Reich der Frauen , blitzt dabei schalkhast
Aug « . Nun legt er mir aber noch den
Herz und die Apotheke mit den Fachwerken , _ , , .
chen Weinheimer Traminer und den neuauisgebauten Rathausbrun -

nen, " ganz genau nach den Vorbild des alten ' .
Es muß gesagt werden , der Mann weih Bescheid um seine Kei -

matstadt . fee die neue , spitzgiebelige Kirche den ansteigenden , rot -

gepflasterten Rathausplatz abriegelt , dies Bild wirv bestimmt gehöht
bei einem Gläschen Weinheimer Rebensaft . Wagen um Wagen und

Auto um Auto nehmen die ansteigende Kurve und tragen die leben -

dige Note der Gegenwart : „Tempo , Tempo !" — in dies Idyll .

Doch die Gegenwart ist vielgesichtig und vielseitig . Güter rollen

an und ab , Technik und Industrie prägen am Alltag und Weinheim

selber und die Dörfer südwärts wissen die nahen Städte : Mannheim ,
Heidelberg , Darmstadt und Frankfurt zu nützen . Obstbau und ratio »

neller Gemüsebau machen die Felder ertragreicher , und in Leuters -

hausen beim alten Schloß ist eine ganz modern und großzügw an -

gelegte Gärtnerei mit neuen Eroßlufthäusern . Den ganzen Winter

wird da gesundes , herrliches Frühgemüse gezogen , wie man es bis -

aus Belgien und Holland beziehen mußte . Kohlrabi , Gurken ,
chnittsalat , Lattich , Radischen gedeihen in diesen Häusern w«tt des-

ser als in den alten Erdhäusern und da sie alle prompt in di« nahen
Städte wandern oder prompt abgebolt werden , spart man große Ver¬

packungskosten , und da » Geld für ine Frühgemüfe bleibt im Lande .

Graf Wieser hat dieses Hexenmeifterstück vollbracht , zu einem alten

Schloß «ine moderne Gärtnerei zu stellen und beide organisch zu
verbinden , so dem Leben zu verbinden , daß da » Leben in höchst et«

gener Person wächst und blüht und seine Kräfte verströmt und ver -

schenkt an die Nähe und Ferne . Leutershausen und Weinheim , alte

Plätze , Kelche früher Kultur , angefüllt mit dem Wein der Gegenwart ,
ihr habt mir einen Werktag gezeigt , der seine » Sonntag , würdig ist.

Gesellschaftsreisen .
Räch dem lonwiaen Viide« . nach Ctwai» wirb Cocain # seht Donnert -

taa , de » 16 . Mai ritt biftwr Son » er « ua ab Karlsruhe .
In PtKMito. da» völlig Oftt oaraoiefifclkti fffxtrafttr der ItaHfntfchett Land¬

schaft tragt und an 4er © iitorrti «« der Schwel « H« rt, bat feixt ieilflefriner
er B« 6rt © c1« knfirtt , sich unter Actn lachenden Himmel de » Hüdenz der

iche bin »u« cben oder an den aetnvtnlamen Besichtiaunom der Natur -
" rfkttcn von Satgano . Locamo usw . txtlmiiiehmen . Für den btlltaen

S von SS Mark wenden ^auher -oetj Bal >nf<chrk^
tritt und »urttck ser

fu &flug naö srt aus dem Luaaner See und eine
3« rot»o5nfaf [tt aus dem Monte Gcnerolo geboten . Dalleben sinS vo .. . .

verbilligte EonSersablten auf dem Luganersee , dem vontkriSk un» dem

Lag » Maaakore nach Jtatten . Besichdigitna von Mola bella wlw . , Fahrt ?»
mit den NenKaHnen und ein AitSslu « nach MaUanS . Anmeldungen sofort
an den PerfcHrsveretn Karlsruhe , Auscunstsstelle II . Katserftrah « IS'

Eimtano Nitterttvape .
M

' ' WIM « »Ufr
ausverkauft

S Programm

von RM . 140.— an »tvm . . . .
„ Monte ßettxtrttej * in der Zeit vom 17, Juli bis 7. August . . . . . .. .
vkS. 20 . fluattft statt . DaS Echwefterschlff der „Monte Cervantes , die

„Monte Lltt 'ia"
, wär» neben zwei Nowkaoreikn vom » . Jutt bis IS . Aull

und vom AI Julis bis 4 . Auauft (HabrvreiS von NM . 270.— an ) vom
W . Juni vi» 1 Suli »um ersten Mal/ .- auch eine London . Schott «
l <i no reife unternehmen . An interessanten Ausflügen währen » diese «
Reise sind u . a . eine BclkibtwungSfabrt durch London , ein Ausflog nach
Windsor und Hamvtvn Court , nach der Jsle of Wiabt . Ruivdfahrt durch

Edinburgh . Ausflüge nach öcn nvrtttchen uno westlichen Seengrbieien von
Schottland geplant . ZiäliereS bei den bslanntrn Bertretimgen und Reise -

„vaiOTÖbliros der burg -S >llö .
^

Zwischen Schwarzwald
und Odenwald .

Zm Frühling durch Keaichgau und vruhrain .

Hügelland übergeht . B r u h r a i n ist der an den Kraichgau an -

grenzende Teil der Oberrhein -Ebene .

Bruchsal : Stadtkirche .

Zn dem mtl Naturschönhelten gesegneten Bobn «t Land g«HSr«n

Kraichgau und Bruhrain nicht zu den vielbesuchten Land -

strichen . Und doch hat die Gegend ihre eigene Schönheit , die aller -

dings anders geartet ist als die bald wilde , bald idyllische Romantik

de» Schwarzwaldes oder die stille Pracht des Odenwaldes . Es ist die

Schönheit der weiten Ebene , der sich meilenweit in ihr streckeirden

einsamen Wälder , die Schönkeit der lieblichen , fruchtbaren Auen .

Der wnfte Schwung der welligen , sonnigen Hügel , die leichigeneig -

ten Täler mit ihren langsam fliehenden , wasserreichen Bächen ,

geben der Landschaft etwas Anmutig -Beschauliches .
1 r u ch ( o I , die alte schmucke Hauptstadt des unteren Kraich -

' s. ist
-

und wirtschaftlich « Mittelpunkt d«r Landschaft , « m «lu »tritt de»

Saalbach » au , dem Hügelland in die freie Ebene , teil » am Hans

und Hügel , teil » in der Eben « sich reckend, bietet Bruchsal W»

Bild einer freundlichen , aufstrebenden Handel »- und gewerdesleiy >

gen Mittelstadt . Da » Bruchsaler Schloß mit Prachtraumen

Rokokostil , wertvollen Malereien und Gobelins , ist eine der | >au "

sehenswürdigkeilen in deutschen Landen . Talaus H e i d e l s h e > -

das alt » Heidolfesheim , mit Resten der früheren Stadtumwallung >

Eondelsheim mit schmuckem Schlich der Grafen Douglas un»

di« Amtsswdt Bretten mit Türmen der einstigen Festung »« '

lagen , sehenswerten Marktbrunnen und Fachwerkbauten . Im _
J»

lanchthonyaus eine Sammlung von Büchern . Bildern und Stiche »«'

di « auf btn Reformator Philipp M «lanchihon und sein « Gebur -s

stadt Bretten Bezug haben . In Bau er dach finden wir das

Bad . Kalender schon gezeigte , auf Pfeiler vorg «baut « Rathaus , »

Flehingen , ein Wasserschloß , nun Unterkunst der Erziehung '-

anstalt , in Sickingen , der Heimat des berühmten Franz v°"

Sickingen , schön« Grabdenkmäler in der Kirche St . Magdalena •}
>>

ähnliche in der Kirche des benachbarten K ü r n b a ch. Zwei Schlo !'"

der Freiherren von Mentzingen besitzt Me n z i n g e n . davon

unter « Schloß eine typische Wasserburg . Das Städtchen Goch * '

heim , auf einem vom Kraichbach umflossenen Hügel erbaut , e >»>

Festung , bietet mit seinem hoch oben tronenden Schloß dem »>>»

Süden kommenden Wanderer ein köstliche» Bild . Vielfach finde

man im Kraichgau malerische Fachwerkbauten und kunstvolle SBW?

Hausschilder , so in Münzes ^ eim , Oberöwisheim , Unte

öwisheim . Odenheim . Vom einstigen Sitz eines Ritterstif » '

zeugen in Ooenheim noch alte Besestigungstürme . Am Rand « v"

Rheineben « in den Schwefelbädern Lang « nbrllck « n un»

Mingol » h « im wird die leidend « Menschheit von Gebrechen f

feeit ; letzteres Bad hat ein « neuzeitliche Einrichtung . Unweit da'

ehedem hochfürstl . speyerische Lust - und Landschloß Kißlau , d»

heut « d«m entgegengesetzten Zweck als Zwangsarbeiishaus d>en^
Kirrlach mit kunstvollem , gotischen Cchnitzaltar in der K >rl«

W a g h ä u s e l durch sein « Zuckerfabrik wie als vielbesuchter 3 ?^

fahrtsort bekannt , die alt « Festung Udenheim , heute Philipp

bürg , mit ereignisreicher Vergangenheit . Wiesental , Gr ^

ben , Neudorf . Hambrücken und Forst sind freundlia ^

meist weitröumig g«baut « Wohnplätze in der Ebene . Eine besonder'

«mpfehlen »wert « Wanderung von Bruchsal in südlicher Richtu "-

führt über den Michaelsberg mit Wallfahrtskapelle , nach dem ~

Fußen einer Burg aus dem 13. Jahrhundert liegenden Obergro ^

b a ch, oder dem für Restaurierungszwecke empfehlenswerten U n t * "

grom bach .
Dank d«r Tätigkeit d«, Odenwaldklud , Bruchsal und de»

bischen Albverein « Brett «n , ist da » Gebi «t zwischen Echwa

und Odenwald im Anschluß an die Hauptmarkierungen dieser

birge durch Wegmarkierungen für Wanderungen ^
schlössen , die wohl für di « heißen Sommermonat « im allgemein

nicht , umsomehr aber im Frühjahr zu empfehlen sind.

tf

I .S

X MbeluIscheS Land! betitelt sich eine soeben von dem Nbein^ »
VerkehrSverband S . B .. vad wodesberg heraukgebrncktte Werbet « /

'
,»

welche die Gebiete : Rbeinvsal ». Nbeinbessen . TaunuS . Rbeinaau .
rbein bebandelt . Die Schrift , di« sich durch eine geschmackvolle *>

; p
machung auszeichnet , trägt auf den AufientfMn sechs Bilder ber »

ragender vandenkmSler be,w . Landschaften , sie besvricht in den . .' »

schlosfenen Abschnitten die Einzelgebiete und aibt dem fremden Uttf '®''
j,

über das Wissenswerte In den einzelnen Stödten und Orten . ,
tertstifche Bilder find dem Merke beigegeben : allgemeine tl «°berlirf'tSi <ir>£
können al « wertvolle ffirgflnnttnnen des kleinen ftfimitckm Werke ? bf»1 ,t
net werden . Die neue Schritt , die auch in fremder Svrache « '« <<%

soll , dürfte sich al » ein auter Wegbereiter für die AuSlandSwerbmia
wirken . Unter dem gleichen Titel ist eine ftortsevung der EchM ,
Borbereituna , welche daS Gebiet Koblen, —Emmerich be,w . die

flubgcbiete des RbeinS . die Gebirge , den Niederrbcin und das 9em '
(

Land behandeln wird . Beide Schristen werden später »u einem ^

vereinigt werden .

Kidoiktiri TtoMi 17 • O. Mn OMl
Rheuniutlsmai und Katarrh ». Olanuind »

»eh« .erkoige . Brstklana . Koranntalten . KttastlerUch . .
• portliche u . gesellschaftliche Veranstaltungen ,
l — 8. Mai : Konierte des Vereins Symphonie¬
hans unter Mitwirkung der Berliner Philhar¬
moniker mit Wilh . Furtwängler . 4. a . i . Mal :

IN
SmiTnmier

. Vitt « Malt Moiart -Featsptel «;
y—SM. Juni : Antomobli -Turnier . T # gl . Theate *

B. Konzert «. Antonindkahrten In den Sehwarjj
wald . Bergbahn A1U Sportarten ünterknnn
fflr alle Anaprttehe . Müßige Pensionspreis ;
Prospekt dnreh die Städtische Kuxdirektlo »

Baden -Badea .

Hotel „ AVLAJIT
(7218) gegenüber d . Kurhaus

Restaurant — 5 (Jhr-Tee — Abend tan*

GescnutrtaLage

> J
Milde » Klima

Allee - Ilotel liäreii

Eig . groß . Park . Appart . m . Bädern . Fl . Wasser .
L.ift . Zentra Ih . Autogar . Haltest , d . Elektr . Pen¬
sion v . 9 Mk . ab . Bes . : J . Mutschier .

Hans National
allerersten Range «, die Tornehme FamlHenpeaa ^
in schonst . Lage d . Llchtent . Allee . OOnncranlag «
u . Tennlgpl . Jed . mod . Komfort . Tel . 2S6.

Kur - u Baüehaus Darms ' ädter Hof
Thermalbäder a . d. Ursprungsquelle Im Hatiae .
Lift . fl . Waggor . Pension von 9 .50—11 .00 Mk .
Tel . 198 . Betriebs ! A . Zimmermann .

„Regina
" Palast -Hotel

Hotel Villa Sorento
vornehmes kL Pamillenhotel . Fließend . Wasser ,
schönste und ruhig « Lag « an der Lichtentaler
Allee . Pension 10—14 Mk . Antogarage Im Hanse

(kostenlos ) .

GOLF - HOTEL
und Terrassen -Restaurant

a . Ende d . Straßenb ., 10 Min . r . Kurhans entfernt

Kurhaus Sohirmhof
Haus 1 . Range « , 3 Min . r d . Bndstation Tier¬
garten , fließ . Wasser u . Bäder . Bes . : H . Znbler .

KURHAUS - RESTAURANT
Erstklassiges Wein - nnd Bier Restaurant Mäßig« Preis « I Uhr -Tee . Abendtaas . SSle fflr T

Seiten. Gesellschaften . Kongresse , vornehmer Barbetrieb . W. Plttac «.
fflr Hoch -

Welnres aurant Dir Joseph Mtyen
Uornehmstss ADendioKal am Platze BariserinaBerwany Band I Intime Man «

Rsndez uoiis dsr guten oeselisciatt
•IIMIIIMIHilllllHIIIHIMIIMHIIIMtfHIIIIIIIIIIIIIIII

„Der Seliqhoff" Idealer Frühjahre -Aufenthalt . Tnmlttsa
der nenen Golfplätze Dnreh Nenbaa
bedeutend rergrOBert Jeder modern«
Komfort . Tel . 1181. Bes . : O . Oberst .

Hotel „Der QueiieniiorDie ine MD . uienm „im Süllen Löchel
"

wor. 1831
Pens . Mk . 10—14. Das « snxs Jahr geSffnat . Tel 1974 - DI« gute KOch « — Der gute Keller . Otto Hohly.

Hotel Körnerhof
▼orai . Haus Hohenzollern , Sofienstr . 25 . Das feln -
bflrgerl . Familienhotel . Restaurant u Weinstube .

Inh . : A . Hansin .

Hotel zuui Salinen

gut bürgert . Haus . Wein - o . Bierrest , gegenüber
dt» stnatl Bädern . Pens , »u «Unat Vereinbarun¬
gen . Tel SSV Bes . : K . Relnbothe .

MERKUR - RESTAURANT
aut dem 700 m hohen MerktirolDf «' !

KasinoStephanie
Täglich 5 Uhr Tanztee .

PeiiMion Villa Zink

in schönster Lage , nahe Wald . Allee und JCnr-
inlage , großer Park Zentralheiz ., fließ . Wasser .
Pens . 7 .W—•10 .00 Bes . J . M . Goets .

TROGADERO
Das führend« Cabarat — Nur Attraktionen.

Ta * spalast

I

Hotel ^ oldeuer Löuen

-Lichtental . Bndstat d . Straßenb . Grofl Park ,
uhig « Lage . Pen « . 8 .— bis kfk Tel . Iii .

Inh . J . Schulmeister .

Pension

CsKAF ZEPPKlil ^

Bismarekstraße II . Tel . 819 . Pens . T . Mk . 6.50 sm.

Krokodil
da « gntbOrgerllch « Bi «r- a . Speiserestanrant .

^nh^ P ^ .Hanemann ^

Hotel Schwarzwald -Hof
da « ( nt bürgerliche Hnn «

nächst dem Badeanstalten . Fließendes Wasser ,
in allen Zimmern . Pension Wein - n . Bier Restau¬
rant Moninger Export . — Dortmunder Union . —
Fernsprecher 9 . Besitzer : A . Wäldele .

Hofel-Reftaur. „Bock"
Zimmer m . Frühstück 4.20 M Wein u Bierrest »»

r» t*t m . gut . Ktich « ru müß . Preis Hubert Fel '«j ,

Holel Zähringer Hof
rroßer Park , e > ene Thermalquellen . Gara «^ '

Angeschlossen Ziihriniger Weinstube .

Hotel PensionNAG Et |
Hau « I . Ranges . Das ganae Jahr geSffnet . Injj ;
Friedr . SpierTng n . Fran . In vornehmster , ru

ger SUdlage . Gegenub - Trinkhalle u . Karg -irt f
Erstkl . Verpflegung , mäß . Preise . Fließ

Pension Bliimel
» i/S

' ttVCWlSJ

l . nltknrhntel
Kaiserin Elizabeth

Ruhige staubfreie Lag « . Direkt am W * ' |

Moderner Komfort .

Sinner Eck
imuiiiiiimmiiiiiimiiimMiiimimiiiitiiiiiMiiiiiiiiiiiii »"""1

Restaurant undKalle6 1
Dl « rornehmen Lokal « MB Leopoldspl * 1*

Hotel und Kaffee
Bretel

HotelAugustabad I
Speise -Restaur . Zim . v . 2 .50 Mk Pens , r
an . Altbek für vorztgl . Küche n mUß JL1^

1«
"

Tonristen sehr zn empfehlen . Bes . : A

Hote restaur . Löwen - Fnedrichsbad
Bek . renommiert . Haus 1. Zentr . bei d staatl . Bä¬
dern . Best , empfohl . d . Küche n . Keller . Zentral¬
heizung . Tel . 89, Eigent . : E . Lorenz , Küchenchef .

Goldenes Krenz
Plimex Urquell . — Pschorrbrän München

ftlorel Terminus
am Bahnhof . Zimmer m . 11. W . GUnst . Pension .

<Bad i - Offene9 iJioRtaurftn ^jraiJ i^ VrraMe i- î £gJi JW^

liurliaiiM Tainienlioi ,

Haltest . Schirmhofweg . Tel . 293 Herrl
Kaffeerest ., eig . Kond -, rr Terrasse LiieR'1';

'". ,.J
am Walde . Wochenend . Leit . : Frau A . A "

Besuchen Li « da «

Kondiiorei - Kanee Fremersberg
J , Tiergartenlinie . Haltestelle Biamarckpl

I Bekannt und gelobt Inih : L . Rinschler ,

Pension Jagdhaus
m . Blick a . d. Rhein ebene 20 Min . ▼. d
Straßenb . Säle u . Terrassen Gefallenen¬
denkmal d . schles . Drag .- Rgt 15 . T <̂ 647.

Pension Ehe Marie

früher Haus Vol * . In «chöner , ruhiger
Lage . Herrliche Aussicht Pension von
8-50 Mk an .

Besuchen Sie den herrlich gelegenen

Geroldsauer Wasserlall
Restaurationsbetrieb . 20 Min . Weg ab
Endstat . d Straßenb Tel . 410

Besuchen Si « da «
Alte
H O I

Restaur . - Kaffee . - Gartenterr Tel

Ite Selil ^ i
H E N B A o

Posta > toverlcehr
von Btthl und Kaden - Baden Die Höhenkurorte des nördlichen Schwarzwaldes Höaen 'y^ »

limiiaiis llerrenwies

Autoverbindung Bailuu -Baden —Bühl . Tel . Bühl 23 Prospekte .
(7239 ) Bes . : Geschw . Braun .

Sie finden den idealen Schwarzwald - Erholungsaufenthalt auf

Kurhaus Iflundseck
Im Höhengebiet von B .-Baden . 180 Betten Telefon Bühl 13.
(7238 ) Eigent u . perstinl . Leitung : Hammer & Mnushart

Kurhaus Pläiiiö
Inmitten prachtv Tannen Waldungen des Badener HBhenf ^

'^ r'

m . Aussicht ins Rheintal . Aerztlich empfohlener Höhenluft " j' r'
Pensionsbedin « ungen ^i.11Ii' .
- Karl Fabich & ^90 Zimmer mit 130 Betten . Günstige

Bpekte kostenlos Tel Bühl Nr 11 Bes



• • " • tn , » — n . « P »o im , „Badisch « Presse - tMorgen -Av - saV«) M». IST. e <lt« 1,

Frühjahrskuren .
von Dr . med. L. A d o r n o. Bad WSrishofen .

Winter in unseren Gebenden »ringt für die Gesundheit
Sb i Nachteile mit sich, unter denen an erster Stelle der gegen-
y ^ den Sommermonaten zweifellos erhöhte Bewegungsmangel zu
finh *

n ' '*■ 3JLs«nn auch der Winterjport mehr und mehr Freunde
bei un)? das Clausen sich au» seiner norwegischen Heimat auch

eingebürgert hat , so sind es doch im Verhältnis nur wenig
ton

!">* . die dies« vorzügliche körperliche Betätigung pflegen fön«
bjj„

'. „"ur Wenige , die richtig Wintersport treiben können . Die
Z,

" ' Uch «. Eesangenschast. »u welcher der Winter in unserem Klima
n ' d)tn verurteilt , hat mit dem fie begleitenden Mangel an

z .^ Sung besonders bei ein«m gewissen Wohlleben die unbedingte
Hit -

im Mute Stoffe angesammelt werden und der Körper
Ii<fL « m gewissen Ballast beschwert wird , welche die geiundheit-
de. ^ " ^ ^ una stören, zu unerfreulichem Fettansatz führen und
Hieifvi nicht die für geistige Arbeit und geregelten Stoff «
tii» ° » wĉ nschenswert« Leichtigkeit erhalten . Es ist eine mathema-
SUi Konsequenz , dag, wenn die Zufuhr von Nahrungsstoisen deren
. - brauch im Körper übersteigt, Ballast und Fremdstosfe sich an-
CW bie Zuerst im Unterhautzellgewebe , dann aber auch in d«n
!<d^ bemerkbar machen und in den letzteren allmählich zu
bj , y ®.n Störungen der Gesundheit führen . Auch diejenigen , welche
Isj . ^ nterkampagne scheinbar gut überstanden haben , die äußerlich
j^, ^. Anzeichen solcher Schädigungen bieten , haben dennoch Stoffe
y. . ^ ut angehäuft , welch« sich sowohl hemmend in dem geistigen
ch. -??u«n solcher Persönlichkeiten äußern , al» auch Ursache er»st«r
Un,

" !̂ r Krankheiten für die Zukunft find. Die Trägheit und
Sani jur Arbeit , sowie die Schwerfälligkeit, welch« bei scheinbar
»»«.?. Ie !und«n und keineswegs korpulenten Individuen nicht selten

^ werden, beruhen in den meist«» Fällen auif d«r übergroßenNmlung von Stoffen im Blut , da » infolgedessen nicht mit der
m 'chensroerlen Leichtigkeit durch die Adern rollt und die Hirn-
vi . " ' cht ko anregt , wie e « zu einer schnellen , geistig «n Tätigkeit ,
, H.

«' »ur Elastizität des Geistes und Körpers erforderlich ist . Fast
klaigt ja nach verstandener Wintertampagn « über MüdiA « it° Mattigkeit .

hat früher in Erkenntnis dieser Tatsachen die dadurch ver-
Ui » . Störungen wieder auszugleichen verbucht durch Früh «
"C J u 1 e n *m Sinne von Aderlässen, Ableitung aus den Darm
" ielT. iA modern« ärztliche Wissenschaft hat viele» al » g««ign« t ,
>1 I^kiar al » schädlich erkannt , wa » im Laufe der Zeit oder
$q1 ^ cten Jahrhunderten den Aer^ten heilsam und nützlich erschien .
^ iiTfp ®at ' mme t das gleiche , die Weg« waren verschieden . Wir
W 2 ben richtigen Weg gehen , wie die Natur ihn uns zeigt in
l«m » » echtigten Bestreben nach Ausgleich. Wir müssen in unse»

^ orperhaushalt wieder zur Norm zurückkehren . Die natür -

lich« n Heidfaktoren de» Körper» und de » Geiste», wie Kneipp st«
un» in Wort und Schrift predigt , stirb die Quelle d« r Erneuerung
und EesunidunH . diese Faktoren gestalten die Frühjahrstur fruckt -
bringend und unbedingt geiundheitsfördernd . Und zu keinem Zeit -
hunkte ist der Körper in seinem reaktiven Mechanismus geeigneter
für die Erneuerungskur als nach überstandenem Winter .

als erste Zeichen des neuerwachten Lebens unserer Mutter Erde auf
den Feldern , den Wiesen und an den Rainen hervorspriegen, sie
sollten reichlich als Frühja -hrkuren Benutzung finden , um den Ueber-
gang von der schädlichen Winterernährung zu der rationelleren
Sommerernährung zu geben. Wer durch ein Zuviel gegen sich
selbst gesündigt hat , muß schon in seinem eigenen Interesse hinter -
her zu einem Wenig sich verstehen, und das soll fsühzeitig ge>
schehen, damit nicht vi« Mcht, der Diabetes oder andere Stoffwech-
selstörungen mit ihren schweren Folgen für Herz und Nieren zur
Entwicklung kommen , und zu dauerndem Kranksein führen . Neben
einer solchen Diät , mit der « ine vorwiegend vegetabilische Kost Hand
in Hand gehen wird , muß dann der Körper wieder sich austummeln
im Freien , muß die vernachlässigte Körperbewegung wieder gut ge-
macht werden. Die Bewegung in frischer Luft , das Teilsonnenbad
in der Frühjahrssonne sind Gesundbrunnen . Die Wasserbehand-
lung wie Kneipp sie technisch ausgebaut hat . muß der überragende
Faktor der Frühjahrskur sein . Nichts ist besser geeignet um „die- - - mm ■ l - - -

ist doch der
reaktiver

Wider ?t .7ndsfäHig -
keit und Abhärtung für den Oraanismus durch die Wasseranwen-
düngen gewährleistet ist. Professor Winternitz ' nennt die Wasser-
behandlung eine Gymnastik der Blutgefäße , deshalb als Frühjahrs -
kur die klassische Methode.

Wer irgend e» ermöglichen kann , soll diese echte Frübiahrskur
tätigen am Orte der Kn« ippschen Tradition , in Bad Wöris -
Hofen , wo von Natur und Kunst geschaffen , die Heilfaktoren über-
reich quellen.

Hinaus dann in Wald und Feld , sobald die Frühjahrssonne sich
zeigt : und der wird gewiß von seiner FrÄhjahrskur den meisten Er -
sola haben , der sie so gebraucht wie der große Hydrocherapeut Se -
bastian Kneipp dieselbe uns gelehrt hat.

Kleine Mitteilungen .
b*. ■

(«6t werben folffcni « « al
Kurort « bekannt : Ba » « n - Ba » « n ^. . . . . . . . I
länicr ( ta Vorjahrs betrugen die Zahlen 8931 Besucher , darunter 780 Aus¬
länder ) : V uhlerhöbe 512 Kurgaste , darunter S1 Ausländer : y r et¬
il u r g 23 408 Besucher , » « runter 2439 Ansländei (im Vorjahre 24 246 Be .
lucher , darunter 24SS Ausländer ) : Konstanz «737 Besucher .

Tribergs Winterverkehr 1928/29.
Der statistisch , Abschluß für di« b « id « n Wint « rmonat ,

Dezember 1S2S und Januar 192 » weist für Triberg «inen
Zugang an Uebernachtungen um 20 Prozent aus (2406 gegen 2098
im Vorjahr ) , während die Zahl der Gäste unverändert geblieben ist
(711 gegen 707) die wirtschaftlich wesentlich erhöhte Uebernachtungs«
ziffer ( -i- 408) kommt auch im Anwachsen des durchschnittlichen Auf-
entHaltes zum Ausdruck, der auf 3,4 Tage gestiegen ist (Borjahr 2,9
Tage ) . Bemerkenswert ist, daß dieser winterliche Uebernachtungs-
zugang sich genau in dem Zuwachs des Jahresdurchschnitts für 1928
hält . In den Uebernachtungsziffern haben beide Monate einen Zu«
gang , der Dezember infolge Weihnachten mehr als der Januar . In
der Fremdenzahl hat der Dezember einen Zugang , der Januar da«
gegen einen Ausfall von 20 Personen , eine Erscheinung, die al »
Folge des Wettersturzes zwischen Weihnachten und Neujahr , also in
der besten Ferienzeit , anzusehen ist. Es sind damals wie auch anders -
wo die als Nachschub angesagten Gäste wegen der Wetterungunst
teilweise ausgeblieben . — Der Monat Februar , der für Triberg »
Verkehr als direkter Wintermonat nicht mehr angesprochen werden
kann, bat zwar eine geringere Gästezahl (220 gegen 307) gebracht,
aber diese kleinere Zahl brachte es auf verhältnismäßig viel Ueber-
nachtungen (630 gegen 695) . Das ist ein Durchschnittsaufenthalt im
Februar von 3 Tagen gegen 2,2 im Vorjahr ) . Der reine Passanten «
verkehr ist in diesen Zahlen nicht enthalten .

«g&i&äs wrc m« « 1 MMf ;
Schweiber HvteWhrer, berausaesobeii vom Schwober Hotelier -Verein .Zey.tralb.or9 in Bafel, . bvinat . in seinem Haiwtt.etl. etn Verzeichnis , derin
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Bei Verstopfung
BIShungen und .Fettsucht

verlange man Gratisprobe von Schmelzer * allein echtes
Bad Merfentheimer Pillen (aus pflanzliehen Stoffen her¬
gestellt ) durch Schmelzer ' » Apotheke . Bad Mergenthelm .

MERGENTHEIMER KARLSQUELLE ftom
innminnmminuiiiiiBiimiiuiiiHiiiiiiiuinimfliHiiiiiiiiimiinnnnpnmnnni

HOTEL KURHAUS
Chefarzt Dr. H. Haag Direktion W. Hoiacker

Inmitten des Kurparks gelegen .
Beide HHuier befinden sich Im Bettle de

Kuranstalt Hohenlohe
Chefarzt Dr. G. Leopold Direktion W, Maier

1 für sanatoriumsmäßige Kuren geeignet .
r Kurveryallung , die Jede weitere Auskunft erleilt

Bad Mergentheim
Sanatorium „Carolinum "
an der AllMO«trafie «eleg ., da * ganze Jahr geOffnet a .
Kuranstalt St. Rochussflit

S Minuten außerhalb der Stadt ,
geöffnet bis 1. Norbr , moderne Neubauten mit Zentr -
Helzung . Trinkkuren , Bfider Fangopacknngen im
Hause : dlfite Küche . Pflege durch barmherzige
Schwestern . Pensionspreis Ton Mk . 7 .50 bis 8 .50
Pro Tag . Anfragen and Prospekte 3« durch die
Stiftungs - Verwaltung oder die Schwester Oberin
des betr . Hause . (7288

ßankliiiiisiMberfSdtwärz,Stuttgart

Depositenkasse
Bad Mergentheim
Ausführungsämtlicher bankmässigen Geschäfte .

Hospiz Excelslor
Bad Mergeniheim
Modern ausgestattete Zimmer
:: mit fiiessendem Wasser s
55 Betten — Nähe der Quelle .

M80ige Preise Mäßige Preise .

Luit

^ « ekann « put « Such «, mäb .
d . Bes . grau Lu » « S chönl «« « » -

Aufeldn Gasthot Sonne
i ber : Vfetrte. Televkon S-

viji ' l H.,
' vrcudcnstabt—Wil»bad. Postantoverbinda ..

»Nid «i nrf' ' SentrnltKiäiina , fUtfeeuieä SSa 'ier .- • Garagen . (80871

Gr südliche
warzwald

*?enbach die enemallgo
freie Reichestadt

^ . .5 °bnmnwaldeß > mit der Anmut «tneS
i, 'clfpfiiern « onMAaftSOUfte ? , mtt (chluchtartig .
N i 'Meit

^
. « adische Rothenburg " in «einer

leiten geschaut . Au «jf »nlt u . Proiveft
n « j> VerlÄöueruug ^ vcrci » e . B .

Bolen . feiUilep.
löa&Äsra

en " u . Kelciiäftsreiiendestation . < el . Z9 .
' Besitzer : Herm . Lauaenbacker .

Pension „Tannenhain"
VI ' t>

"Sjpiter ^ « .bekannt btiryerl . HauS . Schöne
Zir ^ «ld > « ^ . »̂ kten . gr . Zieigarien . Sviclvlab' r . Pension v . Ji s .- an . Postauto Haltest .

(77Ö1 ) Inhaber : M . Wifler .

8ÄVNSÄHotel u . Pension
OCHSEN

Gut befannteS , btirgerliches Hau » . Herrliche Lage .
*l! e» eingerichtete Sreinden,immer . Bad tm Hause .
Auto - Garage . Prolvckte kostenlos . Tel . Nr . 412.
( 7280> Besiver : A - Gretbel .

«viel und Pension Lamm

bat - Lchwarzw., Bahnstat. Triberg. Gutbilrgerl . ssa»
intttenbotel m . vorziigl . Unterkunft . Prospekte durch den
Besiver : tS . Grtixer -Wols. Telefon SVS Amt Triberg.

. . . , 1t ) W Std .
oberhalb b . Triberger Wasserfälle

Höhanluftkurort
Hotel und Pension „Sonne"

, jtel m . schalt . Anlagen , neu renov .
ervslcgung . Pension M 8.— an . Prospekte
Tel . 42« A . Triberg . Auto - Äarage , Bad

( 7793) Äuhaber : G . Straub -

Svkönwslä
Tel . Triberg 4SI . Gut bürgeiliches Hai »s . SchSne
Fremdenzimmer , Liegeplatz . Pension vor und nach
« aison M 4 .50 an . (7795 ) Inhaber : Math . Sturz .

Ruh ., kl.
Borziigl .
kostenlos ,
tm Hause .

Menzenschwand Ulaidech

Bahnst . Aha (7777) Ernst Süufschilliug .

Königsfeld
Station Peter,ell KvnIgSkelh (Gchwar »waldbaKn )
7 «? m ll . M .. Höhenluftkurort , vom Gald um -
schloffen - Luft , und Schwimmbad , Tennisplatz .
(7275* Auskunft : Kurverwaltung .

Gasthos der Brüöergemeine
Kömgsseld, Kotel u . Pension
Tel . 4. Mitglied d. Verb . Christl . Solvtze . Tel
Altbekanntes u . beliebtes Lurhotel . 100 veti
Prospekte .

.. . .. 4.
Leiten .

(7270)

WjßöWbahn . Waqner
Diiekt am Walde , in nihig .. freier Siidlage . ab -
seits vom Auto -Berkehr : angenehmer Ferien , und
ErholungSaufenihalt . Fliehend . Wasser , neuzeitlich
eingerichtet . Pension von Jt 0— an . ( 7245 )

Königsfeld
Erholung in Sonn «

Snhwarzwoldhofel
Fliebendes k. u . w . Wasser in allen Zimmern . Zim -mer mtt Bad u . W .- C . — Pension Ji 8 bis 10- (7277

Frll jjthrskuren In
B4DEN ^ EILER .

Hotel u . Pension
Melssburger

st'etnMgerlicheS HauS . In » auHfreier Lage , gegenüberden Badern . I . neikannt »orziigl . Vervflegun « . Zim -*b k- u - w - Wasser . Zentralheizung . Pension »-preis v . 7.— bis 8 — .// .
Inhaber : Ad . Zieiichmann, früher Kurhaus Sand .

Schönster
FrUh | ahrs >

Aufenthalt .
Grippenachkuren .

-(^ÜOL. BAD. SCHWARZWALD)
Tlierui &lEiurort

SchnelUugstatlon M U11 h e I m / Baden , StreckeFrankfurt / Main — Basel , Modernst eingcnchletes , staatliches
Markgrafennad mit oifenem u . Hallcn -Thermalschwinimbad ,Familienoad verbunden mit Luit - und Sonnenbad Südlich «
Belegene Frühjahrsstation Deutschlands Auskunft u Piospkostenlos durefr c! e Kurverwaltung Bodenweiler .

Hotel Römsrbad >« Betten
Pension von ll RM an

scinuarzuialdhotei
15 Bett . Pension v 8.5J RM an

Hotel Uialdhaus « Betten
Pension von 7.60 RM an

Kurhotel Belieuue
üüBettün . Pens . v . 10.- RM an

Pension Daheim 27 Betten
Pension von 6 — RM an

PaPRilütel ' 00 Betten
Hens .on von 10.- RM an

Hotel-Pension Engler
oOBett. Pensionv 7.50RMan

Hotel melssburger
^ Betten Pens . v . b .50 RM an

Pension HeinHe Betten
Pension von 7.— RM an
Heilanzeigen Herz , Nerven ,Rheumatism . Stoffwechs .leichte Erkrank der ooeren
Atmungswe e , Rekorval .

0 PlaHafe n. für erfolgreiche Berfehrs -
werbuna liefert <n wirk -

aa« n*Amab <i> ungsvollei ein. und mehr-
« g ITdSyCa C farbiger Ausführung frei « . DI^ wert Sai . sjjiejfe , aarUim «. W

%
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Aus Bädern und Kurorten.
Wildliad Im Schwarzwald . Sildbad

Bisten
"

Z
~ ~

Z -
scntlich überschritten .
283 734 . Die Kurzcit

Die .
1029 bea

Bat »m Sa », 1928
die Höchst,abl der Borkrteavicit nicht nur erreicht .

mit ttOZ «
sondern wc <

naen betrug 1828 :
fitnt sich »n entwickeln . Schon letzt . 14

Tage vor Sationvegtnn . werden leben Tag etwa IS» Tbermalbiider
abgegeben , und dt« Zahl der Fremden , die sich die billigeren Preise der
Borsaison zu Nutze machen , wächst täglich . Kurtare wird vor 1. Mai
nicht erhoben . Vom 1.—31. Mai wird auf die Kurtare eine Ermäßigung
gewahrt . Die billigeren FrllhjahrSvreise für Thermalbäder gelten bis
IS . Mat .
_ Konstan , am Rodens « . Di « lachend « ,
Bucht binnen alle ihre Rei »e im Duft m . _ .
entsalb ' n . Unioeben von dieser prachtvollen See . und StromIanÄschc' »A -tstadt mit ihren Baudenkmälern aus aronen

gewaltigen Konsilgebäude , dem
Toren . Won hier aus besucht

lockt et« uralte Bvtxnfeehamitstadt mit ihr
Zeiten , dem romantischen SKiiiiiitcr , dem ,
Renaiss <>nccrat >h<lüs . den Türmen uwd den
mau auf Dampsbooten die Bodenseeinselr

el«
ur -

man auf Tamvfbooten
Schlösser und ehemalige . . . W
fall . Jim Dorn ĉrsluii ' zciNg besteht man sich den See von oven . Mit e
ganten Gesellschaftsresieautos erreicht man die bekannten AuSflirgszi ,
der Schwei «, von Vorarlberg und Tirol . Die unterhaltenden Ku
konzcrte im Stahivart am See bieten anigenehme Zerstreuung , und der
s » ortsmannn sinket Gelogendeit »ur AnSübung jeder Art von Wasser -

wort , Konstan » ist das Her » des BodenieeS , und alle » «in allem sin an »

oenelnner unterhaltender und sehenswerter Erholung Sause ndbalt begünstigt
«urch mildes Seeittnia .

Lindau t. B . . Im klimatisch bevormiaten vode -wseegebtet setzt sich der
stvühlina mit Macht durch , «̂ rcrde Mt llmqebima von Lindau , die wie
« in weiter Galten auf anmuti !««n Hügeln oen See umkränzt , bat sich
bereits mit jungem Grün geschmückt und wer einmal die BlÜtenvvacht
am Bodeniee erlebt bat , wird sich Zeit seines Lebens gern « an dieses
wundervolle Bild evwnern . Biel «? sind es daher , die in jcdem Jahre die

im
Gelegenheit benüben , die interessant lWfelftodt „ Lindau
»u bestichen . Das Städt . BerkehrsÄiro Lindau B . <i . Babwopil
kostenlose Auöku .nst über alle UnterknnftS ». BevpflegungS . und
möglichreikn , die für all « Ansprüche bereitstehen .

Rad Tölz . DaS gan, ^
ieS Winters einen regen
ösfnuna des neuen Verk «^ . ^
liche Verbesserungen auch im Ba ^e sekbst, werden die Kurgast
von denen schon mehr Nachsragen als im letzten Jahre vorn «
Lan -d-. ö-Psäl -iIche Orchester von Kaiserslautern , wirb . n,<«
bald in Bad Tölz eintreffen uns unter Leitung
Herbert Mdert in einer Stärke von 37 Mann Wielen .

Beginn der Saison in Thermalbad Hosgaftein . Man Ichr
Hofgastein wird . allgemein als ieljeniv « Ort Oesterreichs beqe .
im L» ufe der letzten Jahr « di« gröhte unS aitgenfalligste Steigerung ixr

Zrealttnz aufzuwogen hat . Afipbaltierie Strab « n»üge . etliche »wan « tg neue
rn — durchweg modern eingerichtet —. vergrößerte Trinkwasser -

rüiabr

usf ?n
"

s -

während' ■( Er .
eknt -

... .. . . rfreuen ,
vorliegen . Das

. . . e schon berichtet
des Kapellmeisters

nnS :
et , d« r

r entstanden
!lem Heilbad . Bildet Ichon je .—
so zeichnen ihn noch ander « Vorzug « auS , d>ie da sind :

Es vedarf ka-um eines
eine ländliche Umgebung

_Z«a« te » . WWW
anlagen , find all « im letzten ■»-» .
Wegweiseis nach diesem Heilbad .
einen eigenen Reiz , so zeichnen il_ — . ~ .. ... .
« lpen um rahmt ? ebene Spazierweg « , («artenanlagen und vor allem die

nicht niiivosentliche Tatsache , datz ein büraerlicher Mensch um erschwing -

liches Geld hier ein gutes Auskommen finden kann . Das Höhenkbmia
kann als ausgesprochenes Reiztlbin « be«oichner werden .

Di « Badeverwaltiina Westerland ans S » lt teilt mit . das , die Ge >

vühren , die seither für Seebädet erhöbe » wurden , nnnmeür in Wegfall
kommen , da dieselben künftig durch die Knrtare abgeaolten werden

XST
Lzurj

BÄDER - ZEITUNG BAOIÜC9E PRESSE - Auskunft kostenlos u . unverbindlich

Wir bitten unsere Leser Anfragen für den Netsebriilkasten späte sten » bis Montag früh ein,ufenden . Unsere Auskünfte geschcbea

nach bestem Wissen , jedoch unter Ausschlu « jeder Gewähr an » Haftbarkeit . Zur Mitarbeit haben wir das Reisebüro Karlsruhe ,

Katierftrake 22g , gewonnen . Anfrage » sind »u richten a » » cn Reisebricskasten der „ Badifchen Presse ' .

Anfrage 32 «. G . St . in St . Ich beabsichtige mit meiner kkran Mitte

? nli « ine 14tägiae Reise zu unternehmen und bitte um nachstehende
Auskunft : Wie hoch stellt sich der Kabrvreis sSchnellzua 3 . Kl . ) von

Karlsruhe über München . Passau nach Wien und zurück über Salz -

bürg , Innsbruck evtl . den Allgäu nach Bregenz , von hier mit Damvser

nach Konstanz und mit der Schwarzwaldbahn nach Karlsruhe ? Oder

gibt es eine günstigere Reiseroute ? Wo sindet man an den genannten
Orten preiswerte Uebernachtungen und zu welchem Preis ? Welche klei -

neren Ausflüge und Sehenswürdigkeiten bieten die genannten Orte ?

Wie empfehlen Sir mir den Aufenthalt an den einzelnen Plätzen ? Welche

Papiere sind nötig ? Genügt Personalausweis ?
Antwort : Wir empfehlen folgende Ausführung I lirer Reife : Bon

Karlsruhe nach Nürnberg sStadtbestchtiaungs . weiter über Passan

nach L i n ». Bon hier bis Wein mit Donaudamvfer . In Wien Be -

fichtigung der Stadt und Umgebung iScklok Schönbrunn ) . Zurück Über

Salzburg und Abstecher ins Salzkammeraut . dann nach Innsbruck
lStadtbesichtiguna ) . von Innsbruck über Scharnitz nach Karmisch . Bon

dort Ausflug nach Ehrwald . mit Drahtseilbahn aus die Zunsvi ^ e und

zurück nach Garmisch sstahrnreis Ehrwald —Zugsvi «>e und zurück IS österr .
Schilling ) . Bon Garmisch nach München (Stadtb ^sichtigung ) . wei «

ter über Kempten nach Lindau . AuKflug u « rf> Bregenz . mit Drahtseilbahn

auf den Pfänder und zurück nach Lindau . Mit Schiff nach Konstanz » •' !>

über Singen —Ofsenbnrg nach Karlsruhe , ftahrnreis der reinen R ?

reise ohne Abstecher 8. Kl . Schnellzug !)1 .30 RM . Preiswerte llnter -

kunftsmöasichkciten find : in Nürnberg : Sotel „Roter Halm " . Zimmer

von 3 NM . an : iu Pas sau : Hotel ..Passauer Wolf " , Zimmer von
3 NM . an : in Wien : Hotel . .Sächsischer Hos " . Zimmer von fl—7 Oft .

Sch . an : in Salzburg : Hotel . .Münchener Hos " . Zimmer von fl—8

83 (6 . an : in Innsbruck : Sotel , ?5rlberger Hof "
. Zimmer von 6— 7

öSch . an : in G a r m i f ch : Penston . .Almenransch und Edelweist "
. Zimmer

von 3.50— 8.50 RM . an : in München : Hotel . .Deutscher Kaiser " . Zim -

mer von 3 .50—6.50 RM . : in Lindau : Hotel „ Seegarten " . Zimmer
von 3—5 RM .. in Konstanz : Hotel „Halm " . Zimmer von 4— .750

RM . Zu dieser Reise benötigen Sie einen gültigen Deutschen Reisevast
snicht Personalausweis ) . Das Rnndreisebeft ist im Reisebüro Karlsruhe
A .-G . erhältlich , woselbst auch weitere Auskünfte über ZugSverbindunaen
ufw . kostenlos gegeben werden .

Aivfrage SSI : G . ® , in St .. G . Meine Tochter fährt Ende Mai nach

WWWW . . . na ., . . .
lange ist dies gültig ?
Hin - und Rückfahrt , ein «

wäre Ihnen danbbar . weirn Sie mir
. . WM <in Runbreisebeft

laste Schnell «»« , und wie
**

1. WaS kostet ein RülidreiseHeft
:ück . g. Kl " — 1 — "

^ te mir bitte
oll aber irber Frankfurt iühren

würben . .
und zurück ^

2. Wollen Sic mir bitte Reiseroute » anaeben sür
ne ftabrt soll aber Wer Frankfurt iühren Ä. Wollen

- ie mir angeben , wo ein Rundreisebillett »« erhalten «st. 4 . Wollen « ie
mir billige und gute Gastbofe »um Üebernachten angeben ?

>It « nt beNeM ^
r o d a nnöAntwort : Tin » abrscholnveft mit Mtiwsger GtlMgt «

Fabrtunkibrechiina von T r i b e ra n a ch F r i e 0 r i ch S r o d a nno
Astet in 3 . Kl . SZ . 49 .60 RM Von St . cheorgen bis Tttberg muß <;

' )
amtliche Fahrkarte gelöst werden Di « gülMgsten Zugsverbindungen >>.-

solgenoe : St . Georgen ab 5 .15. Ossenbnrg 7 .24 . ab ß -1-1, Frankfun ân

« b 13.2>5 . Fröttstädt an 17.17.
St . Georgen ab 11 .28 , Frankfurt an 17 .02, 5uct Nebernacht ^ ng , Franks
ab 10 .06, Fröttstädt an 15 .60 . ab 15 53. Frie » vtchSrr»d<> an I6 .27 . Ilhr . ? >',

" " " " Ttäit an 1ä -r ~

Sroda an 19 50 «5rankt ,7.

im Reijr &i

fährt : FviedrichSrota ab 1Z.ÄS. FrötWSkt an 15 .30 , ab 12.46 , Eiiena ^ ^
13 . 12 , ab 13 25 . Ottenburg an 21. 17. ab 21.30 . St . Georgen an 0.30 »? ,.
bei Uebernachtnna in Frankfurt dort ab am nächsten Tage 1214 .

Georgen au 18 .47 Uhr . Zur Ueb « rnachtung in Frankfurt eniiricMcii

Ihnen Hotel ..Royal " in der Näh « des Bahnhofs In F r i « d r i

roda emz'sohlen wir Hotel „Lange . " Obiges FahrlchelnHeft «rHalten
>l>uro Karlsruhe ÄG ^. ^

aen ?
"

Wo fängt : -f
. ne , di« sich U>&«'pr «iswerte Pension nachweisen . Wo muß man umstei

Bergitrane an und wo hört sie auf ? Welches sttii die
»u besuchen ? _ . . . «jl

Antwort : Die günstigsten Reifeverbindnngen von Karlsruhe
Schevcninaeil bei Benützung der 3 . Klaste stwd folgen «« : Karts ^ . .
ab 28.25 über Vdainz —Köln —^kawenkirchen bis Utrecht an II 15 , ab lj -i

Haa » an 12.55 , ab 14 .12 , Scheveningen an 14 .20 oder Karlsruhe ab

ohne uinüusteigen biz Haa « an 22 .03 . ab 23 .18 . Sche »euilig « n an 23.».' ^

lluientHalt pro' eIdelberg und

«n kostet in
'
S. Kl , »1.4-2

. uu -ft finden Sie im
tel „ Rauch " , voller Pensionspreis bei mindest « , ? 5
? ag hfl . 8 — Tic Bergstrahe um/astt das ^Gebiet zF'

us. lu um . Tarmstadt mit den Orten Schriesheim . Weinheim . Hev »^

im . BenSheim , Auerbach . Zwingenberg , Bickenbach und Eberstadt . ,
Ansrage 383 : H D . in « . Tari ich um Auskunft bitten iibei

zwei Reisen : 1. Wie teuer kommt ein ,><rbrichcinhcft von Kar . ? ru »^

Brüstel —Ostend «—Seebad Wendunu « «Belgien > «» ruck iiber Osten ? .

Gent ^ -Brüstel —Köln —Fr -anksurt —KarlSruib « lSchnell »»« 3. Kl .)
dünne evtl . auf einem besseren Wege zu erreichen : 2 . Wie teuer ko" ^
eine Reii-se . nur Fahrt l3 Wncht' n ) nach Tirol und zurück ? Welchen ." y

SB Ort — evll . 2 Orte — würden Sie zum Ä1W ' ™
weg und welche . .
vorschlagen . tRückreise womöglich über

3. Kl . SZ
l>c—4te -rot —
>e selbst kai

. .ntwort : Ein Fahrlcheinl ^ st
Strakbnrg — Metz — Brnsset —Ästende
Karlsnche kostet 53 RM . Wendnone
und mutz die Strecke von
billigste Berl ' indung nach
In Tirol schlagen wir .
Ful -pmeS im Stuwaitale vor . Die !» e>:z«
Ulm —Lindau oder von Karlsruh « liber

SZ . von Karlsruhe^ — Brüls . l—Köln ^ ranklw .̂
kann nicht ausgegeben <p ey

£
»alt Steinach a . Brenner
von Karlsruh « über ^ inttg « ^

LAenbUig —Konstanz —Linda ^

Unerreicht bei Herzkrankhelten , beginnender A72S

Arterlenverkalkung , Muskel - und Gelenkrheumatismus ,
Qlcht , Bronchitis , Rückenmarks - , Frauen - und Nervenleiden
Badakur / Trinkkur / Inhalatorium / Pnaunt . Kammarn / Traubankur

Erholungsaufanthalt / Unterhaltungen / Sport

40 Minuten von Frankfurt a . M. Weltberühmte kohlensäurereiche Kochsalzthermen ( 30,5— 34,40 C ) Auskunftsachrlft durch die Bad - und Kurverwaltungund In Reisebüros -

ää BAD TEI NACH
Das Kleinod
des nördlich .
Schwarzwaldes

Linie Pforxhelm —Calw —Horb . 400 Mater U. d . Meer .

hellt : Herz — Nieren — Katarrhe — Ma«eii-
und Darmstörungen — Blutarmut — Frauenleiden
4 verschiedene Mineral-Quellen . NatDrlich kohlensaure Bäder.

Trinkkuren. Taglich Konzerte Prospekte durch den Kurverein.

900 *1000 m ö . d . M . T& T
Hochschwartwald

friedet Wald*
Nerven- u. HShert̂ urort

Hokl u . Kurhaus
Qet .t c . ßacr

MiW Preislagt .- Prospekt INI .
. _ (Haus Tdnncohdmntu reocwlâ )

Borkum — Nordsee - Hoiei
lStrandhotel ) . Volle Venston bis 1■ Juni von
7 JIM an , bis 15. Juni von 7.B0 MJl an ,
ab 15. Juni von 8 .— UM an . ab 1. Sevt . von
7 .50 31JI an . Prolv - in der Bad . Presse , u
haben . <A9SS

im b <iycr . Alpenvorlöjid

qeqeli ' houenlelöen.
GelenkrheumaliimuSr

Gichr — Ischias
Eisenhaltige Mineralquelle , Sole - u . medl -
ilnlsche Bäder » Kurpark , Kurhaus , Kur¬
musik » Pension V. .W 7.- an , Moorbad M, 4.-

■ blf * * * ,
y m Vi Ic i '

Nttorvirme

^ Heilquellen
fegen

Gicht , Rheuma . Ischias . Nervenleiden ,
iuftkurort . Berubahu auf den Somnierberg

jähriger Betrieb . Vor - u . Nachsaison ermiiß . 1 re!j,
Prosp . u . Ausk durch Hadyerwaltg . od . Kurv ' ' '̂

Fanieüsce m \Pension Sfrandweg
Ilniiiers66 ( scMiz )

Idealer FrQhlingsaufenihaltl

Ilenom . Küche n . Keiler , Waesersport , Garage etc . Volle Pens ron

M . T.50 an . Prospekte durch den Besitzer A . O . Stettier . ( A80C)

Keine Ferienreiseohne die Badische Pres « .
für deren pünktliche
Nachsendune vir nur die
Porto -Auslagen berechnen .

1094b

FRANZENSBAD
DAS ERSTE MOORBAD DER WEL*1

Hervorragendes . „
FRAUEN - u . HER2 - HEILB * P

Die stärkst , aller Benannt . GlauDfrsaizqueiif
Reäenlerungskiiren .

Auskünfte , Prospekte d Kurverwaltung -̂

W ■
Kurverein , die Kurho.els Ludwigs«
bad / Ttieresienbad / Wittelsbach
und die Kurpenalen Marlenheim.

650 m U. M. Do. Bodensee

]J KurhausObernaid
hei St Gallen fei . Park, Luft - und
Sonnenbäder , Tennis , Strandbad ,
touris ; Zentrum, prächt. Aussicht u

Ät ' ist S« ideaüe Ferienorf ^
April bis Juni, Sept Okt. Vollp . r . RM . 6 .50 an
( incl. 4 Mahlz », Juii -Au « von RM 7.50 an.

Prospekte durch die Direktion

Bönigen -Brienzersee (Schweiz)
vo^'

HJnterlaken ! H ° tel Sell ? r SU LaC

Ihr Ho *el für läng Aufenthalt,
im Frühling, Sommer u Heibst .

Anfragen an den Besitzer : H . Zürcher .
Strandbad .

Besonders Interessante n - preiswerte
PflnffHt reise mitdarLust ;facht „ METEOR "

»ichANDALUSIEN
u;« GLUCKLICHEH INSELN

19. Mai bis 10. Janf : denua —Barcelona —
Almeria (Granada) - Malaga - Tanger —
Sevilla - Cnxablanra

LAS PALMAS - TENERIFFA - MADEISA
OportOylsloof WlgrhtfOstende Ĥamburg :
Fahrpreis incl . erstbl . Verpflegane v. M.620,- ran .
Alle Passagiere sind gleichberechtigt !
Nähere Einzelheiten durch Prospekt Nr. .7

MUrELME ^ REISEBDREAÖ.
"SÄy .

'bSM

Wohin
tu den Ferien ? Für die Auswahl geeigneter Sommerfrischen

ist die wöchentlich erscheinende Bäder - Beilage
der „Badischen Presse " in ganz hervorragender
Weise geeignet . Sie ist ein Führer durch die
Schönheiten unserer engeren und weiteren Hei¬
mat und sagt jedem, wo er gut aufgehoben ist.
Wir bitten unsere Leser diese Beilage , die
zahlreiche Anzeigen bestempfohlener Gaststätten

enthält , als Ratgeber zu benützen.

Der Reisebriefkasten der Bäderzeitung
erteilt in allen Fragen rasch und kostenlos

Auskunft

HOEMIdEN - ®rI c?! 4r
Ihr Kurort

N D H A n
(Schweiz ).

Minuten Fahrt von
Interlaken .

für längerem Aufenthalt Im Frfflh,lln.|r. Sommer u . Herhat .
1097bJ Prospekte durch Verkchrsverein Bönigcn .

Hilterfingen
BRÜNIG

am
Thunersee

Bad
, £ ? 9 aZ S » . GalierHof

Behagliches Kurhotel . Selbstfreführte Butterküche . Pen *

sion von Frs . 11 .— an . .Tll. Pr ospekte . ^

ti i n | n ^ ll Deutsch . Haus in prächt. Lage direkt am See Mod . Kom ort. '- AU'

nfllfil nfilißVHP Zimmer mit Hieß . Wasser . Appait . mit Bad . - Musik - Wassersport -

liUiUl IJUlluI III ) Qarase . Pens , von M. lO .SO an . Prosp . durch die Dlrek ion

Grand Hotel und Kurhaus1010 m
tl . M .

(Berner Oberland , Schweiz )
Comfort . Familieohotel . — Appartements mit Privatbäder . Orchester . -

— Tennis . — Garage . — Gr . Waldpark . — Pension von Fr . 11.— an .
Afternoon Tea . Terrasse . — Restaurant .

Direktion : C . Amsler .

Silvaplana -Surlej01815 m . Oberengadin . Die Perl «
zwischen St . Moritz , u . MaloJ ®-
Berg - ii . Wassersport . HochilP
Seebad . 60 km staubfr . Spazi er *

weg « . Bescheid Preise . Prosp -
durch den Kurverein . [109 ' g.

THUN am Einfang des
Berner Oberlandes
Vielbeliebtes Ex - lin « i iiiiaiMniA ■■ nnnmnnninn die führenden Häuser, mod Komfort«

kursions . HO 6l » ÜilMi II . SZMZNlM S
'
.vüfÄli

'
fc,

"

Palace Hoiei Thuner Hol - Hotels Beiieoue und im rare

Auskunlt durch die Direktionen

Vierwa I ditätfcr ^ ee -Zcntra fschwe iz

Hotel ii . IVnsioi » Itiffi
Sehr empfohl . Familienhotel in ruh . Ijage
mit groß . Garten Bück auf See u . Gebirge .

Seibstgeführte . gute Küche . Pension von Fr . 9 .— an .
Mäßige Passantenpreise . Prospekte . Fam . Kaiser .

Vn < a * Ialran im strahlenden Frühling .
imerianen Park -Ho ^ei Deut« Hol)
geschützteste Sonn ^nlage . Der Ivieblingspunkt der Deut¬
schen . Fließend . Wasser in den Zimmern Feine Pensdon
von Mk . 9 .— an .

Weggis Parkhotel Beltevup
Erstes Haus . Jeder moderne Komfort . Inmitten großem
Park . Feine Pension von Fr 12.50 an , Prospekte .

Ein sonpFn warmes , belebtes FrUHJ hrsp ä zchen
Hotei Bii3i e 'iö iifnnn . O ofe ' Frisberu

Tagespreis von hr 8 - an lftj M I « L \ \ Tagespreis von Fr 9 — an .
Prosp . durch Vff Ii II II I fl Prosp dirch

A . Grossmann . R Härtisch aus Leipzig
Einz sei öi e Läse ir a See Ausflugszentr Kast -tn <nhaine . Feiyenb .

Vilznau Vierwa Idstättersee
Der Blumengarten

der Rigl -Sonnenselt 0

Hotels : Minim . -Prelse
Park -Hotel Fr . 16 —
Vitznauerhof
Kreuz
Kigibahn
Kigi
Alpenrose

13.—
10.—
10 . -
8 .50
8 .—

Pens . : Minkn .-Pre ' 9e

Handschin Fr - §■
Braun
Waldhedm
Gaudeamus
Unterwylen
Bellevue

S.-
8.-

?'50
7.5»

Auch Sie bezaubert

WEGGIS
Im FrUhJ - hr n

durch die südliche Vegetation und die ge8ellschaftlif ' ]p0
Unterhaltungen . Bitte verlangen Sie den neues -

Prospekt No 13 durch das Verkehrsburcau ^

LUi KurOPt f ffifion
Hoiel -
Kurhaus Roptiaisn

a . d . weltberühmt Axenstraße . Eines d schönst . A '1

ruheplätzchen . Pensionspreis bei feingefi hrt . KUch e

Konditorei Fr 8.— bis 9 .— (Vorsaison Fr 7. — bis

h

SS
'

bs



Samstag , de« 20. « pril 1929. ..vadische Presse " lMorgen -Ausaabe .1 5h . 188. Celle S.

5 1'JrSBr '" t — © tetttmxfi — <ffitit86rtiif — ffitfftetit oder (SterntWth — München » ach
nS . u{)c kostet in der 3. Klasse ES . 59 .10 RM . Die gleiche Strecke wieM » . ledoch nur bis Innsbruck und *>muf kostet r>4 .8ü RM . Ter Abstecher

»»bruck—Kuivmes und zurück koktet z . Kl -t dsteri . SchiMu«.
^ Jukraa « W4 : . R .N . in L. ^Neun Herren Wt«s L-ahrer Klubs beab-

., ?lrlberg « r Hof". Ammer »fleir ^ Schill , 5.— W8 9 .-
nach Bregen , und weiter mit Schiff bis Laugen «
im KurHotel , Pension 7—9 letzter Tag : mit Schis
und Balm bis Lahr . Sahrvreis eines RundretsehsiteS
Strecke beträgt N>.7t ! RM - dasselbe ist im Reisebüro K
welches auch vorherig « Bektelluna von Hotelzimmern to

12. rag : fcahrt
r a e n , Untewunft

f nach Konsta » l
3. Kl. über obig«

»rlZinlie erhältlich.
stenloS übernimmt .

^ ug ben
'ü

erka
Sie

S
eine»» .^ "̂ ^ »ona nennen nno aua > oic Preise

stattfinden inid was verlansr dieser?
»lutwort : Zum Besuch der W e l t a u s it e l l « n « in BarcelonaOUlli 'OV'IIIUJ Uvt »41 V + l W*l 11V l i « Jlfl l II ■. ■

^!Nden mir Jlinen in erster Linie die Teilnahme an einer <Ä?s« Ilichaftŝ^ bur, ^. beginnend , zur Äup -
Pwniaq vormittag bis

varm -iiia « . Ankunft in - trastbur « Frerta « mittag . Der Teil -
,„N >eroreiS der Reije Strastbuvg —Barcelona und zurück einschl . Unter -
5Kct > A'-erpslemima. Trinkgelder und BesichtiMlnaen beträgt w » lasse A
«ifi SM . , in Klasse B ® RM (Kwfie A : Kahns« ort 3. « lasse und
« V,. bjnoerliches votel . Masse Bahnfahrt 2 . Kl . und erstklassige Soicl -
jJL'^ nuiiit ) . Ter Änkiitkali in Barcelona kann auch ocrlanscrt wer- '

weitere Tag kostet in Klasse A 15 RM . ," .Mre neun Herren wir » gerne ein deurscher
iiii kleinere iSrupven roig -eji

n fffiMerknntof )

.. . . . .. .. in Klasse B 30 NM .
;v,' <J'0re neun yerren wir » gerne ein deutscher Kührer zur Verfügung'*iMU ;n , da obige Arrangements nur für kleinere Gruppen rorg «>eo«n
> . » erner ist auch Gelcgenl^ it geboten, eine Corrioa l ^ tierkamvk) zu

>» a>en . Anmelidnngeu Mi dielen GesellschaftSreiise » nimmt das Reisebüro

° rcelona

von welchem Jlineu einige
wurden . <bin >̂elredse wäre

illis-siibruno zu einpseblen : Ttrakbur « ad R.2Ü, Samstag früh ,
an 7.54. - ountag trüh Rückfahrt : Barcelona ab 18 .55, Rar -

>.46, ab 2 19 . Lnon an 11 .17 , ab 15.0©, Strasburg an 28.35. oder

WW . e^oiia nach iiumseiut mun »vi«™
•ict nur kleinere Küstendampser verkehren . Emvieo ^ ns -

^ Barcelona sind : votel „Brifwl - Continental " oder
.Orbent " , Penston von Pes. 20.— auswärts . BoiauSbostellung in den" ^ erforderlich und vermittelt dieses

» Ä ta
| ®|c[a» Crf«trVnfion von

"
Pes. 20, . . .

a. 3t der Ausstelluna unbedingt^ niolls das Reisebüro « arlsriilie AG .

z.. .̂ « » - iranwrara - -örcfle

ffi ' ttchcn § «
n ' am

denkeÄH« dainrbleibev

en fahren , wo ich am bestv» übernachte in :
Innsbruck , und was die Bahnsalirt (3 . Kl . j

«,iö nach ivkllnchen am 1 . Tag zu kommen, dann einige
dazubleiben , um dann am 4. oder 5. Tag« nach Wien welter zn fahren .Jttn v

" iucti , Inn Ouitn um 4, ovvi 0. Jtiiß 'C niiu » -vijivTi ioeiici 3» Tiiflivii#
Qua ^ bann anch wieder etwa 4—5 Tage zu verbleiben ge-oenke . Von Wien
& Lf &Ure ich dann an den Boden 'see über Sal ^bur«—Innsbruck, ' ,in beiden
« Men möchte ich womöglich einmal über Nackt bleiben . Uebeinachtenoik>w , j. . .. ftut (jii Tneriicl)cii Holet , mit sauberen Berten .

eniolehleu folgende Aussübrung der Reise : 1 Ta« :
, ch jn einem

» . . « ntnjort : Wir > >
KMi . von Lahr nach HB
afpcr ; 2 . und 3. Tag Besichtigung von München : 4 . Tag : L'ahrt ngcl

?. n . Uebernachten im Hotel „Erzherzog Karl " , Zti
»Ä ^ IO— bis 12 .— : 5.- 9, Tag : Autenihali
« C f . ? lab u ig .

~ '
CL 6li 12.— : Ii

ü u ch e n . Uebernachten ta Hotel
Besichtigung von München : 4 . Tag : ,

len im Hotel „Erzherzog Karl "
, Zimmer von östeir .

.— : 5.- 9, -tag : Aufenthalt in W i e n : 10 . Ta « : Jährtlleberuackien im Hotel . .Bristol "
, ^ imnier österr . sckill .

Taa : Fahrt nach Innsbruck ! Uebernachten Hotel

tax iai(tvi*iti >iiit >iiBt«>ai(a>ftu ■iiiiviiiiaattiiKtfitiiaiiiiiKaittiiif liiftiittiaititKiaiaiiiiialiiitittifiaKitatiafft «««

'Die in unf . Qäder - 'Dcllage inferierenden

(johls , Kurverwaltungen,Penfionen ufw .

bitten wir um EiiMendun* ihrer Prospekt «
Bäder - Auskunftitell «(oa . 10 Sttlek ) . da unsere

m die*em Jahr wieder ungewöhnlich Stork ia
Anspruch genommen werden wird u . die Nach¬
trage nach Prospekten «schon jetzt einsetzt .
Einsendungen bitten wir zu richten an di«

'Ddöer - fluskunftftelle Oer „
<DaO . 9reffe .

"

tililaiiMiiiuiiiiiiiiaiaiiitiJ iiiiiiIii iiiiiiiiiin ii aitum auiiiiiaiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiifaiaiiiiiiiiiiiiMiM'

Anfrage 888 . W. CA . in H. : WaS kostet eine Rette : 1. Basel -
Zürich -InnSbrnck über den Brenner nach dem G a r d a s e e «u> amtier
vis Benedig . zurück über Mailand - Ttresa - Domodossola-Bria - Bern -Baiel
( evtl . Gotthard ». 2 . Basel - Mülhausen über Lyon nach Marseille ma
Nizza-Monte Carlo -Genua - Mailand wie oben zurück . Äst ji möglich .
diese Reise z« unterbrechen , und evtl . an der Rivlera ver Dampser zu
sahren , sagen wir von Marseille bis Nizza ober auch weiter bie Genua
in versch . Etappen .

Antwort :
" Ein Fahrscheinheft von Basel über Lürich-Innsbruck -

a r d a s e e - Benedig - Mailand - Stresa - Domobossola - Be :. . . _ rn zu>
Ein Fahrscheinheft von Basel
Carlo -Genua -Mail .tnd -Bern -

Breuner -G W> > WWW > . . ^ . . . .
rück nach Basel kostet in 8. Kl . 74.80 RM .
über Mülhausen - Lnon - Marseille - Monte
Basel kostet 82 .40 RM . in 3. Kl . Kahrtunterbrechung ist auf Fahrlchetn»
Heft innerhalb der 00 tcigtgen Gültigkeit beliebig oft gestattet . Zwischen
Marseille und Nizza bezw . Genua bestehen nur unregelmätzige Berbin .
düngen mit kleinen Küstendampsern . Die Fahrscheinhefte sind im Reise-
büro Karlsruhe A .-G . erhiiltlicb.

lockinaen—Siuttgarr —Karlsruhe , il . Wie hoch ist der Preis für ein
undreisebillett Tchuell»u« 8. Kl . ? 2 Wie hoch ist der Preis , wenn ab

München Personenzug 2. Kl . benützi wirb bis Karlsruhe ? 8 . Ist bei dem
nndreisebillet auch die Dampferfahrt von Bregem nach Konstant ein«
.'griffen '/ 4. Bill « um Änqabe empfeiileiiswerter besserer Hotels tn

Stuttgart , München , Innsbruck unb Konstanz , in. Wie scklag«n Si .: mir
die Fahrtunterbrechungen vor . wem , ab Stuttgart —München — Innsbruck
— Konstanz 7 volle Tage zur Verfügung stehen ? Wie hoch wird sich im

.. . uudreilsh«ft 8 . Kl . Sz . J :
mlUi - ilnnSiiuÄ - lB

. . . st«llen . b«i b« sf« re»
dingt erforderlich .

ür die « trecke Karlsruhe —
Ii » » K o n-
lM . 5S .S0 .

Hotel „Tirol "
' iiioi-Hotel "

MmfehlenSwert « Hoiels Lnd : Ja Stprta « r
München : Hotel „Teuticher Käufer" , tn ZnnSbrn ^ .
etwas einfacher Hotel „Arlberger Ho »" in Konstanz : .„Iniel -Hi
etwas einlacher Hotel „vecht" . Wir schlagen folgend« Neiieeinteiluno
1. Ta « : Fahrt von Stuttgart nach München . 2 . und 3. Tag : 8f * . .
von München nnd Umgebung . 4 . Tag : Fahrt yach Gauuuch . o. Ka« :. Ad
steche r nw
lll . iler n«!

Ebrwald und mit der Drahts . .
. Jmisbruck . ll . Tag : Befichtigui. , « eilchligung

(fahrt von Innsbruck nach Konitaim. Für diese . . . . . . . . .. .
aül >! igen öeukichen Reiseoah . Di « täglichen Ausgaben für Unterkunft und
V « rpileg-uiig dürften sich bei b«ster«n tatotüdxn auf RM . Lv.— bis 40.
für »wei Personen belaufen . „ _

m auf die Augipitze , dann
von Innsbruck . 7 . Tag :

e Retie benöligen Sie einen
M ^ WMWM > UiaMW > aW

Konstanz kostet in o. «vwbis Nag» ig beträgt der Unt !

Änsrage 840 . I . R . i» lt . : Ich beabsichtige meine Ferien in Dal -
matten zu verbringen und gestatte mir als Leser Ihrer Zeitung nm
nachstehende Auskunft : Waö kostet ein Rundreifehest .Konstanz- Wien -Bii -
dapest-Bos . Brod -Serajewo -Moftar -Ragusa . Ragusa - lSchtffl Svalato -
Äara -Lrikveniea -Susak . von hier mit Bahn Triest - Benedig - ivteraa -Jnnt -
bruck - Konstan » ? Bahn 8. Kl . Schiff 2 . Kl- Würden Sie empfehle» , von
Budapest bis Raausa auch Bahn 2 . Kl . ju nehmen ? Was würde das
mehr kosten ? Ist ein Visum erforderlich in Montenegro ? Kou .ien Sic
mir diese Route empfehlen , oder wissen Sie mir eine interessantere Tour ?
Äst das RundreisebUlet durch Sie erhaltlich ?

> WM
" it mit beliebiger

ick—Wien- Buda -
. . . schiff von Nagusa

. . . .. . . . jrteft —Venedig—Innsbruck —
8. Kl . . Bahn 2 . Kl .. Schiff RM . liij si . Von Budaveft

. .. . .. . pt der Unterschieb von 8 . m 2. Klasse RM . 26.40 . Falls
Buhapeft beinchen wollen , ist diese Reiseroute zu im « fehlen. Ein

lum ist nur für Ungarn erforderlich . Letzteres kann Ihnen durch das
üteifebüro , Karlsruhe A .^G .. beschafft werden , woselbst Sie auch d>ie ex-
mühigten R -undleisehefte erhaltcm. Das Büro Hai auch Reiseführer Mi !
Hoklangaben für Taimarien und Bosnien Herzegowina vorrätig

Anfrage 841 . 88. B . in V . Ich bitte um Angabe , wie teuer sich der. . . . . . . . •
Gotthard — Zu r i di

preTk lii Tilol Drinsbruct <
" und ' SÄtirol ' lMeranl ?

"
Köm/en

^
Sie

im Grüdner Tal t'bei Bozen) gute Hotels uns mit welchen Preisen
empfehlen?

• Antwort : Der Fahrpreis eines Rundreiseheftes mit SO tägiger
Gültigkeit von Villtnaen über Konstanz -Lindau -Junsbruck - Prenner -
Venedig -Mailand -Gotthard -Zürich- Zingen und wieder zurück nach Vil -
lingen beträgt 2. Kl . 122.70 RM . . in 3. Kl . 76.80 RM . In Innsbruck
erhalten >sie gut bürgerliche Pension von 12 bis 18 österr . Schilling , in
M e r a n Lit 40 bis SS . gm Grödner Tal empisehlen wir in St
Ulrich lQrtisei ) HotÄ „Goldener Adler "

, Pension Lit . 45 bis 7», in
St . Ckrimna Hotel „Post" . Pension von Lit . 80 bis 42. in Wolken t̂ein
Kelval Hotel „Erisi ". Pension Ltt . 40 bis 70 , in Plan Pension „Ingram "
Pension 85 bis 45 .

Für die Redaktion verantwortlich . Richard Bolderauer , Karlsruhe .

Bad ORB
Kurhaus Hotel Badehotel 8chSBÄ *r

Die Krankheiten des Herzens nnd oer Getiiße . deren L'rsachen , deren Komplikationen ,
Di« an Kohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb . seine Lage in den Ausläufern de* Spessarts in einem wald - und wiesengeschmflckten
Tale mit den günstigsten klimatischen Verhältnissen , seine an Kohlensäure und , Lithion reiche Trinkquelle , die Martifiusquelle als Kampfmittel gegen
Ursachen und Folgen der Herzfehler und der Aderveirkalkung : Gicht , Rheumatismus , Fettsucht "
Organen , Stockung des Gall "nflusses , Magen - und Verdauungsstörungen machen das
Gefäßkranke , zu einem Heilbade für die vielfachen Ursachen und Komplika tiotum der Herzleiden Versand der Martinu «guelle : 30 Flaschen Mk . 18.— ab
Orb Reiseweg : von W' üchteiwbaqh (Frankfurt —Bebraer Eisenbahn ) in 15 Min , nach Bad Orb , Prospekt u . Auskunft durch die K u r d i r e k 11 o n.

Hotel Villa Saline | Pensjon Park - Villa | Haus Madstein | Hotel Aeqir | HOiel flfllerrituelles
Haus

» urpenslon
St . Elisabeth I u . II Hotel Hohenzolierg

2ur Gesundheit durch den Besuch der

izm
^ ie Schweizer ifcheVerkehrszentrale in Zürich

Lausanne erteilt unentgeltlich Auskünfte
über die Badeorte . Broschüren gratis .

Tarasp-
Sdtuis -
Vaipera
biSl '

iges G 'aubersalz -
Uni« Alpen 1250 m -
Bettiren -adin - - 220(1
Mcp — Anfangs
î - En eSept Welt -
lup

'
n ? Mintral -

n, , in Verbindung
lUi,

tn Sadiner - rt8hen -
in u . Sonne . Diese
Komh.

"ropa einzige
die erklärt
«rf(,ß län " nden Heil -
Ur .J?t bei Verdau -
N<w '„ Stoifwechsei - ,
Q ^ ' -.und Tropen -
s 4m . ei,en ~ Alle
1 | S ' Port ®. Prosp .1 16 gratis .

midisr
Oraublinden 1000 m .
Saison Mal bis Ok¬
iober Mineral - und
Moorbad . Vorzügliche
Kuren gegen Rheuma ,
Frauenleiden etc
Pension von Fr . 10. —
an . Prospekte durch
Hotel Fravi

Alvanau -Sad
QraubünJen , '.»50 tn .
Schweielquell . i wald¬
reich Luftkurort Bad - ,
Trink - u. Inhal .- Kuren
Sonnenbäder , Quarz -
■lampe . Arzt . . .. .

Stahload Pelden
Btlndneroberl . Bahn¬
stat lianz .ßad - , Trink -
Luftkuren AneTk tute
Heilerfolge Geschützte
Lai e . Maßige Preise
Prospekt gratis .

?«l • Passugg
l„ «bOnden . - 830 m .
«h l,r Badekur .
» Irku„

ver «inigt Hell -
d- i Sn5 e" von Karls -
Vsche «I ty. Dist -
Ma . 'Hr Diabetes ,
kram-v

"
. .Und Nerveo -

Ma,; ge" en . Saison :
fPekt(? MDte,nber Pr° -
ltel>̂ e?e

U
in .

hdenVer '

CHAMPERy
1053 m Unvergleich¬
liches Zentrum für
Spaziergänge . Hoch¬
touren , 10 Tannls »
Court . Hotels und
Pensionen in allen
Preislagen Auskunft :
Siö de oeueiopsemen!

Champflry .

Bad u . Maus

bei Solothurn .
Sol - , Schwefel - und

Kohlen sSurebäder .
Ausgezeichnete Ver¬
pflegung . M S ß i g e
Preise . Prospekte .

VERLOREN !
« #! d Strecke v Bruchsal «ach Bad .-Vade «

III eine Srleslawe
mit Zulaffuaasdescheiuwung und Steurrkarte
mit der Poll .<ei - Nummcr t fl 718 auf de«
Name » Dr . Karl Zap » verloren geaangeu .
Der Fiuder wird aebclen , dieselbe aeaen Ber -
«ütun « an di« Sa . Robert Zavv . Düsseldorf .
Goldsteinstrabe , zu schicke «.

Solbad
sctiauenBura
Baaler Jura . Alt-
renomiertes Haus mit
neuzeitl . Einrichtung ,
in staubfreier , wald¬
reich . Höhenlage , fern

vom Verkehrslärm.
Centralheizg. Zimmer
mit fließend. Wasser

Kurhau « Schloaa
Brestenbergam
Hallwilerse « Erstkl
fcydro - u . elelctrathera -

fieut
. Einricht m er-

olgr Kur . Phys diät
Heilmeth . - Strandbad
Tennis . Prospekt .

Scn Imberg - Bad
Entlebuch (Luzern ) I
1425 m Altberühmte ]
Scnwefelqueile . Wun¬
derbare Lasse, waldr .
Umgeb HBhentouren
Offen ab Mit e Juni .

Direktions -Killale angesehenen Verficher-
«nas -KvnzrrnS , alle Bersicherungssparten b«,
treibend , sucht ,u baldigem Eintritt lveziell
sür daS Sachschadensgcschäft einen tn Orga «
nlsatton und Akautfitton erfahrene «

Außenbeamten.
AnwSlter gesebten Alters , welche tie Materie !
vollkommen beherrschen und über vrima Re .
ferenzen versügen . belieben Angebote unter
Nr . 8062 an die Badische Presse einzureichen. '

Knrbetriel ) itanz .tälirlä .
Seit Jahrhunderten bewUUrte Heilerfolg « bei Magen - und Darmleiden , Gullo- Erkrunkungeu . Diabetes .Pettsueht , Qieht , Tropenkrankheiten usw .

1« Thermalquellen von 40— Celsius .
8 große Badeanstalten . Trink - und Badekuren .

Modernster Komfort . — Sport , Theater , Konzerte . — Prachtvolle Waldungen .
Festwochen 1939 XI. Internal , ärztl . Fortbildung : «
Hai bis August Kursus Itn September 1929

Auskunft » und Br oaphflren durch die KURVERWALTUNG KARLSBAD .
Karlsbador natUri . Miineralwassex und natUrl . Sprudelsalz . — Alleinvertrieb : Karlsbader Mineral -
wassen -ereondung Lühe ! Schottländer , Ges . ni . b . H . . Karlsbad . — Verkaufsstellen im In - und

Auslande . (A697

liefert ras» u. orettw
Druck . A. Thiergarten

Friseurgehilfe
Tüchtiger Damen « und

Serrcitfriseur , 1 . Kraft ,der selbständig arbctten
kann, bei hohem Lob«
und Kost u . Wohnung
im Hause, sür Ansang
Mai gesuch ' . Offerten
unt . S!r . 8VS4a an die
Badische Presse.

Weiblich
Jüngeres

Fräulein
17—IS Jahre ait . mit
schöner Handschrift, in
AnfangSftelluna für
unsere Kabrilcxpehi' .
zu sosort. Eintritt «es.
Handelsscbulblld. ntcvt
erforderlich. Slngeb. m .
Angabe d . Alters , der
bisherig . Tättgfett u .
des GebaltsanspruchS
ind zu richten unter
371 an dle Bad . Pr .

Verwaltungs -
Obersekretär

gesucht.
« ein» BaVAcken Stiidteverbaird ^ tn Karlsruhe M

auf 1. Juli 1W9 di« Stelle eines Verivaltvng «-Lber »
setretärs durch einen in der badischen öffentlichen Ver.
waltuna bewanderten , möglichst nicht übe, S0 Jahr «
alten Beamten zu besetzen . *

Im Hinblick auf die Anfuröermigen an die Arbeit »,
lelstung kommt für die Besegung der Stelle nur eine
besonders befähigte « rast in Trage . Bewerber , di«
beide Prüfungsn fitr die badischen Gemettidebeamten
mit Erfolg bestanden haben , « erden bevor»u«t . Äe-
halt nach Vereinbarung .

Bewerbungen mit GehaltSani 'vrilchen unter Vorlage
eines handgeschriebenen Lebenslaufes und von Zeug-
Nissen erbeten an die GefchLftsftrll« des Bübisch ?«
Städteverbandeö in Karlsruhe , Beiertbeimer Alle» 16 .
btt! 10. Mai 1929- ( 328»)

Zuarbeiterin
per sofort ges . (5873)
SWI»rtr Tamensdmeld .,

fechitterftr. 33 .

^ ^ Qtho »fi> n ®eri,en ras» und vreiSwett angefertigt in de ,' •^ l ' Xruffcrei » erd Thiergarten lBadif -be Prelle )

v , (» 1083

K^ eiderin
lill'i ^ " ßnähen

aller.
ftS -61^ 1^ - Cff . unt .
«Sl^'h ^ Ala Haa >

? ^ Vogler .

s
V ' to(?v

n>«t futun6 =

* »5, ™ « • ■«nt .
Ba -

HetalSschilder
SUdd. leistungsfähige Metali -
sohilderfabrik sucht gut ein¬
geführten ( A1064 )

VERTRETER.
Angebote mit Angabe seit¬
heriger Tätigkeit erbeten un¬
ter S . T . 3988 an Ala -Hansen -
stein & Vogler . Stuttgart .

ms

V»«rticKaffm/iidi Ahl & OWA .

jiWMmat dv/WM . ttnxMgt .

-öt/irc /tVt
sCMCbtiMAMhwv

Sc/MaAOAWx/Sztihng

« It nausaltllah . iigkrlftlg « * ■ I nrIc h tun p • dl « Ihr *

Lebens -Organisation
groBzQglg u. planmasig ausbaut, sucht lur prakt. Anleitung and pertOnl . Anvtrbuag

Spezialistenaid item GeDtel eer Lebeis-
MclHnim für grültre Bezirke
Betätigung In der Sachver *.• Branch « möglich . — Nachweisbar tüchtigen Fachleuten
igt günstige Gelegenheit zur Erlangung einer aussichtsreichen, beirledlgendeo Stellung

geboten . — ZeltgemUse feste Bezflg« ,
Reisesoesen und hohe Provisionen
Angebote befördert unter C . M . 27 » Rudolf Mosa * , Mannhalm .

Verschwiegenheit zugesichert

tSeivcht auf sofort

Miiin
We schon tn arbtzere

«etrieben tätig war .
«isönl . Borstelig . m.
eugnisien im Kinder -
raufeuhaus , Karl -
ilhelinstr . 1, vorm .' Uhr .#—Ii ($418 )
« ondttorei -CafS tn

Mittelbaden sucht ge
wissenhasteS, mögllchst

perf. Fräulein
»um Servieren u . Mtt >
Dtlf« im Verkauf. An¬
genehme Stelle mit
Familienanschluß und
schönem Einfommen .

Offerten mit Licht -
bilv und Zeugnisab -
schristen unt . Nr . 80G6
an dte Badische Presse.
Auf 1. Mai oder fpa-

tri , tüchtiges, zuber-
lilfflges

Alleinmädchen
zu 2 Personen gesucht .
Gute Zeugnisse erfor-
derlich. Näh . Angaben ,evtl. Photographie an
Frau Fabr . Antritte »,

Pfor ^ftelm ,
Ofterfeldstrabe 7.

Sotel - Perlonal
für fommcnde Saison
i. bad. , württ . u . bavr .
Oberland , Tirol und
Schwei, gefnlvi. Be-
rufSang ., RUckp . 25 Ps .
Deutscher StrlluMs
Nachweis Semvlen (All
g »u ) Posti » (8n (M4
Wegen Erkrankung d .

bisherigen wird ein
Alleinmädchen
zu Sit . Ehepaar sofort
gesucht . Gute Zeugn .
Borbedtnglmg . (BllOl
SchirmerstraHe Ii, ll .
wesulvt per fof . od . 1 .
Mai tüchtiges 081105
Alleinmädchen
das schon ged , bat . für
alle vorl . Hausarb . , in
klein . Haush . <3 Pcrs .j
geg . hohen Lolm. Vor -
zustellen mit Zeugn .
vorm . u . nacbm . nach
4 U . b . Trau <k. Zwerg
Durlach. Gti ?nerstr . 4 ,

Zuverlässig ., gesundMädchen
das selbständig kochen
fann u . alle Hausarb .
übernimmt , aus sosort
oder X , Mai gesucht .Nur Madchen m . gitf.
Empfehlungen mögen
»ch melden v. 8—11
u. 1—4 Uhr bei Srau
Frey — v . Carnap ,» alser-Allee A '

Arbeitswilliges , solid.,kinderliebes
Mädchen

für HauShalt gesucht .
hindenburgftratze SS .
Sauberes , fräfliges

Mädchen
für Küche gesucht .
Krokodil, Ludwig«» »«!

Auf 1. »d . IS . Mai
wird etn fleißiges ,
durchaus reinliches u.
kinderliebes

Mädchen
nicht mti er 25 Nähre»
gesucht . Vorzustellen m.nur guten Empselilun-
gen Marienftr . 8«, m.
^ CMQ5)
Gesucht sauberes , ehr¬

liches und folidk «

Mädchen
für alle hüuSl . Arbeit .
Zu melden : (® 9yn
Markgralcnstr . 50 , Ii i

Gesucht für sofort
Mädchen

vom Lande . Borzu -
stellen bei (3090 )

Steinbock, Treisainstr .Nr . 20 . Weiherleld.
Suche ein (FH1(K)52 )
mm MiMen

auf fof . tagsüber für
den Haush . v . morg .' 2* II . 7 Uhr bis mitt . 4 Nhr.

IS . H. 100221 iHirschfir. 15 . 2. Sto -f

wenn Sie tflehtiges Mauspersonal benötigen , oder
wenn Sie eine Stellung suchen . Eine Anzeige im
Stellenmarkt der Ober ganz Baden konkurrenzlos
verbreiteten Badischen Presse bringt Ihnen sieber
wie vielen anderen den gewünschten Erfolg . Auch
bei allen anderen Prägen , sei es . daß Sie et^vas zu
kaufen oder zn verkaufen haben , zu mieten oder
zu vermieten suchen, immer wird sich die kleine
Anzeige in der Badischen Presse als
der zuverlässigste Freund und Helfer erweisen .
Die EinrQckungsgebfihren sind bei Be¬
rücksichtigung ihrer hohen Auflage von fast
50 000 Exemplaren und bei ihrer dichten Verbrei¬

tung aber ganz Baden gering .



etitc 10. Ne. im ^Badische Presse " Morgen -Ausgabe ) Samstag , den 29. BptU 192* ^

SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschaffs-Zeitung
Frankfurter Abendborse.

Erholt
Frankknrt . IS . Avril . (Drabtbericht .) Die AbendbSrse neigte etne

ruhigere und zuversichtlichere Stimmung bezüglich der vorläufigen Ent »
scheidunß in Paris . Von verschiedenen Grohbanksirmen wurden Met »
nungskaufe besonders am Elektro - und Karbenmarkt getätigt . Kiir er-
ttere Werte zeigten sich KurSbesserungen um 2 Prozent verum . Die
Karbenaktie lag 1 .5 . Waldbos 1, Havag 0.5 Prozent fester . Rente »
und Kunstseidenshares umsablos . Der BSrlenverlauk blieb bei kleinem
Geschäft gut behauptet . An der Nachbörse wurden gehandelt warben
243 .75 , Siemens 381 .5, « EG 171 . Schlickert 238 .5 . Waldbos 264 .5.

Anleihen . Altbesilz 53.50. Neubesitz 11 .50, 4 Dt . Schutzgebiete 4.50,
4W Ceft . St . Rt . von ISIS 1 .87 , 4H Oest . Schatz von 1814 37 50. 4 Una .
Goldrente 24.75, 5 Mexikaner abgest . 12 .75 , 3 Mexikaner Silber abgest .
8 , 4 !4 Anatolier II IS , All «. Dt Creditanst . 130. Bariner Bankverein
132.5 , Verl . Handelsges . 224 , Commerz u . Prtvatb . 188 . Darmst . n .
Nottonalb . 266 .5 Deutsche Bank 167. DiSconto -Gesellsch . 158. Dresdner
Bank 362 . Reichsbank 306.5 . Oesterr . Credit 33.50.

« ergwerksaktien . Buderus 876.75 , Gelsenk . 130. Harpen 137, Ilse
Berg 211 .5, Kaliw XJdierel . 238 .25. Westeregeln 241 .75. Klöcknerwerke
103.5 , Mannesmannröhren 115 .5 , Mansselder Bergbau 131.5 . Phönix
Bergb . 93, Rhein . Brannk . 278, Rbein -Stabl 121. Ver . Königs » u . Laurah .
6S.5 , Ver Stahlwerke 91 .25.

Xtnnitportiocrtc . Hamb . « merik . Paketf . 122 . Nordd . Lloyd 113.75 .
Jnduftrieaktien . Adlerwerke Klever 50. AEG Stammakt . 171.5 .

Bergmann Elektr . 223 . Zement Heidelberg 147.5 . Daimler Motor 57.75 .
Dt . Erdöl 121 .5. Dt . Gold Scheideanst . 165 . Dt . Ltnoleumwerke 345.
Elektr . Licht u Kraft 213 .5 . Elektr . Lief . Gef . 167. I . G . starben 244.
gelten n . Guilleaume 139, ffrankf . Maschinen 58.5 . GeMrel 226 .5. Gold »
ichinidt Tb . 89 , Sanfwerre Küsse» S0. Hol,mann 122. Iunabans Gebr .
70 Lahmener 167, Lech Aiigsburg 114, Metallges . 133 . Schlickert El .
Nürnberg 239, Siemens u . valske 383 , Sttdd . Zuckers. 152 . Tbür . Lief .
Gotha 10-! .5, Voigt u . Häffncr 213 . Wantz n . strentag 130 . Zells ! .
Aschasfenb . 1S5. Zellst . Waldbos 265.

Warenmarkt
Inland .

Stuttgart , 17. Avril . Industrie » « ad Ha« delsbörse . Baumwoll »
garne , beste slldd . Qual - Nr 20 engl . Trossel . Warv - und Pincovs
70— 72 Dollarceuts — 2 .94—3 .02 RM .. Nr . 30 dto . 81—83 DCts . —
3.40—3 .49. Nr . 36 dto . 83—85 DCts . — 8 .49—3 .57 NM . . Nr . 42 Pin «
c?vs 86-—88 DCts . — 3 .S1—3 RM . das Kilo . Baumwollgewebe . beste
U' dd . Qualität 88 cm Cretonnes 16/1 vr . JZ frz. Soll aus 20,20er .
/ '«~ i2 £ 7 ^ S1 .7—SSL Pfg .. 88 cm Renforce » 18/18 vr . Vi fr».
Soll aus SO/SOer 10.8—11 .2 DCts . - 45.4- 47 Pfg .. 92 cm glatte Tat .
tune oder Croises 19/18 vr . V* frz . Zoll au » 36/42 « 9 .8—9.6 DCt » . —
39.1—40 .3 Pfg . das Meter . Nächste Börse am 1. M a t 19 2 ».

Ausland .
I? . Avril . Schlaft . Weizen sin Hfl . per 100 Kilo ) :

Mai . 11 .02%. Önli 11 .35, Sept . 11 .67* . Nov . 11.67%. M a U : ( in Hfl .
»et Last 2000 Kilo «: Mai 204, Juli 201 , Sevt . 201 . Nov . 201%.

19. Avril . Schluk . Weizen flOO Ib. ) . Tendenz flau .Mai 8/7%, Juli 8/11 %, Oktober S/8%. Mais l ! 00 lb . >. Tendenz flau .
Grabedper Avril 8/10 . Mai 8/0. eis Plate (480 Ib. ) ver Avril « 7/7%.Avnl -Mai 36/7 %. Mai -Juni 86/6 . Mehl <280 lb . ) Liverpool StrciiabtS
L5%. L ondon Weizenmehl 31 —86%. Hreise in sbilling und vence .
, .^>. Winn vea IS. Avril . Schluß . W e i , e n : Tendenz stetig , Mai
123%. Äuli 125%, Oktober 124 .̂ Hafer : Mai 51 %. Juli 53 . Oktober
50%. Roggen : Mai 99%, Juli 100%. Gerste : Mai 72%. Juli
73%- « ein s a a t : Mai 203%, Juli 208%. Manitoba » Welzen :
Loko Northern I 123%. II 120. III 115%.

Cbicago . lg Avril . Schluß Weizen : Tendenz stetig , Mai
116%—117%, Juli 120%—121 , Sevt . 123%. Dez . 126%—127. Mai » :
Tendenz stetig . Mai 91 %, Juli 95%. Sevt . 95%. De, . 88%. Hafer :
Tendenz kaum stetig , Mai 48. Juli 45%. Sevt . 48%. Roggen : Ten »
den , willig . Mai S5 %, Juli 97%, Sept . 97%. «Alles in Cents je
Jöutftel . )
<m ? »iuos Aires , 19. Avril . Schluß . Weizen : Mai S.40. Juli 9 .65.M a i s : Mai 8 .05, Juli 8 .10. Hafer : April 7.86. Leinsaat :
Tendenz stetig . Mai 15.65 . Juni 15 .75. Juli 15.85.
„ ™ 19 - Avril . Schluß . Weizen : Mai S.85. Mai » : Mai
£ 90. Leinsaat : Mai 15 .50. In Pavierveso ver 100 Kilo . Wetter :
Allgemein schön.
„„ ^ b'cago . 19. Avril . Schluß . E chm alz : Tendenz kaum stetig ,Mai ÜiiV . . Jnlt 1215, Sept . 1247%, R > vpe » : Tendenz willig . Ma »
129o. Juli 1887%. Sevt . 1375 . SVeck loko 1312%. Schmal , loko 1167%.
Newnork : Schmal , vrima wettern loko 1240 . Schmal , prima middle
weitern 1225—1285. Tal « spezlal extra «%. Talg extra lose 8%. Talg

London . 1» April . Metallbörse . Schluß . Kupfer : Tendenz
unregelmäßig , s -tandar » per Kasse 77%—%. 8 Monate 74%— ^ Settl .
Preis 77%. Elektrolyt 83—84 , best selected 81 —82 \4, Elekirowircbars 84.
; j„n n : Tendenz « au . Standard ver Kasse 199%—200 . 8 Monate
200 —% , Settl . Preis 200 . Bnuka 204 %. Stroit » 201%. Blei : Tendenz
unregelmäßig *l * * •* ' — — *
24V«. Z i r
26%, Settl .
Gußeisen Nr . 8 69%—70.

Badische Landwirtschastsbank e. E . m. b. Karlsruh «. Die
M itglie Verzähl betrug am 31 . Dezember 1928 1011 Genossen -
schasten und 124 Einzelpersonen . Die Genossenschaften setzen sich aus
386 Kreditgenossenschaften und 625 Bezugs - und Absatzgenössenschaften
und sonstigen Genossenschaften zusammen . Der Einlagenbestand
betrug bei den Spar - und Darlehenskassen und Ländl . Kreditgenos¬
senschaften 24 .3 Millionen gegenüber 17,S Millionen RM . im Vorjahr ;
bei der Bank 8 .3 Millionen gegenüber 5,9 Millionen RM im Vorjahr .
Der erzielte Reingewinn ermöglicht nach erfolgten Abschreibun -
gen die Ausschüttung einer Dividende von 8 Proz . lwie im
Vorjahr ) , und die Zuweisung an die Reserven von 49 608 RM . , sowie
eine Zuweisung an den Auflqcrtungsreservefonds von 28 60V RM .
Räch Genehmigung der Vorschläge des Vorstandes und Aussichtsrates
werden die gesamten offenen Reserven sich auf 668196 RM . stellen
gegenüber 618588 RM . im Voriahre . Der Aufwertungsre »
s e r v e f o n d s erhöht sich auf 202191 RM . Die eigenen Mittel wer -
den betragen 668 196 RM . . die Geschäftsanteile 2 004 000 RM .. zu-
samen 2 672 19« RM ., die Haftsummen 20 040 000 RM .

Vereinsbank und Spargefellschaft für Stadt - und Landgemeinden
A .- G . , Heidelberg . In der G . -V . wurde der Abschluß für 1928 ge-
nehmigt . Durch die Einstellung sämtlicher Aufwertungs - Aktiven und
-Passiven in die Jahresbilanz hat die Bilanzsumme eine wesentliche
Steigerung erfahren ; sie beträgt 6 474 000 RM . gegenüber 2540 000
RM . im Vorjahr . Die Umsätze stiegen von 84 183 000 RM . auf
103 742 000 RM . Der Spareinlagenbestand beträgt 5 557 000 RM . ,
der Bestand an feststehenden Hypotheken 3 588 000 RM . Es sind so-
mit 65 Prozent der gesamten Spareinlagen in feststehenden Hypo -
theken angelegt . Sonstige Debitoren belaufen sich

'
auf 2 039 000 RM .

An Wertpapieren weist die Bilanz 465 000 RM . , an Kreditoren
621000 RM . aus . Der Reingewinn beträgt 69 760 RM . , woraus
wiederum 15 Prozent Dividende verteilt werden . Der

4760 RM . auf neue Rechnung vorgetragen . Die E .V . genehmigte
weiter die Kapitalserhöhung von 100 000 auf 200 000 RM . (um
95 00g RM . Stamm - und 5000 RM . Vorzugsaktien ) . Den Aktiv -
nären werden die neuen Aktien im Verhältnis 1 :1 zugeteilt . Die
Dividendenberechtigung läuft ab 1. Januar 1929. Die alten Spar -
einleger erhalten außer den bereits aufgewerteten 18 % Prozent im
laufenden Jahre eine weitere Auswertungsrate von 1 % Prozent ,
worauf die Gesellschaften die Spareinlagenaufwertung auf 20 Prozent
des Goldmarktwertes erhöht . Dem Vorstand und A .R . wurde Ent -
lastung erteilt und der gesamte A .R . wiedergewählt .

Spedttions -A . -E ., vorm . Seegmüller & <So ., Singen a. H. Dieses
mit einem Aktienkapital von 360 000 RM . arbeitende Unternehmen
hat im abgeschlossenen Rechnungsjahr mit einem Gewinn von 27 065
NM . abgeschlossen . Die Aktien setzen sich zusammen aus folgenden
wesentlichen Posten : Immobilien 171197 NM . , Lagerhallen 94 143
RM . . Mobilien , Auto - und Fuhrpark 108 668 RM . und Debitoren
313 735 RM . Auf der Passivseite stehen neben dem Aktienkapital
noch ei» gesetzlicher Reservefonds von 10 000 RM ., Kreditoren mit
284 513 RM . , Amortisationskonto mit 46 811 RM . Die Unkosten
werden mit 456 353 RM . ausgewiesen , das Speditionskonto mit
514 958 RM . Ueber die Verwendung des Reingewinnes verlautet
nichts .

Lazard Speyer -Ellisien , Komm . -Ges. a . A . , Frankfurt a. M .—
Berlin . Die O . GV . beschloß aus dem im Geschäftsjahre 1927 er -
zielten Reingewinn von 2 .77 Mill . RM . 10ProzentDividende
auf das 20 Mill . RM . betragende Kommanditkapital auszuschütten
und 771 000 RM . auf neue Recknung vorzutragen . Der erzielte
Bruttogewinn stellt sich aus 7,97 Mill . RM .

Vom deutschen Weinmarkt
In den seit dem Jahre 1927 geführten Verhandlungen über

eine gesetzlich « Regelung der Umlegung von Weinbergsg « lände und
Schaffung einer Mindestparzelle hat der preußische Landwirtschafts -
minister die Ausarbeitung eines entsprechenden Gesetzentwurfes zu-
gesagt . Die Rheinische Landwirtichaftskammer in Bonn als zu-
ständige Berussvertretung hat nach Anhörung zahlreich -r Vertreter
aus den einzelnen Weinbauoebieten Richtlinien für diese Neu -
rogelung ausgearbeitet , in venen u . a . neben der Schaffung einer
wirtschaftlich ausreichenden Größe der Weinbergsparzellen , die An -
läge von Weinbergswegen und Wasserzuführungen in die Wein -
berge , sowie die Ermöglichung einer Mechanisierung der Weinbergs -
arbeiten als dringendes Erfordernis aufgestellt wird . Es sei daher
grundsätzlich eine Zusammenlegung von Weinbergs -
besitz erforderlich . Damit soll zugleich eine Rationalisierung des
Weinbaues vorbereitet werden . Nach den auf der Binqener Tagung
des Reichsausschusses für R eb la u s b e käm pf u ng des Deut¬
schen Weinbauverbandes erstatteten Berichten ichreitet die Reben -
Veredelung , und damit der Neuaufbau des Weinbaues , iib . rall vor¬
an, ' der Vorsitzende konnte feststellen , daß die Reblausverseuchnnq
langsamer vor sich gehe . Der Weinbauv « rein für die Rheinpfalz
beschäftigte sich in einer Versammlung mit der Gründung einer
Winzerschule in Ed «nkoben , wobei die Notwendigkeit einer
besieren Ausbildung des Winzernachwuchses von allen Seiten an -
erkannt und in einer Entschließung die bayerische Regierung auf -
gefordert wurde , alles zu unternehmen , was bei der gegenwärtigen
Finanzlage möglich ist, um den dahingehenden Wünschen des Wein -
baues entgegenzukommen .

In den wärmeren WeinberaSIag «
ent» '« en . es folgt die Säuberung von
Drabt befestigt . — Die in der lebten

der Rebschnitt seinem Ende
und die Rebon werden am

abgebaltenen W e < n v e r st e i-
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Amerika als Weltbankier.
Bis Ende 1928 Insgesamt 15,6 Milliarden Dollar im Auslände untergebracht

Missionen , sondern auch alle Formen der direkten amerikanis ^
Kapitalanlagen im Auslande umsaßt . Sie enthält u . a . die
tonischen Aktienaufkäufe im Auslande . Beteiligungen an

bischen Unternehmungen , Errichtung amerikanischer Fabriken
« mV X««* ß'rt Tt tt« oTit öt nrrrtdtt

Während m der Vorkriegszeit der Detrag des amerikanischen
Kapitals , der im Auslande arbeitete und dort angelegt wurde , ver »

hältnismäßig gering war , ist in dieser Hinsicht in der Nachkriegszeit
ein völliger Wandel eingetreten . Die Vereinigten Staaten von
Nordamerika haben sich zu dem Weltbankier entwickelt . Europa ,
das vor dem Kriege die führende Rolle in der Welt -
finanzieiung spielte (hauptsächlich waren es England , Frankreich
und Deutschland ) , ist inzwischen von den Vereinigten Staa -
ten weit überflügelt worden . Die Gründe , die zu dieser
Entwicklung geführt haben , liegen hauptsächlich in dem Kapital -
reichtum , der sich in der Kriegs - und Nachkriegszeit in den Verei -
nigten Staaten herausgebildet hatte und Anlage suchte, ferner in
dem großen Kapitalbedarf , der sich allerorts in der Welt
nach dem Kriege herausstellte , sei es infolge des Kapitalsverlustes
bei den am Kriege beteiligt gewesenen Staaten , sei es infolge der
Verhinderung von Kapitalinvestitionen in neutralen Staaten wäh -
rend des Weltkrieges .

Diesem Kapitalbedarf konnte natürlich die alte Welt (Eu -
ropa ) nicht befriedigen . Deutschland fiel bei der Fi »
nanzierung dieses Bedarfcs völlig aus . Es hat selbst einen bisher
noch unbefriedigten Kapitalbedarf , der größtenteils von Amerika
zu finanzieren ist. Frankreich fiel lange Zeit ebenfalls völlig
aus . England ist an der Weltfinanzierung zwar noch in glei -
chem Umfange wie in der Vorkriegszeit beteiligt , es vermochte aber
die Lücken nicht auszufüllen . Im übrigen muß es auch einen aus -
gedehnten Kapitalbedarf seiner Dominions und Kolonien bekrie -
digen . In diese Lücke sprangen die Vereinigten Staaten mit ihren
fast unerschöpflich erscheinenden Kapital » und Kreditquellen .

Ueber das Ausmaß der bisherigen Kapitalinvestitionen der
Vereinigten Staaten im Auslande wird soeben eine ausführliche
Statistik von einem anerkannten amerikanischen Finan ^sach ^er»
ständigen sDr . Max Winkler ) veröffentlicht , die insofern noch eine
besondere Beachtung verdient , weil ste nicht nur die am amerika -
Nischen Kapitalmarkte untergebrachten ausländischen Werkpapiere -

kanischen Aktienaufkäufe im Auslande . Beteiligungen an ausl "^

dischen Unternehmungen , Errichtung amerikanischer Fa '

Auslande und die Kapitalinvestierungen amerikanischer
menttrusts . .

Nach dieser Statistik beläuft sich der Gesamtbetrag ° •

amerikanischen Kapitalanlagen im Auslande
Ende 1328 auf die ungeheuere Summe von 15 .6 Milliarden D» u ^
gegen 14 .5 Milliarden Dollar bis zum Aahr 1327 und gegenJ

-

Milliarden Dollar vor dem Kriege . Allein im Jahre 1928 beN
der N e t t v z u w a ch s , also nach Abzug der Anleiherückzahl ^ '^ <,
und Tilgungen , 2 .1 Milliarden Dollar gegen 2 .07 Milliarden ^
lar im Jahre 1327.

Von der Gesamtsumme von 15.6 Milliarden Dollar ist der
Teil in Europa investiert , nämlich 4 .8 Milliarden Dollar flWj
4 .3 im Jahre 1927 und nur 0.35 im Jahre 1913. Danach Ww
Kanada mit 4.1 bezw . 3 .3 und 0.75 Milliarden Dollar und ,

Mittelamerika mit 2 .9 beM . 2.9 und ' .
das Aufsteigen der *

I
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weiterem Abstände M i i

er

Milliarden Dollar . Bemerkenswert ist das Aufsteigen
pitalinvestierungen in Südamerika , dem di« Vereinigten , Hl
ten fetzt ihr besonderes Augenmerk zuwenden , während vor " v " ' »«
Kriege dort europäische Kapitalinteressen vorherrschten .
1313 die amerikanisch « Kapitalinvestierungen dort nur etwa
Millionen betrugen , stiegen sie bis 1927 auf 2 .2 Milliarden und »(
1928 auf 2 .5 Milliarden Dollar . In Australien arbeiteten °

1928 rund 841 Millionen Dollar amerikanisches Kapital und in ^ V
übrigen Welt noch etwa 375 Millionen Dollar . p

°

Von den amerikanischen Neuinvestieninaen im Jahre 1928
fällt mehr als die Hälfte , nämlich 1 .1 Milliarde Dollar , au ^

ropa . Von dies«r Summe find im letzten Jahre allein < 2 2 M
lionen Dollar in Deutschland investiert word «n . .
Berücksichtigung der Rückzahlungen und Tilgungen waren es L.
388 Millionen Dollar . In ihnen sind 41 Millionen Dollar ökfentl>"

Anleihen und 347 Millionen private Investierungen enthalten .
^ it, ,

Kein Abt>nidi der Kreditverhandlungen Reich— Banken .
Gestern vormittag ist von verschiedenen Seiten mitgeteilt wor -

den , daß die Besprechungen zwischen dem Reichssinanzministerium
und den Banken über einen neuen Ultimokredit für das Reich in
Höhe von diesmal 200 Mill . Mk ., d«r mehrere Monate und nicht
wieder nur zwei Wochen laufen soll, ergebnislos abgebrochen wor -
den f« ien .

Demgegenüber ist festzustellen , daß die Verhandlungen zwar zu
einem Resultat noch nicht geführt haben , aber weiter andauern .

Ä-

Reichsbank . Die gestern angekündigten neuen Eoldverkäufe
der Reichsbank find inzwischen ersolgt und sollen eine ansehnliche
Höhe erreichen . Näheres darüber verlautet bisher nicht .

Badische Baumwoll -Spinnerei und Weberei AG ., Neurod . Wie
wir bereits gemeldet haben , konnte die Badische Baumwoll -Spinnerei
und Weberei AG . Neurod für das Geschäftsjahr 1928 keine Dividende
verteilen . Das Geschäftsjahr schlieft mit einem Verlust von 200 435
RM . Davon ist abzuziehen der Gewinnvortrag von 1327 in Höhe
von 3682 RM . Es bleibt ein Nettoverlust von 196 312 RM . Nach dem
Bericht des Vorstandes war zu Beginn des Berichtsjahres die Be -
schäftigung normal , es lag aber schon der Schatten tiefer Depression
auf den Geschäften als Rückwirkung des deutsch- französtschen Han -
delsvertrages und der 1927 durch die Schlicht -ungsinstanzen erzwun -
genen einschneidenden mehrfachen Lohnerhöhungen . Der Beschästi -
gungsgrad ging im Laufe des Jahres mehr und mehr ?uriick. weil es
unmöglich war , lohnende Aufträge zu erhalten . Ein erheblicher Teil
der geschulten Arbeiterschaft mußte entlassen werden .

Auto - Bertriebs -A .- E » Heidelberg . Die Bilanz weist einen
Fehlbetrag von 1070 RM auf , doch wurden Abschreibungen in Höhe
von 570 RM . vorgenommen . Der Fehlbetrag ergibt sich sowohl
aus der hohen Miete wie aus der Insolvenz einiger Kunden und
aus dem schlechteren Geschäftsgang . Die Bilanz sowie die Gewinn «
und Verlustrechnuna wurden von der GV . einstimmig genehmigt .
Den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend werden die Aktien auf
je 20 RM . umgestellt . Die Aussichten für das kommende Geschäfts -
jähr wurden als günstig bezeichnet .

C . D . Magirus A . -E .. Ulm . In der Aufsichtsratssitzung wurde
der Abschluß für das Geschäftsjahr 1928 vorgelegt . Nach normalen
Abschreibungen ergibt sich ein Betriebsverlust von rund 400 000 RM .
Da der große Materialbestand als nicht mehr verwendbar ausge -
schieden werden mußte , ergibt sich ein Gesamtverlust von 1 241 663
RM ., der vorgetragen werden soll. Die Lieferanten und Bankver -
pflichtungen haben sich um rund 800 000 RM . vermindert . Zur Zeit
ist das Verkaufsgeschäft lebhaft . Auch die nächsten Monate lassen
einen guten Absatz der neuen Typen erwarten . Der gesamte Auf -
tragsbestand ist höher als in irgend einem Jahre seit Ausstellung
der Goldmarkbilanz .

Deutsche Linoleumwerke A.-E . Die Bilanz der Gesellschaft ver -
zeichnet einen Reingewinn von 5 .4 (6 .95) Mill . RM . . wovon Ab -
schreibunge » 2 .82 (2 .92) Mill . RM . erforderten . Einschl . Vortrag
ergipt sich ein Reingewinn von 2 .62 (4 .44 ) Mill . RM . In der Bi -
lanz sind aufgeführt : Kasse und Wechsel 1 .64 ( 1 .01 ) Mill . RM . .
Bankguthaben und Postscheck 11 .63 (3. 16 ) . Debitoren 13 .39 ( 12 .441
Wertpapiere und Beteiligungen 8 .95 ( 1 .54 ) und Vorräte 26.03
(2S .35) Mill . RM . Demgegenüber betragen Akzepte 1 .62 (2.80) ,

Ii
Bankschulden und Kreditoren 21 .24 (13.56) Mill . RM . ; K.
und Hypotheken werden wieder mit 20.05 Mill . RM . ausgewir ! k k > »
Das Immobilionkonto hat sich mit 21 .64 (20.59) Mill .
das Maschinen - und Einrichtungskonto mit 9.44 (9.401 Mill .
wenig geändert . Worauf der erhebliche Rückgang des Reingev »^ .
zurückzuführen ist darüber gibt das Vrowekt keine Auskunft . - (
Absatz für 1928 wird mit rund 80 Mill . RM . angegeben , gegenu
75 Mill . RM . t . V . und 60 Mill . RM . im Jahre 1926 .

Gründung der Japan Lemberg Corp . Wie wir von
tungsseite der I . P . Bemberg A .- G . erfahren , ist soeben .
Führung und maßgebender Beteiligung des Unternehmens in
die Gründung der Japan Remberg Corp . vollzogen worden . ~

() l ,
Kapital der neuen Gesellschaft beträgt IV Mill . ?) en - «e v -,
tragsparlner ^ der I . P . Bemberg ^ bei der Neugründung ^ v 1™

n iNippon Ehisso Hiryo Kabushiki Kaisha in Osaka , der japa " ^
Großerzeuger von Stickstoff und Ammoniumsulfat . Die
der Fabrik , mit deren Bau in Kürze begonnen werden soll,
zunächst 3lM Kilogramm Bembergseide je Tag betragen . (>
I . P . Bemberg A . -G . stellt die technischen Pläne und die ®cr ' jrJ
Ton iiir fflurfiiAHtto iihS iif \<-»v« «ntm + /*««*& SS« .iren zur Verfügung und übernimmt auch die Bauleitung . Sie - ^
im übrigen drei Vertreter in den Aufsichtsrat des neuen W
nehmens entsenden .

Vertreter des Deutschen Kalisqndikats in Moskau . Wie
Moskau gemeldet wird , sind dort aus Berlin die VertreNl
Deutschen Kalisyndikats Dir . Dr . Karau und Prof . Echste' " ^ V
getroffen . — Von zuständiger deutscher Seite konnten nähere v >
zelheiten über Zweck und Ziel des Besuchs der Vertreter der v
schen Kaliindustrie in Sowjetrußland nicht gegeben werden . . ,
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wirkten sich allmählich derart
WM . W . JH . anfangs Juli ein Bergleliw

Abwendung des Konkurses , n beantragen , dem anch » ."' {Saer . J
D -'r Borschlag sab eine 40vrvzentiae Abfindung der
. vor . Der Vergleich wurde am November 1»28 bestätigt ^ i",
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. . Sckifserstadi . v«
t̂sberich ! Mbcn sich

jabr Verschlechtelt Der Umsatz konnte gegenüber den
steigert werden . Die aus den Borialiren bereits b« st<?denKen !i<erv » >̂ -, o
konnten nirfit getilgt werden sondern ^ "
bah die <̂ eschä !tsleiwng gezwungen wal
ren zrir Abwendung de " - -
wurde .
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in Aussicht genommene Sanierung ist die rentablere AuSgestalttiNÄ . ,tiiebes ins Auge geiaht . Der ffabrikationserlöS stellte nrfi aij w Jlij
Hl ' - - - 100025 ) RM . un«
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ftei tia^abrikate SIMM M ) NM .1 Kasse. Postscheck Sl8 (2414 ) J
der GB .< in der 3 Aktionär ? 07 Stimmen vertraten , wurden » 'S., .
Inricn genehmigt . Der Punkt 4 der TO . : . .Beichluszsassuna über
nterung " wurde auf eine spätere GB . vertagt .

Sil " wS 'f

. . . W» M . ans oas unoetanoerte wttientaOTtai . « s iSiuni 'y
(leitrinn erzielt » on 9618 066 (9 604 189) NM . , dem an öfinMu '1*] ,
und Zinsen 1 531 618 ( 1 4H4 950 ) RM . und an Stenern 1156,U,5 ) :« •
NM . gegenüberstellen . Abschreibungen erforderten 2 644 827 <2
Aus dem verbleibenden Reingewinn lznziiglich Voitraa «" UÄV
254 669. NM, » von 4 610 254 (4 564 660 ) NM . sollen na «̂ BerM ^ W .
des für die Dividendenausschüttung erforderlichen Vetrages .̂ .̂^ i>,^
1 800 000 NM . dem Ernciiernngssonds . wieder 856 000 RM ■, «ß9 ) ^
und Veamteiiunierstüvunossonds zugewiesen und 800 524
vorgetragen werde » .
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Tcmstag , den 20 . AprN 1929 . „ Badisch « Presse " ( Morgen - Ausgabe . ) m . ras . cem u .

Danksagung .
Allen denjenigen . die meinen

Mann durch die vielen
■Kranzspenden und das Geleit
r° r letzten Ruhestätte ehrten .

ich herzlichen Dank . Ganz
5®son <leren Dank dem Herrn
Jj^ stHchen von der St . Boniifa -
£ ,ispfaiTei für die trostreichen
Sporte , t̂ owie der Direktion und
JJfr Belegschaft der Brauerei Mo -
Wäger . der Soz . - Partei und demverk .ehrsbund . (B1125 )
Rosa Philipp , gab . Schanz .

Karlsruhe , den 19. April 1929 .

dr. Hugo Herbert
Übt wieder Praxis aus

" '«Chsfunden 3- 5 Uhr Telefon 3625
HirsehatraBa 103

l' bp» ¥ ' •& meines 80. Geburtstages
Ii«, * Jeftr viele Freunde u . Bekannte

metner gedacht . Da e« mir » n -
1ft , jedem einzelnen »n Zanken ,

ML *®! auf diesem Wege meinen her, -
Dank entgegennehmen zu wollen .

< lj8 ) Frau Mathilde Jost Wwe .

Ü^ elmslr . 36 • 1 Treppe

Billigste Bezugsquelle
tür Kleider , Kostüme ,
Röcke , Blusen , Damen -

und Kindermäntel .

! _ Auch für starke Damen ,
^ " kommen der Bad . Baam .onbank
J * Auswahl G Kalna Ladenspesen

"s

I
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j AN kleinere , gut

; Hnimeie mmiiieMrll
"
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?! ÄI)C Karlsruhe ist die

Mllmg einet uotenlietfen
PiSint Z « MM ».

Sli»l>eIs-sl>MMlse
- SoilscuOe

nno Bemnfen-öoKiKMtiitfe
Sommer - Semester 1929.

1. Bürgerliches Recht Sachenrecht .
Senatspräiident Dr . Levis . Diens -
(ag , 8 Uhr . Beginn 30. April . Am
22 .. 21 , 28. 4 . , 8 Uhr , werden die
Wintervorlesungen über Bürgerliches
Recht nachgeholt . Die nachzuholenden
Besprechungen beginnen 80. 9 Uhr .

2. Praktische Bolkswirtfchastslcbr - . rtttbi«.
strie - und Gewerbepolitik .

Prosessor Dr . W e h r l e . Donnerte
tag , 8 Uhr . Beginn 25. April .

Be «riebsn >ir (schastslehr «. Kreditgeschäfte ,
Risiko und Zahlungsverkehr .

Direktor Dr . Mal te » r . Montag ,
S Uhr . Beginn 6. Mat .

4. EinfArnag in dl» Philosophie .
Professor Dr . Dr ews . Mittwoch
8 Uhr . Beginn 1- Mar .

Be !uchsgebiibr
für einen Kurs : sür alle Knrfe :

Jt 4— Jl 12.—r
Anmeldungen bei St. Bielefeld '» Hosbuch

Handlung , E . Kundt , Müller & © raff ,
wrautt ' fdje Buchhandlung . A . Troschütz , I .
Linck 'S Buchhandlung . Weststadtbuchhandlung
Ernst Lützerath und der Geschäftsstelle de?
BeamtenbundeS , Nowackanlage 19. (2902 )

Karlsruhe , April 192«.
Das Kuratorium .

Melzöerel - Erölnunß !
Meiner werten Nachbarschaft , sowie Freun -

de» und Bekannten »ur Kenntnis , das , ich
ab heilte dieMetzgerei
Ecke Goethe - u . Mondstraße
übernommen habe .

Zur Abgabe kommen nur erstklaff . Wnrst »
und Fleisckwaren . Ich werde mich stets be-
muhen , meine Kundschaft auf dos Beste zu
bediene » und bitte um geneigte » Wohl -
wollen . Lieferung frei Saus . (83701

Friedrich Kehm u. Frau
Metzgermeister

Mondftrake 5 . Telefon 684S.

Ii
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unt . Nr . 9299 an die Bad . Presse .

frgebung von
ffoö\ Kanalisations-. Chaul-
fttungs » . EinkriediWngs - , Be-

Maurer -. Eilendeton-,
oiinmer- . ölhmielie - u . Flnlch-

.
ller -Arbeiten.

« f%» « f * - Möbelwerke Sei ».
Moser & Sobn . Schram -
berg Durmersheim nnd Mi » ,
de» i . W .

r 1 1 e : Durmersheim » eben der
Bahnstation .
Abzuholen gegen Kostenerlatz' bei der Fa . Ferd . Moser &
Sohn in Durmersheim (für
Eisenbeton - Arbeiten find die
Unterlagen einschl . Pläne » ge-

gen Voreinsendung von 18— Jt
durch die Bauleitung i» Ober ,
türkheim »u beziehet
Abzugeben bis Freitag , de» iS .
Avril an die Bauleitun « in
Obertürkheim .
Maas & Horlacher . Architekten ,
B . D . A . , Stuttgart - Obertürk »
beim , Panoramastraße 8. Fern ,
Ivrecher Nr . 30 607.

(7986)

Für die Güte und absolute Wirkuni der
bekannten Einreibung gegen
Kf m t -t £ und dicken . Hals
3% ff fOp J „ Strumasan "
_, , zeugt u a . folgondes
Schreiben aus Zürich : „ Ich hatte meine
n rau nnd zwei Töchter die an dicken
ilälsen mit Atmungsbeschwerden gelitten
haben und nun mit Ihrem bcwiihrten
Mittel ..Strumasan " rollständig geheilt
sind . A . F .

" Prompte Zusendung de »
Mittels durch die Jura -Apotheke , Biel
(Schweix ) . Preis Vt Fl . M . 8 .-. 1 Fl . M 5.- .

( A549 )

| h
'tun . Stelnba » . Amt Bühl .'ÄS« oon Eisen- nnd

» . Grönt&eilen .
kj;t4if,

tnÜn öe Stetubach vergibt wi Weae
fjü L « « itngunfl die Erd - und Else » -

etliche Anzeigen

Aulo-fiaragen
Lager-Hallen

in Weilblechkon¬
struktion aus Vorrat

alaarna
Fahrrad Ständer
Magazin - Hegale

Wolf Neiler « Jacobi
Werk * C2T00

Bühl ( Baden )

Lohnbücher
» ach

dem Muster der
SüdweslI Baugewerki

BerusSgenossenschatt
empfiehlt .

F. Thiergarten
(Baditche Presse ) .

Weiber t . Bruchsal .

Satten-
Becffeigerana .

Die Gemeinde Wei¬
ber versteigert Mon »
tag . 22 . April <"'?!>.
nachmittags » Uli«,
im Farrenftall , einen
fette « Rindsfarren ,
wozn Kanfliebbaber
einladet . ( (8087a )

et 6 et , den 30."W
Svril 1929.

Der Genicindcral .
Gärtner , Burgernistr .

Simon . Ratschr .

Die zwei Kennzeichen
der Echtheit

Es fehlt nichtanVersuchen,
der Hausfrau statt des be¬
gehrten Palmins irgend *
welche anderen fCokos*
Speisefette mit fast gleich¬
klingenden Namen und in
täuschend ähnlichen Pak*
kungen in die Hand zu
stecken .Achte darumbeim

Einkauf genau auf

©
'

Palmin — — das ^ »rt

den Namenszug

„Verkaufspreis RM . - .85 per Pfund » I

DAS

\ f .
i Rns u .

Ingenieur
Geschäft , Jl
mir tadellos . _
gut . Charakter , ange¬
nehm . Aeuh . wün "
mit vermögend . Dame
bekannt a« weiden .
Diskretion Ehrenfache .

Angeb . u . Nr . F . Y.
Ivo «» an die Bad . Pr .

Meine Ziwerläfstakeft nnd Tatkraft wird
anerkannt , mein gutmütige , n . verträglicher
tibaraktcr würde ein glückliche « , zufriedenes
Familienleben verbürgen ? aber wo finde IchMe „:)Hch(ice", der ich eine sickere StNtzesein darf nnd wo tüchtigem Kaufmann («1 .tath -" mit Grundverm . und Auto

»Einheirat € €

in
' die Herstellung von rd . KM m

(h fl̂ n aus gl»,eisernen Norniinnnis -
de. von 40 bis IM mm Lichtweit - ,

ersoiderlichen Formstücke . Schie -?i^ °ra ». " ° loeruwen sorrnitucke , Swte -
X ub „ S, Usw.

Beengungen können auf dem
( ' Dui " Bauamte eingesehen nxriien ,
§t ^

' " e Angebotssormulare erbältlich

JJnh verschlossen und mit der' »a —Wasserleitung Steinbach " bis

den »0 . « orll 1929.

^ Ä " b ?us
'

in
°

Steinwch einzureichen ,
. Eröffnung der Angebote statt .

<8068)
puN ^^ j citltutbanamt Offeuburg .

in mmmeiin (Baden)
fÄ ä- ? ',A ( n 24 Avril 1929, nach-

t( n aeR6cit mm Einkauf ter
^

wett -

| | !«apt Bein».
" """

tar «nrtfnndiertes Unternehmen möglich ist.Eltern , ober Berwanbten -Hermtttlung ange -
nehnn Möglichst ^Bild - Zufchriften erb unt .

Botler ,
( AlOüSl

r - M 6140 an
Frankfurt a. A

Ala,Haaf « nftei » &

Kampf allen Verdauungsruckstio -
den ! Allmorgendlich Ihr köstlich
prickelndes Glas Eno — unü Sie

haben das Wichtigste getan zur Ent¬
fernung der fettbildenden Schlacken !
Millionen in der ganzen Welt dan¬
ken Eno ihre elastische Frische )
Etwt Plauht xtt 2, )0 Mark reicht l - J
Vicht*. Dopptlflatcbt kesict 4,}0 Mark.
» BUCHT SAIZ

ENO
FRUIT SA 11

Kapital gesucht
füÄeutsl ^er ~c^a1t-(e? .Grundstück . 34 Ar . m

Industriestadt

I .-1 . 1H5IKI0.-
an «wette Stelle aeinckt . gegen hohe Ber -
iinsung . Gefl . Offerten unter Nr . 7988 an
die Badische Presse erbeten .

BerlobangsKarten
weide » rasch u preis
wert angefertigt in d
Ttutf . F . Thiergarten

öfc *»« Sa 1!! , 929 ' ° » rm . 9 Uhr
'

ÄMtsgcricht Wiesbaden
!>8 das Hans Schorn -* »erfteioprt ,

Zuschlag er -
SitSK,, « versteigert .
V ^icr? Ü 80 0(1(1.—. J | , . . .

84 (100. Gute Kapital ».
!f tf Ä cy geringe Anzahlung .

!; ■ Vaudmau » . Wiesbaden .° *■ ( B9U8)

JeuisÄe
PsfCVAlAZy

M die schSne PTalr am Wh sin,
mit rund 1 Million Einwohnern •
VieleoreBs Industrie- Unterneh¬
men, umfassendes Weinbauge¬
biet • Lebhafter Handel und
Verkehr • In stmtllchan , rund
700SUdtenu .Ortschatten dieses
BHO qkm groften« abietos Ist die

RtmcUitiAu

vertreten • Sie hat weitaus die
nächste Auflage all. pftlzlschen
Tageszeitungen , den umfäng¬
lichsten Inseratenteil und die
meisten kleinen Anielgen • Alle
Schichten dar BevBIkerung , die
gesamte GeschftRswelt bevor¬
zugen bei jeder OelegenheK die

LUDWIGSHAFEN A . RH .
Probtnummern gern Kostenlos

6000 Mark
1. Hypothek , gesucht .
AngKi . unt . Str . ima
an die Bad . Presse .

Eine seit
bestehende

1839 Bieöetmelet
Schreibtische .itommodc
m. Glasanfs . , Bttrine ,
Sckschrank n . versch .bill .
abzng . Zirkel Ha , pt .

(B877 )
- Schreibtisch . Di IT.

.^- Fahrrad , 25 Ji , u
»ff . Rintheimerftr . 14 ,
vart .. lks . ( B11081

vorger . Alter des verkau !? n : nriife.
Besitzers «u gün - Spiegel in . cr_, isJolö --
stiaen Bedinaui ,

Stuhl-
Fabrik

sehr gut einge¬
führt (20 Arbei -
ter ) . in wegen

r . Alter des

gen , u verkaufen .
Angebote u . Nr .
7951 an die Ba -
difche Presse erb .

Fmil . - Saus
mit klein . Laden zu
kaufen gesucht . Offerten
unt . Nr . C7514 an die
Bndische Vresse .

Vorork -
Haus -Verkauf
Neues SxS Zimmer -
Wohnhaus mit (Larten
und allem Zubehör ,
sofort beziehbar . Woh >
nung zu verkaufen .
Anzahl . 4—5000 Matt .
Steuerfrei . Angebote
unter Nr . 3365 an die
Badische Presse .

rahm . u . Ate dam raf¬
fende Standuhr .
KriegSstr . 172, III

^ (F H 100.151
Verschied . Hausrai

m verkauf . (331123)
Banmeisters tr . 42, X. , r .

Pianos
Pianolaßer Scheller
Rndolfstr . 1 III . kein
Lad Teilz iiill Pr

Pianos
jh Kauf und Miete
(Teilzahlung ) im

Pianohau «

H. Müller ,
Schützenstrahc 8.

^ (28188 )

Ein Wurf rassen reine

MnetNnae
tig . Rotnieller , Niide ,als Hof , od . ZIehsulnd
geeignet , zu verkauf .

Durlach . Gastbs . z.
« r . Lindv . (3363)

Speisezimmer
echt eich, gewichst ,
fch., mod . Form ,
prima Arbeit , be-
Itehd . aus : l Bit¬
tet ! , 1,80 1
Kredenz , l Aus .
« 5U

4
. {

*
£

Ausnahmepr . v ,
M 560 .— avzngeb .

Eppie . ffiöhel
Steinfttahe 6.

Halteft . Mendels ,
fohnplay .

« Lll !
Grammophon
Laufwerk

spielt 14 Minut ., auch
auf Teilzahlung , nur
25 M, fert . eingebaut .

Reparaturen sofort .
3 . Piwitt , SuifenJtr .50

(FW25S9 )

Auto-Reifen
gebr ., gut erhalt ., alle
KrSben . von 20 M an .
Bersand u . Reparatur .,
cm ® na » auswärts ,
prompt bei (2770)

A . Mater .
Kreuzstrasik W,

Bultanifieranstalt .

Herren - und
Damenrad

wie neu , mit Garant .,
zu verkaufen . <3419)
Mater , Uorkslrasic fi.

H -Rad , wenia gcfafi -
reit , zu nkf . ( F .W .2542
Herrenstr . 00 , vart .

Sen .- u . Damenrlld
fo gut wi « nen , 45 u .
65 Ji ,u verkf . (3418
Schiivcnftr .5N Werner .

Damen -Nad , wenig
gef ., zu vki <sv .H .100L8

Herrenstr . 00. vart .

Damenrad , der . noch
neu . , für «5 ftJt . z»
vetff . : Lnifenstr . 56,
Htbs .. II . (F .W25558

Damenrad . 28 .
Herrenrad . 30.// j . vk.

i .rrion . ? il,Iitie » str . 40

Ueruieiläitjgungs -

mascüine (fiestemer )
fabrikneu , preiswert zu
verkf . Heinr . Schneider ,
Karlstr . 26, HinterhS .,Tel . 1244. (FH1001S )

Wäfchemanqe
5« verkaufen . (BÜ03
Kalliwodastraße 6, x , f .

Ein erßftfret Poften
Klein - Werkzeug « für
Schlosser u . Spengler .
4fl . Gashert », gebr . ,
1 Konzertzitker , Gar -
tengeräte u . noch ver -

(Ä7M >

Damenrad
bill . zu verkf . FH10O56
Waldstrabe 66, Hof .

Dklbl . Kinderwagen
m . Riemensedg .. !eln
billig , wh . . eis . Wasch ,
tischchen mit ~
5.50 . . . . . . .
Markgrafenstr . 44. 3.
Stock , lks .

I X ä«
'
« fM ^ 1127

Kinderwagen , bereit »
neu , sehr gut erhalt .,
zu verkf . : ^ uisenftr .
Nr . SSa. III ., lks .

(F gg . 2556)
Stubenwanen , flauer

lkinderkasteuwag . , wh .
Holz -KiNdcrbett , alle »
guterhalt . , bill . aa vkf.
Slttjitf . vorm . ö . 9— 11
Uhr : Kochstr . 7, vart -,
hint . Ein « . (B11S3 )

« nt erbalt . Lieg - u.
Sivwageu zn verkau -
fen :. Karlstraße II « .
1. Stock .

Kinderwagen
fehr gut erb . , billig zu
verkf . Darlanden . Tau .
benttr . 55a . I . f? l (W<

Leere Kisten
U verkaufen . (33Ks
Kaiserftr . ü» im Lade ».

Alt -Japan
Rlistnng (vollstiindig ) .
Prarbtslück , Spottprei »
200 M , Schwert 22 Ji .
gr . Wandteller (echt » .
alt ) 12 Jl . Gemälde L>.
Eichrodt , i . sch. Rahm .
25 Jl . ganze Geige m.
Bug . u . Kast . 15 . « zu
vcrkf . Passage 54. II . r .

(B1H0

Wegen Anschassung eines gröheren Wagen »

zu verkaufen
STUDEBAKER
10/40 , Modell 1929 , prima Läufer , wie neu .
6000 Klm . gef ., m . Koffer , Scheinw . usw .,
eleg . Farbe , um 520Y Jt bar .

Offerten erbeten unter Nr . 8109a an die
Badische Presse .

Presse , Fit . Werdervl.

Ei » schwar». Damen -

verlöre » . Abzugeben
geg . Belohng . : Karl -
Mlhelmstr . 20. III .

( » 1120)
Waldhorn -Mundstück

in schwarz. Futteral
verloren . Abzug , geg .
Belohnung b. © tob .
Marienstr . 74. ( © 1094

Strebsame

Wirtsleute
( mit nachweisbar gut .
Erfolg ) such, in KarlS -
rude od . Baden -Baden

Wirtschaft
oder Kantine

u llberneym . Off . u.
5.H . 10045 an d . Bad .
Kresse Fil . Hauptpost .

FrKeurgelcliSfi
Wegen Auswauderg .

verkaufe ich fof . meinen

Selegenheltskaul!
Infolge Abreise ver -

kause meine neuen

Nobel
Küche » . Schlafzimmer
für ieden annehmbar .
Preis . Anzuf . SamS -
tag zwischen 2 bis S
Uhr bei Jahn , Kriegs -
strafte 9«

"
II . (8093'

2 Bettstellen
bereits neu , m . Matr .u . Patentrosl , preisw .
zu verkaufen . Zu er -
fragen unt . Nr . P740 »
an die Bad . Presse .

Bett
weih lack., mit Patent -
roff u . Rachitisch, preis¬
wert ?u verkf . (B1077 )
BelchenNraße 11 , Iir .

Küchen
natur -lastert , modern .
Sonn , äußerst billig
Schlafzimmer

eiche, 1,80 m Spiegel -
fchrk .. voll abgesperrt ,erste Auss .. 1^ Schrei «
nerarb . , preiSW . abzna .
Müdelschrein . BZflnger ,Hnmboldtstr . 8. (VI073

. ^ . Mass .. rlchrner TischHerren u . Damrnsalon . ! ,, , Durckiii , u i>«« " geb . u .Jlx u 474 (181 Lieb, «.an die Bad . Presse Iftiaite ä. lBU >90)

4 PS . Opel
Ltmous ., Bierradbr ., i .
gut . Zustb ., versteuert ,prc >sw . z» ocrts . (B971
Nähere « Rheinstratze 6.

Herrenrad
Grihner , u . Mädchn -
ruh . beide gut erbalt .,
billig zu Verls .

'
(2797)

Kaiserallee 109.

8/38 PS, 6 Cyl .

mercedes -iienz
Hfiewee Cabriolet , in neuwertigeni Zustand ,
wegM Anschaffung eines arvkeren Wagens ,im Auftrag günstig zu verkaufen . (K74 )
AutomobilGeisiKch. sciioemperien& Gast

KARLSRUHE . 3246

Gelegenheitskauf !
...

* « ' • Ŝchlafzimmer , voll , mit FriNertoilette ,2 Polsterstuhlen , Preis 8V0 jtBolle . Mwere , echt ei » . Sch -as immcr . Ztttr .Sviegelschr ., i «0 br . . weiß . « tarm . Pr . 700 Jl .Nahmen - Schlafzimmer , Stiir . Spiegelschr .,weib . Marmor . Preis 550 . -.00, «7« Jt .Keine Ladenmiete . (B1081 )
Lachnerftrab « t , H?f , Fischer.

Alter schützt vor Torheit nicht.Auch nicht vor Hühneraugen
L'nd manches Mittel , wie man spricht ,Soll auch last gar nichts taugen .Doch „Lebewohl "* hilft ganz geschwind .Das weiß schon lange Jedes Kind.

emnfnhUn ^ e MMiist nat Irlich das berühmte , von vielen Aerzteti
btn Bwu HIihnerauÄPn . Lehewohl und Lebewohl -Ballensehei -
emnfi ? i ?S . tSun I f a ?

*
T 75 P f8 - Lebewohl -Fußbad neuen

bSiam - i .̂ ULe und Fußschweiß . Schachtel (2 Bäderl BOPfg . .
f •! „ l ln Apotheken und Drostorien Wenn Si <> keine Knt
i ü . J n ? en erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklich da »eente Lebewohl in Blechdosen und weisen andere , an * , h»i« li.ebeii «o gute " Mittel »urück .
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^ >sdisches
Canl >eslhfske?
T - mStaS . 20. April .

* C 22 . SB . ©cm .
2 . S .-Gr .

Sakuntala
Sch « ispiel nach

Kalidasa von Kornfeld
Regte : Baumbach .

Mitwirkende :
Bertrain , Ermarth ,
grauendorfer , Schrei -
uer , Willer , Dahlen ,
Gcmmccte , Graf , Herz ,
Höcker, Jakoby , Just ,
Keinath , Kienscherf ,
Kühne . Luther . Meh
ner , Müller , Schulze ,
v . d . Trenck , Wiechel .

Anfang 20 Uhr.
Ende 2214 Uhr.

» rette A (0 .70- 5 JQ .

So . 21 .
~

KprlI : DI «
Afrikanerin . Im Kon -
itrthaus : Ter Prozeß
Mary Tugan . Mo . 22 .
Aprll : Nathan der
Weife . In der Fest .
Halle : 6. VolkZ - Stnso -
nte -Konzert . Tt . 2Z .
April : Tartüff . Hierauf
Sganarcll .

Colosseum
Täglich 8 Uhr ,

SONNTAG
4 und 8 Uhri

Die froße Max Peltinl -
Revue 2861

ES isf
was los !

Gesamtausstattung
Max We dy , Paris

C t -

urteilen
Sie selbst !

Unser neues
Programm

Ist e -ne

Hifchstieistoito!

Cabaret

wienerHol
Eingan > Zährineerstr .

28 ; OlDas
labeltialfc

Programm

besuchen Sie das

Pagasej

Restaurant
Jeden atonntag :

Familien •
Konzertt

Moninrter Bl er !
Gate Küche :

W . Schnauffer .

Gasthaus
zum Pilus
Durlach , Adlerstr . 24
Sonntag , den 21 . April

Konzert
Auslchank >Durlach .
Llwenbrlu , Doit -
mund . Bier UN DAS |
vorzU - liehe Küche ,
selbsigeptl . Weine ;
Haus gemach . Wurst¬
waren , Spezialität i
PflugwUrste . Zu zahir.
Besucn ladet höfl ein :
CHfllSTIAN JÄGER .

Das me 'St gekaufte
deutsche Klavier

Mäßige Monatsraten
Nur bei

H. Maurer
KaiserstraBe 176

Ecke Hirschstr

Suche für

öWersuhrwerk
SB e f (t>Ii H t B u it 0

gleich welcher Art .
Angebote un er D75S5 >

«n die Badifche Prcge .

» SJAI
Sonntag , den 21 . April , von 11—12% Uhr : Friihkonzert
(kein Musikzuschlag ) , von 15V4— 18 Uhr : Konzert . Beide
Konzerte ausgeführt von der Harmoniekapclle . (3411)

i TnrmriTini nrrrinn i - iiol nrrTTY ^ iiTTrYTnrrrrYinn -nr t*

Wo esse ich gut und
preiswert ?

Im

Silbernen finker
(Thomasbräu ) Kalserstr . 73

Das gemütl . Familien - Restaurant
Anerkannt erstklassige Küche und
<e ' ler / Reichhai ige Mittags - und
Abendkarte >. Abonnement 1 — Mk
ff Monlngeru . Thomasbtäu München

fl ü <3 . HEER
früher lanojähr Küchenmeister iMZ

HOTEL ROTES HAUS
saVatao Großer Tanz - Abend

Sonntag « 21 . April , ab 8 Uhr

Großes Sonder - Konzert
Aus dem Programm :

Freischütz -Ouvertüre Weber
Ennneruu ? an Mignon Fantasie Thomas
Romanze F-Dur , Violinsolo . . , . Beethoven

Verstärkte Kapell * 3406

« 4t

Karlsroher
LtederRranz.

Samslatf .
den 27 . Aprli 1929 ,

abends 3 Uhr , Im

großen Saal der städu Festhalle
KONZERT !

Mitwirkende : KonzertsSngerin Lotte
Mäder -Wohltfemuth -Leipziif , Kon¬
zertmeister Paul Trautvetter am
Landestheater Karlsruhe , Der
Männerchor des Karlsruher Lie -
derkrenz .

Musikalische Leitung : Musikdirektor
Georg Hofmann .

Nach dein Konzert : BALL
Im groBen Festhallesaal .

Eintrittspreise (inkl . Steuer » für
Konzert und Ball : Für Mitglieder
1 KM ., für Studierende 1.50 RM „ für
Nichtmitglieder 2 RM „ (vorbehaltene
Plätze 3 KM .) . Letztere , Karten sind
bei den an den Anschlagsäulen be¬
kannt gegebenen Geschäften erhält¬
lich . — Allgemeine Kartenabgabe :
Mittwoch , den 24 und Freitag , den
26 . April , jeweils abends von 6—8
Uhr im Liederkranaiokal (Klapp¬
horn ) Amalienstr . 14a II .

OortrassgemBinschiift
Dienstag . 23 April , nbends 8 'A Uhr .

im kleinen Festhallesaal

Albert Schweitzer
Kultur u . Ethik
Samstag 20 . April , abends 8% Uhr .
im Aulabau der Techn . Hochschule

EinfUhrungsvortraC

Albert Schweitzer als
ethische Persönlichkeit

▼on Heinrich Berl .

Mitglieder der beteiligten Vereine
Rahlen als Unkostenbeitrag f . beide
Vortrüge zus . Mk . 1.— . Nichtmit¬
glieder : Mk . 2 .50 und Mk . 1 .50 für
Vortrag Schweitzer : Mk . — .80 für
Einftlhrungsvortrag . Vorverkauf :
A . Bielefeldsche Hofbuchhandlnng .
Marktplatz , und Metzlersche Buch¬
handlung . Karlstraße

Darmstädter Hof
Alte Weinstube aus dem Jahre 1752

Ab heute bringe ich 278

3 Spezial - Weine
zum Ausschank V« Liter

1928er Laufener Gutedel garant. an
naturrein , spritzig u . prick . wie Sekt UV-#

1928er Weißherbst Auslese „Aus
der HÖH" garantiert naturrein . . / U -9

1927er Zeller schwarze Katz in
rassiger Moselwein , m . schön . Blume fU '̂

Erstklassige Küche — Schrempp - Bier.

Kartonnagen
Spezialität :

Ladenkasten
40 jährige Erfahrung ! Referenzen erster Häuser

Kaspar Liedgens
Karlsruhe . Bachstr . 67 , Telefon 3616

Neuherrichtung alter Ladenhasten .

M « MM MMNINN
Witt ein lüMen

(nicht über l Jahr ) , von antsttuierten Ehe .
leuten ( Beamter ' . Angebote unter Nr . 8042
an die Badische Presse -
Verschwiegenheit wird »ugesicheU . _

Karisr. uederaranz

Heute
Sa m stagi

Gro$er_SfalI ?
Morgen Sonntag

Familien DDenii
im Lokal . 3408

Resiaurakeur
für Hyppodrom f . 4. 8 .
7. Mai ffcf . Fr . Jost ,
Zährlngerstr . 40.

<B11Z2)

Zum Egeianlcw
Kaiserstraße 42

Dai Hau « der guten and
preiswerten KGche

Samstag 8% Uhr abend *

KONZERT
Kapelle Zöller -Perkeo

unt .Mitwirk . d Humoristen Adi Walz

Call stock Gruner Baum
Heute TANZ

3MarK
in Schokolade

mit
Verlängerung

zumVerzehren er¬
hält Jeder Oasi
heute abend 9 Uhr

3309

ffaftee Resiatir. Z ffronen
genannt das kleine Mozart

Kronenstraße I -» Telefon 5018
Moninger Bier — la Kaffee - Stets Irisches
Oeoäck - Gutgepflegte Welnel

Ralcnhaltlge Speisekarte .
PEftO . WE3ER

Stadion Durlach
Samstag , den 20. April 1929

= TANZ =
Sonntag , den 21 . April 1929

ab 4 Uhr : KONZERT
ab 8 Uhr : T A N Z 3417

ParK-Sffllöftle Duriadi

I
isM

Heute 4
b
uhr

TANZI
» 1119

Sonntag 4
bUhr

TANZI I
Ohne Anzahlung

liefein wir Metallbettstellen und Auslea « -
matratzeu , zahlbar in I « Monatsraten . Verl .
Sie PreiSl . Nr . 6, Nürnberg . Schliedsa -I, 288.

ötellenoermiW .
L . Frei , Franenseld ,
Thnrgau (Schwz .) sucht
Hotel - und Herrschasis -
töchinnen , Zimmvr -,
Haus - u . Kvll »cnmiidch .,
sowie Mädchen für auf
Landwirtschaft . Bitte
um Zulendg . v . Photo
u . Zeugnissen . Aller u .
Nonfess . angeb . (A3059
Jüngeres , solides

emiersliiulein
sucht Stellung auf fo -
fort , hierher . In Re -
slaurant oder Kaffee .
Angeb . unt . Nr . F .H .
10 033 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Sanb . 1«. Frau sucht
Stell « znm Servieren ,
auch . Aushilfe . Ana .
u . Nr . F . W . 2547 an
die Bad . Presse , Sil .
Werderplad -

Miidclien
20 I . alt , welch , schon
in Stellung war , sucht
Stelle als

Alleinmödchen
wo Gelegenheit gebot .,
sich Im Kochen Wetter
auszubilden . Armebote
unt . Nr F .H .1WSS an
die Badische Vresse Fi
liale Hauptpost .

Fräulein
ges . Alt ., Verf . i . HauS -
halt , sucht selbst . Wir -
kuiKiSlrels in kl . ruh .
SauSh , Offert , u . Nr .
F .H .lvllM an d . Bad .
Presse yil . Hauptpost
Jung « , sauber « Frau

sucht tagSüber
Beschäftiauna

gleich welcher Art . An
geb >" e unt . Nr . D758 «
an ? ie Bad . Presse

W () l »nu

© to ^ e

3 3im .=2Bofjnung
Part ., geg. 3 Z .-Whg
m tausch , gesucht , Oft
stadt beb . Angeb . unt .
W7S47 an Bad . Presse .

Laden
in guter Lage , mit
Wohnung , in Rastatt
zu vermieten . Offerten
unt . Nr . 7805 an »le

( 312586) Badisch « Press « .

IldJpfcL .
steis ein DeuiüMs ineraiw^ser

1

RemstaUSprude !
Imnauer
HpollosSpruOel
schafft Lebensmut

erhält Gesundheit!
Vertretung : Anton Hanauer , Mineral -

wasserfabrik . Oöthestr . 29, Tel . 2704
Badische Chabesolabrlk , G- Kranich ,
Manenstraße 48. Telefon 3182 - A932

/

Ab Karlsruhe
Donnerstag , den 16. Mai , 1150 Uhr ;

zurück Freitag , den 24. Mai :

2 .Biliigerriingii-sonderzuD
Durohgangiswagen 3 . Kl . mit offenen
Plattformen . - Schneilzugsgeschwin -
Aigkeit . - Bequeme Sitzplätze . - Keine
Sprachkenntn . nötig . - Kein Reisepaß .

Durch die Wunderwelt der
Schweizer Alpen über Luzern
am Vierwaldstätter - See entlang -

durch den St . Gotthard

nach dem sonnten Süden
dem Paradies Lugano u . Locarno .

Unter Palmen und Gold -Orangen .
Geeamtfahrprels nur ÄS . » Mit.

für alle Bahnfahrten hin u . zurück ,
den Ausflug nach Locarno . Dampfer¬
fahrt auf dem Luganer See u . Berg¬
bahnfahrt auf den Mont " Generoso .

Außerdem billige Ausflüge nach
Mailand (7 Mk .)

WenrOie schlafen , I

/ e arbeiten *

JrJLcr&cher
JßsiktpMlm» dî dealei^ bfihrmĵ
Abend*efaiunehmtn.Dauernd
gebrauch?unyhädl'Ch.da nur
OutPHanzenstoffcn.

Schacht-«! »1.1» ^« altenOpothexenoderdirekt
Klosf«r AooM̂eke

lorsthi î

Dampferfahrten auf dem Comcr -See
und Lago Mnggiore . / Besichtigung
d . Palazzo Carlotta n . der Isola bella .

Karten müssen sofort durch Post¬
kart ? bestellt oder gelöst werden
im Verkehrsverein Karlsruhe . Aus¬
kunftsstelle II . KaiserstraBe 159,
Eingang Ritterstraße . Telef . 1420.

Ihr Wuastt ertiilil sldi
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen ,
wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnung mieten

tauschen oder vermieten
wollen .

wenn Sie Teilhaber . Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie einen verlorenen Geeen -
stand wieder erlangen wollen

durch eine kleineAnzeige
in der Badischen Presse

LlAneinrWung
gebr ., ab . gut erh . , zu
lauf . gel . Eilangeb . an

Hund , Ettlingen
Slbyllastr . 19. (B1129 )

Chaiselongue
gut erhalt . , v . Privat
zu laufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . 3248
an die Bad . Presse .

Gebrauchtes
gut erhal enes

Klavier
gegen bar zu laufen
gesucht . Offerten unter
J7585 an d . Bad . Pr .

Motorrad
gesucht , gleich welche
Maschine , gebe Sach -
werte von -1000 M in
Tausch . Angeb . u . Nr .
N7575 an d . Bad . Pr .

Klrtderliege -

Spo1 twagen
zu lauf . ges . (FH10082
Geranienstr . 16, III , l .

MeNlN . 2Z . - W .
sofort zu vermieten .
« rsslngstr . 4« . FHIvoSZ

Laden zu verm .
Ecke Mathhstr . und

Redtenbacherstr . (Neu -
bau ) , ist auf 1 . Oktober
ein gr . mod . Laden ,
sowie Z u . 4 Zimmer -
Wohn , mit Etagenhei -
zuug zu vermieten .

Erfragen bei
W . Bertfche ,

Turnerstr . 9, Karlör .-
Darlanden , Tel . 3019 .

(3369)

Büro
Garage

Lagerräume
letzlere 100 qm , trock.,
sofort zu vermieten .

Neuman » ,
Sldlerltr . 3S . (B1096

Zu vermieten :

z 3im . -Wohnung
Bai ». Mansarde u . Zu .
beb -, 1 Jahr bewohnt ,
ans 1. Juli bezw . 1.
Juni . Anzuseh . von
3 Uhr nachm . b . Böft -
man » . Cäeiliastr . Sa.
4 . Stock . (81093 )

3 3im .=5Boi!nunfl
prachtvolle AuSsscht auf
Schwarzw .-Berge (Hör -
niSgr . etc .) 2 Min . z.
Bahnhof (katb . Ort )
an Pens . Beamte etc .
preiswert zu beratet .
HauS Nr . 55, OenS -
bgch (Mittelb .) . 8095a

Oamsn - Ltl ' ilmpfs Seldentlor. m » 4 0
dopp . Soli e u . Höcht ., schwarz u . färb .. Paar 1 »

Damen -Strümpfe künstl . Waschseide 4 CCj
I. Wahl , schwarz und farbig . . . . . . Paar I #Uw

Damen -Strümpfe kflnstl . Wischseide, t iSj
II . Wahl , schwarz und farbig - . - • - Paar l . * ü

Damen -Strümpfe Seidenflor, m . 4fach . rt cn
Sohle u . Höcht ., feinmasch . , ichwx . u . farb ., P , fci. UU

Damen -Strümpfe Nor mit Seide , 1 CA
farbig Paar fc' . UU

Damen - Strümpfe n °r m . seid«, iarb. 0 0
feinmaschig , mit I Stopfgarn Paar u «

®*ni

pwei
die
£ lnz
®»K1
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• erlc
ßtitl ,
«we
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♦nzi
*40

•tm «

•«tid
hrfi
ort

Lfi . flje futirende Ufeümarfie
OamenstrUmpte L B . O . i nn

Waschseide . II. Wahl, farbig . . . . Paar

OamenstrUmpfe L. B . O. J Qft
Wascnse .de, 1 Wahl Paar «f . üU

DamenstrQmofe L B . O. 4 NN
Flor mit Seide , II Wahl Paar J . Sü

OamenstrUmpfe L. B . O. 4 NN
Seidenflor , I . Wahl Paar J .

Kinderstrümpfe Baumwolle gestrickt , meliert

OrBBe 1 2 3 - 4 5 - 6 7—8

Preis für 2 Paar 95 -7 1 . 3Ö 1 . 65 2 ._

BURCHARD

•n «
"«n
#8» i

«eut
' etni

»nb
'

«on
"'cht

tR tf

"n s

Gut möbl . Zimmer !
m . el . Licht au solid .
Hrn . zu um . : Göth «-
strabe 10, II ., r .

( ,> .« . 10036)

Frdl . möbl . Zimmer
sofort zu verm . ( B1071
ftarlitr . 50. II .

Gnl möbl . Zimmer ,
el . Licht . , u vermiet .

Borkstrab « 17. lf -
Weuz . (931085)

Kaisersfr . 56, IV ., ist
Mansarde m . Kost an
fg ., anstand . Arbeitet
>U vermie t . ( © 1036)

Gut möbl . Zimmer
a-n tot -, berufst . Frl .
zu vermiet . El . Licht .
Körner . Krieg s

^ .

Gnt möbl .. sonnia .
Sintiti « lof . od . 1.
Nöt zu vm . Bürger -

stl . 6 . 1 Tr . ^ .H . 10044

Möbl . Zimmer , mit
9 Bett ., zu .reimtet .
Karlstr . 82, Hill « vt .

( K .H UWjT)
ß) nt möbl . Zimmer

(Neubau ' , >i?ah .«hv«S.
Nabe auf 1. Mai »u
um . Marie -Aler india »
itr . « III .

*Wl :;5)
Leeres Zimmer sof.
i vermiet . Kaiierstr .
.r . llä . II .. Ein « .
dlerstr . ( B1134

Gr ., aut möbl . Zim -
mer zu verm . (B11SS
Ludw .' Wilbelmstr . 14 ,
1. Stock . (SS1128

Bebaal . möbl . Soll .«
»immer , el . L ., rub ..
sein . Haus , an solii ».
Mieter aus 1. Mai zu
verm . Anzuseh . v . S

\ 11 u . 1—5 Uhr :
Smarckstr . 8 , Tl .

(B11S6 )
Nnaen . . a . möbl - Par -
terre -Zimm .. monatl .
18 Ji zu vm . (B1097

Humboldtftr . 28. vt .
Möbl . Zimmer lof .

»it verm . : Marienstr .
Nr . 3 . II . ( F .W .2556)

Im Zentr . d. Stadt
ant möbl . , beizb .

Parterre -Zimmer
el . L ., lev . Eing . , zu
verm . Adresse zu er -
rag . u . Nr . 17570 in
irr Badischen Presse .

Ludwig -Wilhelmstr . 5 ,~V . , ist möbt . Zimmer
in . el . L -. los . zu vm

(Blll2 )

2 bis S gut möbl.
WM- u . öAasz.
mit Klavier , Bad (ev .
Kiichenben .^. At »ch ein -
zeln abzugeben , l . od .
15. Mai . Anzusehen :
Noklstr . 11 . vart .

( 3412)

Wohn- 11. Walz.
g . möbl . , Näbe Haupt -
Post , Sonnenseite , el .
L .. an solid . Herrn zu
vermieten . (FH10042
Akademiestrake 48 , III .

Karlstrake 95 .
gut möbl . Zim . (el . 8 :)
an Toi. bess . Herrn aus
1 . Mai Hill, zu verm .

(B1Q76 )
2 fchilne , unmöbl .

Zimmer
evtl . auch einzeln , lo >
fort oder später zu ver -
mieten . Kochgeleaenb .
Fricdenstr . Za 1 . Stock .

(FH1M46 )

Zimmer m . el . L . zu
verm . : Putlibstr . 26,
part . (B1087 )

2 fefit IM möölierte 3lmmet
mit Zubehör u . Telephon , in freier , zentral .
Lage u . gut ., ruh . Hause , sofort zu vermieten .
Zu erfrag , u. Ii ». » 7537 in der Bad . Press «.

Kaisers,r . 3«, IV . . ist
sns. od . Ivöt . a » t möbl .
Zimm « m . Pens ., el .
L . u . Schreibt , zu vm .

(B1035 )

Zwei Zimmer
zu verm , tu Vorort v .
Karlsruhe (Bahnverb .)
für Homöopath oder
Zahnarzt etc . Anyeb .
unt . Nr . 3E7574 an die
Badisch « Press «.

Bcamtcnwitwe mit
berufstätiger Tochter
such! sonnige

Dreizimmer -
Wohnung

möglichst mit Bad .
Monatsmiete KO— 7V
Mk . Gesl . Zuschriften
unter Nr W72 an die
Badischc Press « .

Grafts

leeres Zi^ ,
evtl . mit ..
berufst . Frl . (■^
flefudrt . StitflCf- "(
» .H .10 05« a » y
Presse SU .J ^ V

Fräulein su^ .

möbl. Zi>n<
Nähe Kalserp '^
sofort . Aug -b »' '

,,
Rr . X7548 - n »'

Wiche Presse -^ ,

Gesucht
4-5 ZIINNItt-MllH .

sofort , möglichst Weststadt oder s »
Bahnhof , evtl . Neubau . Angeb «

S . H . 100ZS a . Bad . Press « Sil . .

®ioi
11nn

°«5|

%


	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]

